the Act of Det. 6, 1917, on tile 
at the Post Office of Chicago, Ill. 
By order of the President, 
A. S. Burleson, 
Postmaster-General. 


*— 





— — kai 18. September 1918. — #5 


Briten nehmen Holnon. 


Werden aber aus Moeuvres faſt ganz| 


wieder verdrängt. 
Friedensmufit fait verſtummt. 


(Gelicfert von der „Allogiirten PBreife* und den „United Bre& Aifaglattons“.‘ 

Britiihe Heere in Aranfreid, 18. Sept. Feldmarſchall 
Streitfräfte ariffen heute Bormittag die deutihen Stellungen au einer bc- 
trächtlichen Front nordiweitlid; von St. Duentin an. 
tranzöitidhe Truppen eine ähnliche md 
An beiden Fronten wunrde erfolgreicher Aortidritt erzielt. 

Yonden, 18. Sept. Das Städtchen Hargincourt wurde jpäteren 
Nadıriditen zufolge ebenfalls von den Briten genommen. 


Hains | 


Gleichzeitig führten | 
TO peration awı rediten Flügel aus. ! 


Tie angegriffene Aront erjtredte jih vom Holnonwalde aus bis 


St. Onentin nad nordwarts nad) Gonzenuconrt, 
2% 


- 


weſtlich von 

Die Briten drangen heute dDurdicpmittlich um 
einer Fünfzehnmeilenfront vor. 

Sonden, 18. Sceptembe 
nod) die weiteren Mitteilungen über die Kämpfe au der weltlichen Fyront. 
Als 
des Schyladitfeldes gelang c3 uns 
mobei wir aud) einige Gefangene maditeı. 
unter dem Schutz ſehr ſtarten Geſchützfeuers bei 
drängte unſere Truppen auf die weſtliche Seite des 
rend der Nacht ſchoben wir unſere Linie ſüdlich vom La 
etwas weiter. 
St. Quentin zum Angriff vor. 

London, 18. Sept. Das britiſche Kriegsamt meldet: 

Ein Angriff, welchen die Deutſchen geſtern abend zu Moeuvres unter 
ſtarkem Artillerieſchutz unternahmen, führte dazu, daß die Briten nach dem 
weitlicen Aufengebiet des Dorfes zurüdgedrangt wurden. 

Paris, 18. Scpt. Dentihe Truppen unternahmen heftige nadhtliche | 
Angriffe gegen die franzöjiidhen Stellungen auf dem Plato nordweſtlich 
von Sancy, 7 Meilen nordöſtlich von Soiſſons. 


geſtern das Dorf Holnon zu beſetzen. 
Moceuvres vor, 
Dorfes zurück. 


Vaffee | lanal 


Das britiide Krieggamt veröffentlichte 


Das franzöjtiche Siriens- | 


» bis 3 Meilen an 


Ergebnis ımicrer geitrigen Ilnternehimungen auf dem fitdlichen Teil | 
Geitern abend ging der Yeind | 
ud ! 


Wäb- | 


Scute Vormittag gingen unsere Trirppen nordweitlich von | 


I 


| 


amt meldet —— daß dieſe Angriffe erfolglos geweſen ſeien, und die 


franzöſiſchen Truppen ihre — behauptet hätten. 
Berlin, 18. Sept. (Ueber London.) In ſeinem geſtrigen Abendbericht 
ſagt das Große Hauptquartier: 
Zwiſchen der Aillette und dem Aisnefluß ſchlugen erneute feindliche 
Angriffe fehl. 
Eine brandenburgiſche 
Angriffe 


Infanteriediviſion ſchlug mehrere feindliche 
ab, welche durch gepanzerte Sturmkraftwagen unterſtützt wurden. 

In der Champagne wurde ein nächtlicher Vorſtoß des Feindes ſüd— 
lich von Ripont abgeſchlagen. 

Angriffe auf Haumont und nordöſtlich von Thiaucourt (lothringiſche 
Höhen) wurden abgewieſen. 

Am Montag ſchoſſen wir 44 feindliche Neroplane herab. Oberit Zor- 
zer errang feinen 40. Zuftjieg. Leutnant Rumcey feinen 35., und Zeut- 
nant Thum feinen 30, 

Berlin, 17. Sept. (Meber London.) T 
im Wortlaut feines heutigen Verichtes od): 

Es fand lebhafte Auskundungstätigkeit in Flandern ſtatt. 
von Ypern ſind teilweiſe Angriffe des Feindes geſcheitert. 

In den Kanalſtellungen brachten pommerſche Grenadiere Gefangene 

enten Woriti ößen ein, 

* iſchen dem Aillette- und dem Aisnefluß 
griffe des Feindes fort. Wir eroberten den öſtlichen Saum der Höhen von 
Vauxraillon zurück. Auf der Landſtraße, welche von Lauffeux oſtwärts 
geht, drängte uns der Feind ein wenig zurück, wurde aber am Nachmit— 
tag, als er ſeine Angriffe erneute, durch — ugriffe abgeſchlagen, und 
zwar von hannöveriſchen, braunſchweigiſche und oldenburgiſchen Reſerve— 
regimentern. 


Das Große Hauptquartier ſagt 


rt Sl 


zudlia) | 


— 


Rom berichtet neuen Siea. 


Ront, Sept. Nach Ueberraſchungsangriffen, die mir den 
hatten, den Feind anderweitig zu beſchäftigen, ereberten die Italie 
Grotella. Dieſer Sieg wird als beſonders vwichtig bezeichnet; 
Grotella ſperrt das untere Brentatal. 

Bei der Eroberung waren viele natürliche und künſtliche Hinderniſſe 

u überwinden, hohe ſteile Abhänge, Drahtſchlingwerke u. ſ. w. 


UL 
Zn der mazedontichen Kront. 
Paris, 185, März. Nriegsamtlihen Berichten zufolge 
Alliierten geltern an mazedoniihen Front die feindliche 
einer Tiefe von nahezu 41, Meilen und in einer Breite von 151% 
durchbrochen. Sie machten dabei 4000 Gefangene. Die 
an, und es wird vermutet, daß Unternehmungen in noch größerem Maß⸗ 
ſtabe geplant ſind. In Sofia wird zugegeben, daß die bulgariſchen Trup— 
ven nach weiter nördlich gelegenen Stellungen 
Die Alliierten haben einen Teil des 
18 Monaten im Beſitz der Zentralmächte befunden hatte. 


Reichstag und Friede. 


September. Einer Amſterdamer Depeſche an die 
Exchange Telegraph Company zufolge hat ſich in Berlin das Gerücht 
verbreitet, daß im Reichstag nach ſeiner Wiedereröffnung eine ähn liche 
Friedenskundgebung zu erwarten iſt, wie die im Juli vorigen Jahres. 
Es heißt, daß die Mehrheitsführer in Gemeinſchaft mit dem Rei chs⸗ 
kanzler Friedensbedingungen ausarbeiten. 
... wieder zulammentreten, 


„Rein Kompromiß mit dem Derbrechen!” 


Baris, 18. Scpt. Der franzöfiihe Premier Clemenceau fagte in) 
einer ——— Rede im Senat, die Alliierten müßten den Krieg fort— 
ſetzen, bis Deutſchlund verſtehe, daß es keinen Kompromiß zwiſchen dem 
Verbrechen und dem Recht geben könne. Ueber die Verüber der deutſchen 

Es kann keinen Frieden geben, bis 


Scheußlichkeiten ſagte er weiter: 
voll und ganz Sühne zu leiſten. 


18. - < 


we 1 


baben die 
Linie 


Meilen 


der 


London, 18. 


die 


ſolche Verbrecher gezwungen werden, 
Wir ſtreben nur einen ſolchen Frieden an, daß künftigen Generationen die! 
Greuel des Krieges erſpart bleiben mögen. Vorwörts zur Befreiung des 
Volkes von — letzten Wutanfall einer verrotteten Gewalt! Vorwärts 
zum Sieg! e ganze denkende Menſchheit iſt mit euch! 


Offerte an Belgien fchon alt? 


Baris, 17, September. Die Zeitung „Edo de Raris“ 
mit, dal; cin naher Verwandter der beigiſchen Königin Glitabeth, die 
in der Schweiz aufhält, erflärt hätte, Deutſchlands 
loweit Belgien in Betradht fan, feten Ihon am 17. März d. J. fertig— 
geſtellt geweſen. Dieſe Perſönlichkeit übergab nach einer Konferenz mit 
dem deutſchen Reichskanzler und mit dem deutſchen Miniſter des Aus— 
wärtigen die Friedensbedingungen der Zentralmächte der belgiſchen Re— 
gierung, die ſie dann den Alliierten unterbreitete. 

Paris, 18. Sept. Die Zeitung „Vetit Pariſien“ teilte mit, die bel⸗ 
giſche Regierung habe nach erzielter Verſtändigung mit den Al liierten, 
Deutſchlands Vorſchlag einen Separatfrieden zu ſchließen, nicht ange— 
nommen. 

In Amſterdam aus Berlin eingetroffenen Depeſchen beſagten, daß 
man dort in wohlunterrichteten Kreiſen nichts von einem derartigen 
Anerbieten wiſſe. 


Leſet die „Sonntagpoſt“ 


te ilte heute 


Friedensvorſchläge, 


dauerten kräftige An⸗ | 


in 


Offensive dauert | 


zurüicgezogen wurden. | 
Selandes genommen, welches je feit | 


Ter Reihstag wird om 5.| 


ih | - 


Die Erſte ameriraniſche Art 
[ea 2 jomeit vorgeſchoben 
| einige 
| Die nn Line bon Pont 


wärtige Schlagjtlinte ax. 


' 


since 
‚daR 


| — _ — — 


| — 7— der Gtimmen. 


—ñ— 3 Thompſon wird ſie nach der 
amtlichen Nachprüfung verlangen. 
| 


Ansebliche Irrtuͤmer fexkgeſeilt. 


— — 


— der Wahlreſultate hat om 


geblich ſoweit mehreren 
Irrtum von 19,000 Stimmen. 


Oeffnung der Stimmkäſten und 
amtliche Nachzählung der in der Vor— 
wahl am letzten Mittwoch abgegebe 
nen Stimmen wird, wie heute von 
| gutunterrichieter Seite verlautet, vor 
‚ten Yührern der aktion Ihompfon 
verlangt werden, —— 
el: Nachprüfung der Mahlrejultate, die 
|jekt bon der — vorgenom 
men wird, beendet iſt. Das wird En 
de dieſer Woche erwartet. Die amtli 
che Nachprüfung hat, wie beule ven 
einflußreichen Führern der Fattion 
des Mayors erklärt wurde, teilweiſt 
ſo große Unterſchiede zwiſchen 
Ergebniſſen der amtlichen Nachprü 
ſung und den Ergebniſſen der ur 
ſprünglichen Zählung am Abend des 
Vorwahlentages ergeben, daß die 
Führer der Faktion für 
halten, eine amtliche Nachzählung al 
ler abgegebenen republ 
Stimmen zu verlangen. Dieſe Ent— 
deckungen geben angeöblich in un be 
|treffenten Bezirten Mayor Thom 
jon und mehreren Countylandidaten 
der Faltion des Mapors aanz bedeu- 
Itend mehr 
Iurfprünalihen Zähluna anaerechnet '! 
| worden find. Da mehrere County 
|fandidaten von der YFaltion des Mu 
nors, wie 3.8, Morris Eller 
Undrem Mebger nur mit geringen 
ndivaten der qea 


j 
| —J 
| [2 
I 


4 * 
und 


Mehrheiten von Ko 


| 
Ä 
ea BE — 
neriſchen Faktionen geſchlagen wor— 


den ſind, und da ſie bei der Nachprü— 
fung der Stimmen angeblich teilweiſe 
recht erhebliche Gewinne zu berzeic)- 
in ien aebab 
Faktion de Mayor3, day eine amtli 
che Naczählung ihnen die Nomina- 
tion fihern wird. Was Mayor 
ı Thompfon anbelangt, jo erwarten fie, 
daß die. amtliche Nachzählung ihm 
bedeutend mehr Stimmen zufprechen 
Itoird, al3 ihm in der urfprünglichen 
Zählung angereshnet worden find. 
| Irrtümer ündern Wahlrefultat. 
Amtliche Jrrtümer bei Zu: | 
ſamm enſtellung der in den einzelnen 
Wahlbez irken abgegebenen Stimmen, 
die geſtern entdeckt worden ſind, dürf— 
ten nach der in gewiſſen politiſchen 
Kreiſen herrſchenden Anſicht eine Aen-⸗ 
derung des Wahlreſultats bezüglich 
der republifanifchen Kandidaten für 
| das Ctabtgeriht zur Folge haben. | 
danadı handelt e3 fich bei diefen Xrr= | 
en angeblih um nicht- weniger | 
|al® 10,000 Stimmen, die zwei Kan: | 


der 


|didaten zu viel angerechnet worben | 


find. Dieſe beiden Kandidaten ſind 
John F. Tyrrell und George W. El— 
lis. An ihrer Stelle 
Glarence ©. Piggott und James Y. 
Bums als nominiert anzujehen. 
Belonderer Kampagneausihuh. 
Ernennung eines befonderen Kam- 


nach Mes füßrenden Giienbahuen und verihiedene von Gonflans a, Inchende 


Nendidnten | s 
der Kaftion große Gewinne aelihert. |, 


die amtlicye | 


den | 


ratlic | 


Ittanifchen | 


Stimmen, als ihnen in der! 


t haben, hoffen Führer der ı 


find angeblich | 


GERMAN GUNS FIRE 
ON AMERICAN FRONT 


RAILROADS + FORTIFIER u. 
I CAnNALS n.n FORTS 


Ausmerzung des ganzen weſtwärts bis 


der ſüdlichen Forts der Feſtung 


unter Gen. Perſhing hat unter 
ſie von den großen Geſchützen 


— 


à Mouſſon bis Fresues zeigt an, wo die 


Deutſche und Bolſchewiki. 


| Amiterdam, 18. Sept. General Aleriew hat die Difenjive gegen die 
Bolſcher wikis nahe Slagoveſhcenk begonnen. Seine Truppen ſetzten ſich 
zuſammen aus Koſaken und ſtarken Abteilungen der Weißen Garde. 
| Die „NRorddentjiche Allgemeine Zeitung“ bat aus Kiew eine Depejche er- 
| halten, im der iiber Erfolge der Boljihemwikis im Wolgatal und entlang | 
|der Kubanküſte des 
kis ſollen auch weiter weſtlich von Tzaritzin vorgerückt ſein und das Städt— 
Then Tuape bejett haben, ebenfo foll von ihnen Maifop, das etwa 100 
Meilen vitlih von Novorofjar liegt, genommen worden jet. 
Yondoin, 18. Scout. Miss Wladiwoitof wirede heute gemeldet, 
time Truppen jich den Bolſchewikis 
zaben. Man vermutet jest, daß eine ernſtliche Offenſivo 


bevorſteht. 


I 
paaneausjchuffes, der mit der Füh— 
rung der republifaniihen County— 
fampagne betraut werden foll, befür 
worten verfchiedene Der am lebten 
| Mittivoh nominierten republifant= | 
ſchen Kandidaten. Sie erklären, daf 
ein Be irat, aus fünf Vertretern 
rder drei Faktionen beſtehend, er 
nannt werben follte, ter die Kam- 
paane führen fol. Dadurd mürde 
allen Eiferfüchteleien, Bevorzugun— 
gen uſw. vorgebeugt werden. Führer 
der Faktion Brundage befürworten, 
daß die Coun typarteileitung bezw. 
ihr Vorſitzender Homer K. Galpin 
mit der Führung der Kampagne be— 
traut werde. 


co Krenginzer in Saf!. 


—— nn nn nn — nn nn nn —— 


Das Note Kreuz laut werben. 


Unter der Anklage, das Spionage: 
gelek übertreten au haben, wurde 
geitern Leo Ktreuginger, 4877 Nord 
Hermitage Upe., verhaftet und Bun: 
besfommiffär Mafon vorgeführt, der 
‚inn unter $10,000 Bürafchaft ftellte. 
Kreutzinger iſt der Vater des unlängſt 
wegen illohaler Aeußerungen und we— 
gen Dienſtverweigerung in Camp! 
Grant zu zehn Jahren Bundeszucht⸗ 
haus verurteilten Sidney Kreusin-| 
ger. Anlab zur Verhaftung des äl:| 
‚teren Sereußinger follen Bemeriungen | 
ı gegeben haben, die er über die Verur- | 
‚teilung feined Sohnes und iiber dad 
Note Kreuz argeblih gemacht 
Vor etwa einer Wosje wurde 
Sch 


je 


jede 
I“ 


—— — —— 


Ein frommer Wunſch. 
R — Bea feine! 
Kescerin Spricht ihn bei ihrer Bernriei 4 
lung der Jury gegenüber aus. 
Die Geid z Richterd un Verdacht verhaftet, die Tage der 
F 1 nnyeH 2 3 ern | 
„Re ae ve IHEETS | fahrt Don Schiffen verraten 
Ihboma3 Windes haben die Negerin | heken. 
Frankie 3. Clari des Totjchlages | 


DES 

buldi ⸗ — 3 | 

ıäuldig befunden und fie zu Zucht teten Tochte:, deren Gatte in 
hai unbeitimmter Dauer | 


hausſtrafe ve — — Armee ift, in New York. Er hat einen 
verurteilt. Sie war des Morbes an: ı m) uper ir Deutfnland 
cefla - — Rt 6 8 — zit . 
xtlagt. u. 27. sum het Pr Wie) George 2. Campbell wurde eben 
1 — t re . F u... 
Hauswirtin Sadie Hunter ste | falls Kommiffär Mafor vorgeführt. 
einiger Dollars, die jene ihr — e.Etr war zweiter Leutnant in der Ar 
während eines Streites erſchoſſen. mee gewefen und am 
a! A . m Ian J 4 F 24 
Die Staatsanivaltihaft drang nicht | (.ffen worden, foll aber krohdem noch 
auf Verhängung der Todesſtrafe. pyeiter al ala Offizier aufaetreten fein! 
Als die Angeklagte den Wahrjprud) und in Ghicagoer Hotels 
vernahm, wandte fie fih an die Ge: | . — 
ſchworenen und ſagte: „Ich hoffe, 
daß Ihr Euch alle miteinander das 
Genick brecht!“ 


zu 


an 
wii 


Iin Umlauf gefegt heben. 
unter $5090 Bürgſchaft geſtellt, die 
Verhandlung wurde auf den 
Vor Richter Guerin wird im Kri— September verſchoben. 
minalgericht gegen den bei der Pin — 
kerton Agentur angeſtellten unifor Sas SBertter. 
mierten Wächter Henry Cox verhan— ve 
delt, der der Ermordung der Kathe 
rine Reuſe am 15. Juni angeklagt 
ti De te a | ‚> 2 3 2 
bien Der — hatte am Er, weiſe bewdlft nid anbaltend fühl. Mä: 
‚ten Tage die Anlage einer Gummis | ;;, ftarfer Nordweitwind, 
radfabrit am Jadjon Blod. und Ra- Zllinois: Klar md Fühler beute abend, mor 
| cine Une. gelegen, zu bewachen. Um | gen flar im — — bewöitt im 
a Kü Da Teil. Anbaltend Till 
'11 Uhr Abends näherte Ti feinem | zeonſin: Teilweiſe bewöltt heute abend 
= —— ein Kraftwagen, in dem umd morgen, heute abend chwas Lühle 
atberine Roufe | und Char! les Ro: | ——— Klar und lühler heute abend, mor: 
. I gen ar 
—* ſahen. Der Angeklagte will “Rieber 
dem L 1 al: ! adens, 
Irre zenter ; jugerufen —— zu hal⸗ Wweſtlſchen Teit wahrſcheinlich leichter Froit 
ten, doch ſoll ſeinem Anruf keine Norgen llar und lühler im öſtlichen Teil. 
Aufmerkſamkeit geſchenkt worden Sonnenuntergang, beute; 
ſein, worauf Cox mehrere Schüſſe 
Monduntergang: Morgen früh 5:2 
abaab, Einer biefer traf das Mäp- | | — — 
—— * Kopf 2 hatte feinen fo: Nachjtehend ter Temperaturftand nadlı | 
fortigen Tod zur Folge. | zen anıtlichen Angaben des Wetierumtes 
ü J— geſtern nichmittag von 3 Uhr an: 


ı Ihr nahm 3 Ubr morgens. ... 
4 Uhr nachm 3771 4 Ubr morgens... 
5 libr nach 377| 5 Ube morgens.. 
6 Uhr abend3......O0 Uhr morgens 
7 Uhr abend3...... 3 Uhr inorgen® 
8 Une abend3......68 3; hr morgeus.. 
9 Ubr abends. ..... 62| 9 Ubr morgens 
10 Uhr abends Uhr vorm... ...57 
11 Uhr n 5 1 Uber bom....... 
12 1be mitternadht 58 Ubhr mittags... 
1 Uhr morgens.....57 Uhr nam... ... 


2 Uhr morgens....00! 2 Ubr na —2 


90 
ud 


Ghicage und Umpegend: Klar und 
Etwas fürhler heute abend, morgen teil 


De 


Michigan: Uar und Tühler Beute | 


6:50. 


6:38. 


X 
Memder of the Associated Press. 
The Assoeinted Press is exelusivelv | 
2u.titled to the use for republieation 
of all news dispatches erellited to it 
er not otherwise credited in this 


paper, and also the local news "ıb- 
lishcd herein, 


St. Mihiel vorſ 
Mesz beſchoſſen werden kann 
Bahnlinien unter dem Feuer der am — Artillerie. 
Amerikaner zuletzt ſtanden; die dicke ſchwarze Linie dentet 


Schwarzen Meeres berichtet wurde. Die Bolicheni- | 


vien angeblich Anschuldigungen gegen | 


bat. ! 


or au 2 l 
30. Juni ent— | 


falfche | 
Gyeds im Gefammtdetrage von 8260| 
(Sr Ingirbe | 


im mittleren und dem mittleren nurde | 


3 * Greifin 


a 
20 an 
Nr 5 


ib 


zringenden die 
Dafür !ind aber 


die gegen— 


RKleine Kriessdepeſchen. 


| Bahnunglück — _»: Soldaten tot! 


| Springfield, Mo., 18. Sept. Cine 
Meile oflid von Marchfield, Mo., 
prallte gejtern abend ein Güterzug 
mit einem Trnppenzug zujammen. 
25 Soldaten wurden getötet, und 
zwiſchen 50 und 60 andere verletzt! 
| 6s waren andy Truppen von 


| 
\ 


dar Illinois anf dem Inge. 
entlang der Wolga angeſchloſſen 


Se 


enger achängt. 

| San Antonie, Texas, 17. Sept. 
Sechs shemelige Soldaten, janıtlic) 

IMeger, welche ſich an dem Aufruhr 

in Houſton beteiligt hatten, mußten 

heute für ihre Schuld am Galgen 
büßen. Präſident Wilſon hatte das 

Urteil beſtätigt. Die Hinrichtung 

fand in Fort Sam Houſton, kurz 

nach Tagesanbruch ſtatt, und 

Ziviliſten durften nicht bei— 

wohnen. 

Auf die Börſe berechnet! 

I. New Hort, 18. Sept. Einem Ge— 
rücht, daß der de utſche Kaiſer Wil- 
| helm abgedantt habe, wurde in maß: 

gebenden Kreifen nur jegr wenig 
Glauben gefhentt. Doc beeinflußte 
eö zeitweilig die Effektendörfe, indem 
| die Mapiere tätiner und ftärfer wur: 


dein, 
| 


98 





ihr 


— 


pAardinal J 
| Mamaronek, N. Y., 


ai Yericht 


18. Sept. Aut | 


veiter Wanda in NavNorf mıter | einem Landiig dahier jtard geitern | 


abend nach längerem Leiden der fa 
ıtholifche Kardinal Kohn M. Farley, 


Kreuhinger ſelbſt war vor Erzbiſchof von New Hori, nahezu 77 | 
etiwa vier Wochen nit feiner verJeira ı Jahre alt. (Er wurde am 20. April | ſtrohhüte. 
der 


1842 in Irland geboren) Er warı 
einer der populärſten katholiſchen 
Würdenträger, und die Beteiligung 
an der Leichenfeier wird eine groß— 
artige ſein. 

Sri zum Strid., 


Fred Martens fcheint Schwermut in den 
Tod petrieben zu haben. 


Durch Erhängen machte 
Wohnung, Nr. 2315 W. 
| Straße, der 39jährige red 
| tens jeinem Leben ein Ende. 
wurde bereits tot aufgefunden. An— 
Ifcheinend griff Martens in einem 
IAnfalle von Schwermut zum Strid. 

Sm Schlafzimmer feiner Woh— 
ınung, Ro. 2223 Dafdale Apenue, 
wurde geitern abenb der 62jahrige 
Maurer Carl Brettner an was, das 
einem voll angebrehten Brenner ent: 
Iftrömte, erftidt aufgefunden. 


it feiner | 
Taylor 
Mar— 

Gr! 


Selbſtmord oder ein 


Zufall vorliegt. 


Durch Gaſe, die anſcheinend einem 


aus Verſehen offen gelaſſenen Bren— 


Iner eineö Gasherdes entitrömten, 


murde in ber Rüche ihrer Wohnung, | 


No. 3402 Parnell Avenue, die SOjäh- 
Irige Frau Harriet Brown übermwäl- 


tiat. Ihr Sohn fand fie, als ex beim: | 


fehrte, bemußtlos auf und forgte für 
ihre Ueberführung nach dem County— 
Dort wird der Zuſtand 
für 
gehalten. 


—ii 


* Wer ſein Grundeigentum ver⸗ 


kaufen will, erreicht ſchaell ſeinen 
Zweck durch eine kleine Anzeige in 
der „Abendpoſt.“ 


Der 
Koroner wird feſtzuſtellen haben, ob 
unglücklicher 


äußerſt bedenklich 


the Act of Oct, 6. 1917. on. file. 
at the Post Office of Chicago, 1. $ 
By order of the President, 
A. S. Burleson, 
* Postmaster-General, 


> Cents 


Neue S Siege der „S 


Nehmen zwei Orte und erbenten neunzig 
Geſchütze. 


Hart an der deutſchen Grenze. 


Geltelert von der „Aſſoalirten Breile* und den „United ‘Breb Atlortattsns".y 


Bei der amerifanishen Armee in Lothringen, 17. Sept. (8 ihre 
Abends.) Es it jebt neitattet, mitzuteilen, da die Amerikaner das 
Dorf Vandieres, jüdlid von Pagnıy an der Mojel, Sonntag nadjmittag 
in einem alanzenden Angriff eroberten, nachdem die Maidinengefhüse 
des Feindes, welde vom Gchöl; de Nappes aus fenerten, zum Schwei- 
gen nebradit worden Waren. " 

Eine der auserlefenen amerifaniichen Divijisnen machte 3200 Ge. 
fangene und erbeutete 90 Geſchütze. 

In derjelben Naht bombardierten die Deutſchen Vandieres ſtark mit | 
Gas (Senfans) und zwangen die Amerifaner, das Dorf — das in einem ' 
Tale liegt — zu räumen. Aber am Montag rüdften die Mnerifaner, die ' 
ji erholt hatten, anf'3 neue vor, Famen noch über das Dorf Hinaus, 
jesten ji im Noxden feit und jhoben ihre Streifwachen bis auf 300 
Yards von Bagııy vor. 

(Paeny liegt an der Grenze von Deutich-Fothringen.) 

Am Nachmittag bradjite unjer Zentrum, nördlih von St. Benoit . 
borrudend, einem dentihen Sturmbataillon zu Haumont eine ſchwere 
Niederlage bei, nahın das Dorf and behauptete c3 gegen einen Gegen- ı 
angriff. 

Amerifanifche Armee in Lothringen, 18. Sept. Weitlih von der ' 
Moſel verſuchte geitern deutſche Infanterie einen Angriff auf unſere 
Linien, wurde aber durch unſer Artilleriefeuer zurückgetrieben. 

Varis, 18 Sept. Eine Depeſche des Blattes „La Liberte“ meldet: 

Amerikaniſche Streitkräfte, welche entlang des Tales Rupt de Mad 
nach Gorze und Chambley hin vordrangen, eroberten eine Reihe wichtiger 
befeſtigter Stellungen. 

(Gorze liegt 7 Meilen ſüdweſtlich von Metz und eine Meile inner⸗ 
Chambley iſt 5 Meilen von Gorze.) 
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halb der dentichen Grenze. 
Und find die Franzofen, welche im Diftrift Woevre operieren, um 2 

bis 3 Kilometer vorgerudt und haben bei Dieppe eine Linie 6 Meilen 

nordöſtlich von Verdun erreicht. 

lieger haben wieder wichtige deutiche Städte, befonders Mannheim, _ 

bembardiert. 


— .ı ’ ”. 
Taucboot zerjtört amerifaniihhen Dampfer. 

x einem irlandtichen Hafen, 18. Sept. Der amerifanifhe Danı- , 
pfer „Dora“, von 7000 Tonnengehalt, wurde von einen QTauchboot ter- 
bediert und verfenft. 
Ein amerifaniiches 


— EEE ————— —— a — — — — — — 


Vorratsſchiff traf mit 100 Ueberlebenden hier 
ein. 


Amerikas formelle Ablehnung. 
Waſhington, 18. Sept. Staatsſekretär Lanſing veröffentlichte den 


Ekgren richtetete, der die öſterreich ungariſche Friedensnote an die ame 
rikaniſche Regierung übermittelt hatte. — 
Ausgenommen den Paragraph, welcher den Empfang * Note 
ftätigt, unterjcheidet fi) die Eriwiderung nur fehr wenig don der mind- 
!ihen Erflärung, welde Sr. Yanfıng jchon vorher im Namen des’ Prä-1 
jidenten Wilion befannt gegeben batte. 

Dos Schriftitiie Ähieht mit den üblichen Verlicherungen der größe 
ten Hochachtung. i 


Gegen Konkurrenz von Gefängnißarbeit. 


Warhington, 18, Sept. Praiident Wilfon hat heute angeordnet, die 
Vorſteher von Gefängniſſen und Reformanſtalten in Kenntnis zu ſetzen, 
daß ſie Krichslieferungskontrakte annehmen dürften, daß aber die Ge— 
fangenen, welche die Arbeiten machen, einen Lohn bekommen müßten, 
der mit dem für ähnliche Arbeit in der Nachbarſchaft bezahlten überein— 
ſtimmt. Es wird geplant, die Manneskraft in den Zuchthäuſern u. |. w. 
überhaupt mehr auszunutzen, und der Kongreß hat Vorſorge getröffen, 
um in einigen Gefängniſſen Induſtrieanlagen zu errichten. 


Nur noch Malz- u. Hopfenbier, u. bald gar keins. 
Waſhington, D. C. 18. Sept. Präſßident Wilſon a 
eine Broflamatton, laut welcher ce3 nad dem Fonnnenden Oktober 
unterſagt iſt, beim Brauen von Bier und Beinahebier — Nah⸗ 
— mit Ausnahme von M alz und Hopfen, zu benugen;, 3 
md nach dem 1. Dezember nu das Brauen ja ganz und gar ein- 
geſtellt werden. 
| Die Beamten der 
dam noch immer Vier 
IMonate zu reichen. 
— 


— — — — — — — — — — — — — 


ſagen, es werde 
um zwei bis ſechs 
wird nicht geſperrt 


Nahrungsmittelverwaltung 
genug in den Kufen ſein, 
Der Verkauf dieſes Bieres 


Krieg und Strohhüte. 
Waſhington, 18. September. Den nächſten Gegenſtand einer Hilfs— 
quellen-Erhaltungsorder der Kriegsinduſtriebehörde bilden die Männer— 


Es wird den Fabrikanten geboten, keine neuen Stile für Strohhüte 
in der nächſten Saiſon einzuführen, nicht mehr Hüte zu fabrizieren, als 
gerade genügen, um die abgeſchätzte Nachfrage zu decken, und die Höhe 
der Krone ſowie die Weite der Krempe und die Garnierung einzu— 
ſchränken. 


315,000 Mann kamen im Auguſt. 
D. C, 18. Sept. Das amtliche Preßbüro in London 


u 


| Waihinaton, 
melde‘: 
| sm Monat Auguit jind 313,000 Mann amerikanischer Truppen‘ 
nadı Europa transportiert worden. 180,000 derielben wurden in briti« , 
ſchen Sihnifen befördert. 

(Die nächſthöchſte Zahl in Frankreich nelandeter Truppen var im 
Juni erreicht worden, nämlich 276,372, wie Präſident Wilſon am 2. 
Juli verkündete.) 


Bald die 5 Millionen voll? 


Waihington, D. E., 18. Sept. Der Stabschef General Mar teilt - 
mit, daß jest im nanzen jdron ettwa 3,200,000 Mann unter Waffen find, 
und dai man plant, 2,700,000 der neuen Anshebungsreniitranten zwi⸗ 
ſchen jetzt und Juli zur Fahne zu rufen . 


Am Mittwoch berihtete Verluſte. 


Mornenmeldung:) 
Wafhington, 18. Sept. Der Iberfommandierende der amerifani- 
Streitkräfte in Frankreich meldet: 
Gefallen 37. 
Im Nampf vermiit 12. 
Schwerverwundet 74. 
Wunden erlegen 16. 
Leich'verwundet J. 


Nahmittansmelding:) 


Wunden erlegen 11 
Zuſammen 126. 


An Krankheit geſtorben 1. 

Verwundet in unbeſtimmiem 
Grad 6. 

Zuſammen 147. 





Gefallen 37. 

Im Kampf vermißt 7. 
Schwerverwundet 71. | 
* 27° 

ym ganzen: 273. 
Marineforpsverinit: 
Gefallen 3. | Nm Kampf vermißt 10. 


Wunden erlegen 3. | Zufammen 22, 
Schwerverwundet 6. 


Gejamter Marinelorpsverluft bis heute 3108 Mann, 


amtlihen Wortlaut der Zujchrift, weldhe er an den Ichwedischen Gefamdteir.Y' — 


a 
5 


er 4 


J 





’ Dinner Table Wherever People 
the Verdict. 


20 Kommt beute 
su mir, 


MUnterfudgung frei. 


Crown, 


Spezialiſt. 
xt Wiebordis und 2 Jahre 
veller Bros 


r. 
er 


— Victory or 


Kimonos 


Eat, Will Help Decide 
Defeat. 


AT Ed) 


EEE MILWAUKEE AVE. 
Grepe de Chine 


Waiſts 


In neuen Herbſt⸗Mo— 
dellen — runde, ſpitz 
ausgeſchnittene oder 
b i ereckige Halsfaſſon; 
tucked oder einfache 
Front, in weiß oder in 
fleiſchfarbig — Größen 
36 bis 46 — es ſind 
außergewöhnl. Werte; 
offeriert zu 


2.89 


Waiſting-Slanell, 
Yard breit, heller 
Untergrund, hübjch 
geſtreift; warm ge= 
fließte Qualität — 
roſa. blaue und 
belio Etreifen, Adc 


für Damen 
Damen-Kimonos 
ſind aus extra ſchwe⸗ 
rem Flannelette ge— 
macht — in hübſchen 
Blumenmuſtern — in 
Empire- oder loſen 
Gürtel = Eifelten — 
mit Band oder mit 
Braid bei., Größ. 38 
bis 46; $3 Werte, 


1.95 


Nepellent Gloth, 54 
3, breites, grau ge= 
miſchtes, extra ſtar⸗ 
kes Suiting, der 
rarſte Stoff im 
Lande — iſt 31.75 
tweri — jpeziell Die 


Yard 


für Rinder 
Plüſch, Aſtrachan und 
Metal Lamb; einige 
haben Beaverfragen; 

Malle hübſch eingefaßt; 
Yoke⸗Effekte mit Ta— 
ſchen — in Größen von 
2 bis zu 6 Jahren — 
es ſind 86.50 und 87 
Werte — morgen of— 
feriert zu 


4.78 


Eiderdown, 27 Zoll 
breit, ſchöne Wolle⸗ 
oberfläche, Jerſey— 
NRüdjeite; Comfor= 
ter Winterjtoff für 

Waiſts, Kimonos 
braun und rot, 350 


und Jacques, wert 
wert, die 25 75c, Yard 59 
DR 2... c J c 


s10 moderne Damenihuhe zu 7.45 


Diefe hoben Schuhe find in allen neueiten 
HerbiteMNujtern vorhanden, aus bejter Cualität 
Kidjfin, in Grau, Spory, Havana und Gelb- 
braun ſowie Schwarz, mit reimivollenen Tuch» 
Top, die dazu pafien; geitredte, handgeivendete 


Sohlen, hohe Youi3- und militäris J 45 
e 


ſche Abſätze, Größen 3 bis 8 — 
das Paar zu 
— * w 
55 Damenihrhe zu 3.05 
85 Damenſchuhe zu 3.95. Gemacht 
aus havanabraunem, grauem und 
ſchwarzem Kidſktin, feine dazu paſ—⸗ 
ſende Tuch-Tops, hohe 8353llige 
Schnürmoden, einfache Fußſpitzen. — 
hohe Louis-Abſütze, 85 
wert, Größen 8 bis 8, 


BSeleur⸗·Flanell — 
hübſcher ſammetar⸗ 
tiger Kimonoſtoff 
in ſchönen Spori 
Entwürfen, roja, 
blauer und Iohfar- 


—— —— 
c, wert, die 
Bei... .23C Yard “ 29e 


; 86 Herbitiäuhe für Damen zu 4.05 


Un gang grauen, braunem md Ichwarzem Kid⸗ 
fin, ferne in lobfarbigen, Mabagony ud 
Gunmetal Kalbleder; geſtreckte Goodyear welt 
denähte Sohlen, einfache Fußſpitzen oder ges 
zabde und Wing Tips, Louis⸗ oder niedrige mi— 


Be ehe on um 4 OB 
ehulicuhe für Mädden und Kinder 


#688, das Paar zu 

Gemadjit aus Mahagoni und Gunmetal Kalb» 
leder, hohe und jchön geformte Schnür= und 
Anöpfe-Moden, jolide Iederne Exrtenfion-Sohlen, 
in Größen von 8% bi3 zu 2 
8.00 Werte — da3 Raar fpezicl! 
offeriert zu das Baar zu 

250 Säulichuhe für Knaben, aud Gunmetal und Sa- | Solide Icherne Schulfhuhe für Knaben, aus lohfarbigem, 
tin Nalbleder, folide Iederne Ertenfion-Zohlen, englifeye | braunem und fchwarzem Elfjtin, folide federne Sak⸗Sob— 


Onting = Flanell— 
dunkler Untergrund 
—— doppelt geflichte 
warme Winterjtof- 
fe, farriert u. ge= 
jtreift, blau, grau, 


förſter, ſchlafen Sie!“ 
Arzt; „morgen früh komme ich, um 
neue Verbände anzulegen. Gute 
Nacht!“ 

„Hagen! Hagen!“ murmelte der 
Kranke. „O, es würde Alles anders 
gekommen ſein, wenn Du mir ver—⸗ 
traut hätteſt!“ 

Er betete. Während des Gebetes 
übermannte ihn der Schlaf; ſeine 
Augen ſchloſſen ſich und feine Hände 
ſanken auf die Decke. Der Arzt be— 
trachtete ſeinen Patienten noch eine 
Zeit lang, dann erteilte er dem alten 
Mathias einige Befehle und ging. 
Die übrigen Bewohner des Forfi- 
baufes hatten von den Vorgängen 
in der Nat nichts bemerkt. Bern 
barb erreichte erfchöpft feine Wog: 
nung; bald fant er einem feiten 
Schlaf in die Arme, Am frühen 
Morgen fhon kam ein Vote, der den 
Arzt zu einem Berwunbdeten rief. 

„Wer ijt verwundet?” fragte Beri- 
hard. 

„Der Kreisgendarm, der in der 
Nacht einen verdächtigen Menſchen 
gefangen nehmen wollte,“ war die 
Antwort des Boten. 

Bernhard verbarg fein Erftaunen; 
er tleidete fih an und folgte dem 
Boten zu der Wohnung bes Gens— 
darmen, die in der Mitte des Dorfes 
lag. Die jammernde yamilie bed 
Dermunbeten empfing ihn; während 
|i:r Unterfugung ftarb der Patient, 
I ber einen Schuß in die Bruft erhal: 
| ten hatte. Der junge Arzt ftanb mie 
niedergefehmettert an dem Xoten- 
bette; vor ihm lag das dritte Opfer 
jene® grauenbollen Geheimniffes, 
das zu Durhbringen er vergebens be= 
miht gewefen war. Otto Schwarz 
erfchien, um amtlich den Tatbeſtand 
aufzunchmen; der zweite &ensdarntı, 
ber Begleiter ded nun Derftorbenen, 
erzählte: 

„Wir erreichten bie beiben Reiter, 
die uns verdächtig erſchienen, als ſie 
den Waldbach ſuchten, den ſie nicht 
ſogleich finden konnten. Mein Ka⸗ 
merad rief ſie an, und forderte, daß 
‚fie Rede ftiinden; der Eine derfelben 
ı befahl mie ein Offizier, daß wir den 
Weg frei machten, da fie nicht Zeit 
jur Unterhaltung hätten. Nun moll- 
ten mir fie verhaften, weil fie fi 
unferen Befehlen miberfehten. Sn= 
|bem mein Samerab ben Güäbel 30g, 


$ warb er von einem Schuffe getrof- 


‚fen; ich fah, daß er wantte und vom 
Pierde fant. Rum mußte ich ihm zu 
Hilfe eilen; die beiden Reiter jagten 
im Galopp über die Holzbrüde. cd 


f 4 — ——2—— 
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mir weiß niemand, daß Du den Rei⸗ 
ter geſprochen haſt.“ 

„Kannft Du bemweifen, daß biefer 
felbe Fremde das Verbrechen began- 
gen?“ 

„Ja!“ antwortete Otto entſchie— 
den. 

„Dann mupt Du eine Lüge aus— 
ſprechen; »eiß ih doch ſelbſt nicht, 
welche Richtung die Reiter einge— 
ſchlagen haben, als ſie die Linde ver— 
laſſen hatten.“ 

„Mein Freund, Du Hafl die Be: 
amten getäufcht, indem Du auf ihre: 
dragen antworteteft, Du habejt nur 
zwei Echatten gefehen, die nach dem! 
Yorfthaufe fich bewegt hätten, doch 
laffen mir das und erfenme meine 
Freundfhaft für Dich, an der Du 
jmweifelft; ich merbe das, mas ich 
weiß, verfchtweigen, wenn Du Alber- 
tine aufgiebft.“ 

„Das dachte ich mir!“ rief der Arzt 
im Zone höchfter Verachtung. „Um 
biefen Preis alfo mwillft Du Deine 
Pflicht verlegen, millft verhindern, 
daß man einem Verbrechen auf bie 
Spur fomme?“ 

„Beruihard,“ murmelte leife ber 
Auer, „meine Leidenfchaft für Als 
bertine treibt mich. weiter; fie macht 
mich felbit fähig, ein Verbrechen zu 
begehen. Ohne Albertine kann ich 
nicht leben, — will ich nicht leben. 
Haft Du kein Erbarmen mit meiner 
Bein, jo fürchte mih! Ach muß zum 
Ziele gelangen, und follte ich dar— 
über zugrunde gehen. Meine Lei- 
benfhaft zertrümmert Allee, mas 
fi mir in den Weg jtellt.“ 

„Auh den Water Albertinend?” 
fragte mit vielfagenden Biden ber 
Arzt. 

„Er wird mir gewogen bleiben, 
wenn Du feinen Sinn nicht änderft; 
dort fommt der Gerichtämann, fei 
Hug, Bernhard, ich kann bon mei- 
nem Vorfag nicht abmeichen.“ 

Der Aktuar trennte fi von dem 
Arzte, um fih dem Gerichtäamt: 
mann anzufchliegen, ber martend 
vor einem Haufe ftand. Faft be> 
täubt bon den verhängnispollen 
Vorgängen betrat Bernhard fein 
Zimmer. 

„Bater!” rief er leife, „erleuchte 
mich, daß ich den rechten Weg ein- 
ſchlage!“ 

Gorfſetzuno ſolgt.) 
— — — — — 


Bom Grundeigentumdmartt, 


nn 


Bundesregierung lüäht 174 Wohnhänfer 
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Von Juge Jalobſen. 


Ihr feines, friſches Geſicht unter 
dem ſchwarzen Federhut war leicht ge⸗ 
rötet, und der kühle Frühlingsſon— 
nenſchein ließ ihre Augen wie Juwe— 


len erglänzen. R—eiſetaſche, Muff und | IE keiner feine Erklärung, 
ich feine. 


ein Stoß foeben gelaufter Zeitichrif: 
ten lagen auf dem Polfter des Ab- 
teils. Ihre Hand hielt einen großen 
Strauß duftender Beildhen umfpannt. 

Der Schaffner fchloß die Tür, noch) 
ein Handfuß, und der Zug begann jid) 
langfam in Bewegung zu fegen. Da 
— im legten Augenblid — hajtete ein 
Mann über den Bahnfteig, gerade auf 
dad von dem jungen Mädchen ‚allein 
bejegte Abteil erfter Klaffe zu, rip 


troß der Warnungsrufe des Bahnper? 


fonals die Yür auf, fprang hinein 
iund ließ fich tief auf tmend auf ben 
Sig fallen. Dann erft fchaute er fei- 
ner Reifegefährtin voll ins Antlitz. 
Im felben Augenblid wurde fein Ge- 
fit mit Röte übergoffen, während 
aus dem ihren jeder Haud von 
Tarbe gemwichen war. 

„Du! fagte fie nur. 

Er lüftete den Hut—wortloa—jehr 
tief—, entnahm fodann feiner Hand 
tafche ein Buch und begann eifrig zu 
lefen, ohne die Augen zu erheben. Sie 
beobachtete ihn veritohlen; fie jah bie 
hinter den. weißen, zefentten Lidern 
verborgenen Yugen genau vor fih: 
große, graue, fpöttifche Augen, die je- 
doh auch mit heißer Zärtlichkeit zu 
‚bliden vermodhten. Die Figur mar 
groß, breitfchultrig und doch elegant, 
die Züge de8 energifch gefchnittenen 
Gefichts ebenmäßig. Ihre Blide man 
derten meiter zu den fchlanten und ba= 
bei fräftigen Händen. Bor einem 
Sahre hatten fie noch die ihren gehal: 
ten; fie erzitterte in der Erinnerung 
an ihre Berührung. Seine Lippen wa—⸗ 
ren feft gefchloffen, blaßroja Lippen, 
mit einem leifen, bitteren Zug um die 
Mundmwintel. D, diefe Lippen — — 

In dieſem Augenblid hob er bie Li- 
ber und begegnete ihrem Blid. Eine 
duntle Welle flutete ihr jet über 
Dangen, Ohren und Naden. Cr 
fchaute fie eine furze Weile mit lenh- 
tem Spott in ben haldgefchloffenen 
Augen an und fuhr dann fort zu Ie= 
fen. 
fie erregt aus. „Noch drei Stunden 
dauert e8 biß zur nädften Station. 
So lange werben Sie doch einer al- 
ten Belannten nicht mortlog gegen 
über fifen mollen, bloß weil...“ 


hen,“ entgegnete er. „Er erzählte 


Mode - Neuheiten. 


Ahnen vor sinem Yahre, daß er mich 
in fpäter Abenbftunde in meiner 
Wohnung mit einem Mädchen im 
zärtliher Umarmung angetroffen 
habe. Sie fragten mich, ob dies wahr 
gemwefen jei. Ich bejahte ed. Gie 
alfo gab 


„Natürlich nicht,“ fiel fie haſtig 
ein, „ed genügt ja aud, daß. . ." 

„Natürlich, e3 genügte!“ Der Zorn 
ftieg in ihm auf, aber fogleich be- 
zivang er fi. „Seht liegen die Dinge 
ja anders. ‘ch darf nicht zufehen, daß 
Eie jenen Mann heiraten, ohne daß 
Sie wiffen, mit mem Sie e3 zu tun 
haben. Er mollte mi damals um 
11 Uhr abholen zum Ball beiladens. 
Um 103 Uhr Hlingelte es. Ich öff— 
nete jelbjt die Tür in dem Gebanten, 
e3 fei Lenäty. Errmar e3 aber nicht, 
fondern jenes Mädchen. ch kannte 
fie ganz oberflädhli. Sie meinte — 
fie habe den Iehten Zug nah dem 
Vorort, in dem fie wohne, verpaßt, 
und ob meine Mutter fie nicht für 
eine Nacht aufnehmen molle. Meine 
Mutter war, mie Lensty wußte, ver: 
reift. $ch beruhigte fie und ſchlug ihr 
bor, einen Mietäwagen zu nehmen, 
der fie noch in der Naht nah Haufe 
fahren follte.e Yn zwei Stunden 
fonnte fie dann bei fich zu Haufe fein. 
Nun folgte eine Szene wie im Thea- 
ter. Lenstys Schritte erlangen vor 
der Tür, und wie auf ein gegebenes 
Zeicheh warf fie fich jeßt mir an den 
Hals. Damals verjtand ich diefen 
gänzlih unbegründeten Zärtlichkeits- 
erguß nicht, erft fpäter erfuhr ic 
bon dem Mädchen felbjt, warum er 
juft in diefem Augenblid vor fich ge- 
ben mußte. 3 mar eine mit 
Lensty abgefarterte Sache, fein leh= 
ter Berfuh, Sie zu befommen. Und, 
tie ich fehe, ift es ihm ja auh ges 
glückt.“ 

„Iſt das wahr?“ ſagte ſie. „Wa— 
rum haben Sie davon nichts früher 
geſagt?“ 

„Sie fragten mich ja nicht!“ 

„Ihrem Worte ſteht das ſeine ge— 
genüber.“ 

„Wenn Sie erſt ein paar Jahre 
mit ihm verheiratet ſein werden, ſo 
werden Sie unterſcheiden können, 
weſſen Wort mehr gilt.“ Er lehnte 
ſich in den Sitz zurück 

Sein Geſicht wurde ernſt und ſteif. 


„Sie verſtehen doch meine Beweg- 


ou 


gründe?” fagte er fühl. „Als Ehren 
mann fann ich nicht zufehen, mie eine 
ehemalige Freundin fich mit einem 


(Eigendienit der „Abendpoft".) 
Damenkleid. 


Dieſes Kleid iſt in einem Stück 
von oben bis unten, der untere Rand 
iſt 1 Yard weit. Die langen Aer— 
mel ſind eng und werden mit Man— 


3274 


ſchetten beſetzt. Die Vorderſeite der 
Bluſe iſt, wie die Abbildung zeigt, 
beſonders ſchön und kunſtvoll. 

Größe 36 erfordert 356 Yards 36 
Zoll oder 34 Yards 42 Zoll und 
Vard kontraſtierendes, 36 Zoll 
breites Material. 

Schnittmuſter Nr. 8974. 5 Grö— 
ßen: 36 bis 44 Zoll Bruſtweite. 


Schnittmuſter ſind unter Angabe der 
gewünſchten Gröſte und der betreffenden 
Nummer gegen Einſendung von 10 
Cents zu beziehen durch die „Mode⸗ 
abteilung“ der „Abendpoſt“, 223 Weſt 
Waſhington Str., Chicago, Ill. Checks 


oder Pug Fußſbitzen⸗Jorm, in Schnür- oder 1 9 len, lederne Counters, doppelte Tips, Blucher⸗ 
2 ‚45 
Grohe Sorte und ſchweres 


Knöpf-Moden, Größen von 1 bi3 zu 544 — | Mode, Größen 234 bis zu 514, wert 33,00, 
2.50 Werte, das Raar zu | bei diefem Verfauf, das Paar zu 
Comforters Mercerized Marquifette, 36 bis 
RR , Wintergetwicht, bezogen mit | 40 Zoll breit, in Weih,, Jvory u. 
ſchönen Satines und Cretonnes; ſcroll ſtitched; J Ecru, paſſend für Iange ır. kurze 
Gardinen, wert Me, 


ief dergedens um Hilfe, Tanbte aber | und „Wioncy Orders“ jollten auf „Ihe 


den lüchtigen eine Kugel aus mei: | 
5 nem Karabiner nad. Co aut id)| 


500 Baar neumod. Spitzen⸗ 
garbdinen, nur in Weis, cine 
Ihöne Auswahl von Mujtern, 


„sch bitte fehr um DVerzeihung; aber 
Sie fcheinen fo wohl verforgt mit Rei- 
feunterhaltung, daß ich fürchtete, 


berlogenen Lumpen verheiratet, ohne) Abenbpoft Co.“ ausgeftelit werden. 
daß ich fie marne.“ . 


„sh war — ich möchte nur einem 


für Arbeiter in Hammond bauen, 
An die Wells Bros. Conjtruction 


re EIER A ec 


215 Yards lang, $2 
iwert, das PBaar.... 1.19 


fpezicll für Donnerstag 


die Mard zu 


on 


2 


ee 


Hpien für Mätner 
und junge Männer 


s10 2:Hofen = Amzüige, 6.95 


3.50 und 4.00 Werte Eine jpezielle Partie von Knabenanziügen mit zivei 


. = | in den 
3050 Vası Sofen für Männer | neueiten Herbitmoden, jeder Anzug bat zivei Paar 
und junge Männer, gut ges — * 


— Knickerbockers, beide ganz gefüttert, in 
J ſchneidert und ausgeſtattet, — w 6 95 
° 


Gröhen fir S—18jährige, Austivahl von 
aus geftreiften Worjteds, Caf 
Horfolk Schul-Anzüge 


der Partie zu 
fimeres, Hairlines und fanch 
Milhungen. Größen 23 bis 

Eine Bartie Norfolf-Anzüge für Knaben, gemadıt 
aus dauerhaften Stoffen, in grauen, blauen und 


RE Zar nn 1287 7 Zu DZ SEE 7 Fi 


‚Tonıte, verband ich die Wunde mei- 
‚nes Kameraden, und wollte ihn dann 


auf das Pferd legen; er mar fo|mond für Arbeiter ber 
| fraftios, daß er zurüdiant, 
I 


legte ihn unter einen Baum in das 


‚| Gras, dedte ihn forgfam mit dem 


Mantel zu und jagte nach dem Dorfe, 
mo ich zwei Bauern und einen Was 
gen requirierte; auf diefe Weife ha= 
ben "wir ihn dann nad) Saufe ge- 
bracht.” 

Der Attuar nahm ein Protofoll 
auf, Da& ber Arzt ald Zeuge unters 


i 


® zeichnen mußte, banır verliehen fie 


Ich 


Co. hat die Bundesregierung ben! 


Bau von 174 Wohnhäufern in Ham: | 


Standard 


Steel Cat Co. vergeben. Die Häufer| 
werden ziwifchen $500- und $600,000 | 


toften. 

Die American XZobacco Co. hat 
von Kohn K. Stewart Nadhlaf die 
oberen drei Stodiwerfe vom. bem 
Hohbau an ber Norboftede der Wells 
Str. und des Fluffes zu jährlid 
917,500 auf fünf Jahre gepadhtet. 

Frau Emma Duncan hat von Le= 
land 8. Pierfon das Wohnhaus 910 


| das Haus, in dem Frau und Kinder | Foreft Une, Wilmette, nebft Grund, 


bnen mit einer Anrede läftig zu fals 
len.” Gein Blid ftreifte die Zeitung 
und vermeilte dann kurze Zeit auf den 
Veilchen. 

Sie legte die Blumen auf den Tiſch 
neben ſich. Unvermittelt, faſt haſtig 
ſagte ſie ſodann: 

„Sonntag werde ich mich verloben, 
und in vier Wochen iſt mein Hoch— 
zeitstag!“ 

„Gerade zu Oſtern,“ erwiderte er 
lächelnd. „Meine herzlichſten Glück— 
wünſche! Seltſam, daß Sie gerade 
Oſtern gewählt haben!“ 


alten Freunde die Hand reichen, zum 
Zeichen, daß er mir vergibt.“ Sie 
wußte kaum, was ſie ſprach. 

Er nahm ihre Hand einen Augen— 
blick und ließ ſie ſofort wieder los. 
„Es iſt nichts zu vergeben,“ erwiderte 
er. Ich hätte die Sache faſt ſchon 
vergeſſen, wenn Ihr Geſicht mich 
nicht wieder daran erinnert hätte.“ 

„Sie ſind grauſam,“ ſagte ſie, 
„und außerdem unhöflich. Warum 
ſtraften Sie ihn nicht?“ 

„Ich ohrfeigte ihn. Auf ein Duell 
läßt man ſich wegen eines ſo gering— 


ſammengekrümmter Haltung. 


anſcheinend auch gebrochen. Er zün— 
dete ein zweites Hölzchen an, preßte 
die Zähne vor Schmerz feſt zuſam— 
men und ſchaute um ſich. Sie lag 
nicht weit von ihm entfernt, in zu— 
Der 
Kopf war hintenübergeſunken, die 
Augen geſchloſſen, und auf der 
Stirn des todblaſſen Antlitzes perl⸗ 
ten einige Blutstropfen. „Mein Lieb, 
mein Liebſtes,“ ſchrie er verzweifelt 
und riß an dem eingezwängten Arm, 
um zu ihr gelangen zu können. Dann 
war alles ſtill. 

Als die Verletzten einer nach dem 


fügigen Anlaſſes nicht ein.“ 

„Jetzt werden Sie beleidigend!“ 

„sh bitte um Verzeihung, das 
wollte ich nicht. Vielleicht ſollten Sie 
ſich jedoch dadurch geſchmeichelt füh— 
len. Meine Ungezogenheit könnte 
Ihnen der Beweis dafür ſein, daß 
die Wunde bei der Berührung immer 
noch blutet.“ 

Sie ſah ihn flehentlich an: „Heinz, 
könnteſt Du mir nicht vergeben?“ 
Haſt Du mich nicht noch ein wenig 
lieb?“ 

Er lächelte ſie höflich an: „Mein 
gnädiges Fräulein, alles iſt vergeben 
— und vergeſſen!“ 

Sie wandte ſich zum Fenfter, da=| 


„Er wählte den Tag, und ich konn— 
te nit...“ 

Er wähltz,ihn? Aljo Hat er zu bes 
ftimmen. Und wer ift der Glüdliche, 
wenn ih mir die Frage geftatten 
darf?” 

„Baron Lensfy!“ 

„Den heiraten Sie?!“ Der höh⸗ 
nifche Klang dieſer Frage traf ſie 
wie ein Schlag. Sie warf den Kopf 
ſtolz zurück. 

„Ich bin außerordentlich glücklich!“ 
fagte fie mit fefter Betonung, und er= 
griff eine illuftrierte Zeitung, um Jich 
in fie zu vertiefen. 

Seht begann er feinerfeits, fie zu 
beobacjten, und zwar fo beharrlich, 


‚ mit $17,000 belaftet, zu $20,000 er- 
ter. jianden im Xaufh für eine mit 
„Warum bift Du fo beftürzt?” | $4500 bewertete und ebenfalls bes 
fragte Otto Schwarz den Arzt, als |lajtete VBauitelle, 50 bei 185 Fu, 
fie Jich in der Dorfgaffe befanden. jauf der Nordfeite der Yoreit Ave,,, 
„Soll ih denn lächelt, wenn ich; 100 Fuß weſtlich von der Henry 

ein fo fchredliches Unglüd fehe? Die, Straße. 
Rugel hat die ganze Bruft des Un) Auguft Stolge hat Jakob Rabdino- 
alücdlichen zerriffen, der ein Opfer | diß’ Zinshaus an derMorbiveftede der 
feiner Verufspflicht aeworbden; und Sunnyfide Ave. und Lincoln Gtr., 
was joll aus der Schar der Kinder | Grund 92 bei 98 Fuß, mit $30,000 
mwerbei, die ihres Ernährer® beraubt | belaftet, zu $52,500 und William 2. 
find?“ — ! m an — 
Der Aruiti oſtecke der Cuyler Ave. und Pleaſan 
— Ta eh le | Etr., Grund 57 tet 171 Fuß, mit 
$29,000 Belaitet, zu $48,000 er- 


anderen aud ihrem Gefängnifje be= 
freit twurden, ivaren er und fie unter 
| den legten. Er ertwachte auß der Be- 
wußtlofigteit, als die Retter nah- 
ten. ihre DVerlegungen warten ber- 
bältnigmäßig leiht. Sein Arm und 
ihr Kopf murben verbunden, und, 
fich gegenfeitig ftügend, fchmantten 
fie bei dem Scheine der Yadeln aus 
dem Tunnel heraus und beftiegen den 
Sanität3zug. Diefer war bereits 
dicht befeßt mit Perfonen, deren 
bleihe, verbundene Gefichter und 
banbagierten Glieder von dem jchred= 
lihen Gefchehni erzählten. 

„sch werde an der nächſten Sta— 


50 Hüftenmaß; es ſind Ueber⸗ 
braunen Miſchungen u. Streifen, Grö— 3 95 um den ermordeten Vater jammer⸗ 
e 


bleibſel von den regulären 
3.50 und 4.00 Lualitäten — 
hen für 6—1Sjährige, auferordent- 
liche Weric, 3u 5.39, 4.95 und.... i 
| Swenter Goats für die | Swenter Coats f. Kna— 
Sinaben, find fein ge: |ben u. Künglinge, rein- 


da3 Baar für 

Donnerstag 

u 
Bollene Sweaters für | Wollene Swenterd für ” 
finder, mit Shawl oder |Siinder, mit Shatol oder 
Bhron = Kragen, foiwie | Thron Kragen, ſowie rippt, in Maroou, Navy woll. Rope Stitch. Sha— 
mit zwei Taſchen; in mit zwei Taſchen und und Oxfords, ausgeſtat— Pr — 
Grau, Gardinal und mit Gürtel ringsum — tet mit Shawl⸗Kragen ben und — — 
VNavby — in Größen für |in Oxford, ‚ Maroon, und mit Tafchen — im Streifen, in Größen 
8: biß Sejährige — |Cardinal — in Größen Größen von 28 bi3 zu von 28 bis 36 — fbe- 

34 — jpeziell für morz | zielfe Merte — offeriert 


fpeziell für Donnerstag |von 2 bis zu 8 — ipe- 
offeriert zu 2 48 ziell offeriert 2 98 gen Donners⸗ 2 79; 6.95, 5.95, 

. zur .J fan al... . 14.35 umw.... 3.95 
Perlmutterfnöpfe, in Meik, 


279 und.. 
Gnrters für Kinder, elaftiich, 
ein Tugend auf der Slarte; 


; 


‘ 
3. DO. Kings Zwirn für Ma- 


Zwirn Ichinen= oder Handnähen — 


Ihivarz oder weis, alle Nummern — 


in allen Größeen, — tert 
19c — anı Donnerstag das 


weich beim Anblid 
| melten Körpers,“ fuhr der Altuar| 


N in allen Größen zu daben— 
Spulen 


ipeziell für Donners: 3 5e 


die Karte ſpeziell 


Baar jpeziell ge 


Dfenpolitur, große 
Büchſe Blackene 
Stobe Poliſh. 106 
wert — ſpeziell 2 


für 


23c 


Farbe, fertig ge- 
miſchte Farbe in 
vielen Schattierun— 


irniß, Wheeler 
irniß, helle Far⸗ 
e, beſter für Fuß— 
böden u. Holzarbeit. 


Emaille — Ofen— 


Kohlen » Eimer — 
röhrenemaille, ges 


ſtarkes ſchwarz 


fort, einen ſtechenden Blick auf ſei— 
nen Begleiter richtend; „Du biſt nicht 
entſetzt über die Tat, wohl aber über 
den Täter, den Du kennſt.“ 
„Bemühe Dich nicht, mich ſtrafbar 
zu machen!“ rief der Arzt erbittert. 
Du biſt mir Albertinen wegen 


ſtanden. 
— — —— — — 


»William B. Kaiſer, Sekretär der 
Weller Mfg. Co. 213 N. Harvey 
Une, Dat Park, feine Brüder Ed— 
ward, 3535 Fulton Str., Otto und 
Louis Haben fih im GSuperiorgericht 


daß fie feine Blide in jedem Nerv 
zu fpüren glaubte. Plößlih Ttand 
er kurz entfchlofjen auf und fegte Tich 
auf den Pla ihr gegenüber. n= 
ftinttiv 309 fie das Kleid zurüd, als 
ob fie vor einer Berührung Angſt 


fel dröhnte ihr in den Ohren, 


mit er ihr nicht in die Augen ſehen 
konnte. Pfeifend fuhr der Zug in 
einen Tunnel ein. Das Rädergeraſ— 
und 
zwei Tränen löſten ſich langſam von 
den dunklen Wimpern. Abermals 
zwei Pfiffe der Maſchine und .... 


tion ausſteigen,“ ſagte er, und ſeine 


Stimme klang dabei kühl und höflich. 
„Ich verſtand unterwegs nicht recht. 
Wird Ihre Hochzeit zu Oſtern ſtatt— 
finden?“ 

Sie lehnte ſich ganz ſacht an ſeine 
unverletzte Schulter, und ſo dicht war 


gen, regulär 52.00, 


verſpüre. Dann begann er: 
Gallone 


der Verband auch um dieſe gewickelt, 
„Ich habe ſtets die Angelegenhei— 


Der Zug erbebte und ſchwankte en 
em blöhli ; Hm. ıdaß er nicht zurüdmeichen konnte. 
ten Dritter in meinem Herzen begra | unter bem plöglichen, gewaltigen Un- „Wenn Du e3 wünfceft,“ antwortete 


— m iziehenmber Bremfe. Dann tönte bas|r: 
ben unblerfätoiegenheit geibt, Seht helfere Pfeifen einer zweiten Mas ſie. 


Gallone Büchſen 


für u — 


ruch⸗ und rauchlos; ladieres Gifen — 
Enns Büchſen nr Boden, | feindlich aefinnt; wilft Du Rache | in Kent umtaufenIaffen 
offerier das Stü einblih gefinnt; mi u Rade| in $ . 
TE 250 u > 370 an mir nehmen, ſo ſei Beten "MB. Coman, der unlängjt ver: 
— — nicht feig und van Sn auf Lüs| ftorbene Präfident der Stanbarb| 
öV —————————MA gen, ich Teniie den Mann nicht, der |Dil Co. von Indiana, hat, laut des | r; i d : i Sie, bitte?“ 
- fie bon mir erwartet wurbe. | fchine — ein Rud, ein —3 „Wie fagen Sie, bitte?” fragte er 


— * — - den Gensdarm erichoilen hat!“ im Countpgeriht in Wheaton hinter: | i i : ter Si ü 
ze | - — glaube ich, muß ich ſprechen. Als 277 mit gerungzelier Stirn zurüd. 
Geheimnis. ı flegen Sie ihn, dah er bald geneje!” | flieht der Mann wie ein Verbrecher, „Du tennft ihn nit? legten Zeitaments, ea &1,500,000| Sie mir im borigen Jahr, zu — — ——— Mn „D till,” Flüfterte fie, „Du Tannit 
| 
‚vor. ich fcheide, jagen Sie mir: jind | veranlaßte ihn 


| 
—— — —— — —— — — — —— 


Das 


“x 


9 Fremde unier Schluchzen antwor⸗ 


er; gleich darauf trat der Fremde des kranien Oberförſters.“ 


— —— Se, | „Nein!“ antwortete feft der Arzt. | hinterlaffen. Erben find Verwandte; Ditern, den Verlobungsring zurüdz| Wander von umgeftürgten Magen mich nicht mehr täufchen. Als Du 
Mriminalconan von 2. Müller. | die Munden gefährlich?“ | Flut? — DaB 


au ber „Und body weiß ich, dab Du mit!er war verwittwet und hatte Feine fanbten, verfuchte ich nicht, mich zu) mi für tobt hielteft, nannteft Du 
| „Rein!“ ı fortgetrieben haben.“ 


Gemifjfen wird ihn 
(11. Yortjegung.) * ſei gelobt in alle Emigteit! | * —* er den wahren Grund 
ed verlien das Simmer, | Mein Herr, ift die Kur glüdlich voll» der Flucht kennen lernen, auf dem 
— —— Re das endet, fo beflimmen Sie felbft den | Wege von Rodenfeld erfchienen zwei 
zeie, leife Ihlich er an das Fenfter | Lohn für Ihre Mühen; ich zahle Gensdarmen zu Pferde; dieſelben 
Krantengimmets und indem er | jeden Preid, bald fehen Sie mic | Tprengten auf ihn zu mit der Frage: 
mit beiden Händen die Brüftung um= | Iieder! I„paben Sie ‚zwei Reiter gefehen, 
Faste und das Ohr an die Glag-| Er wollte fort. ‚were Doktor? a 
jcheibe Ieate, begann er zu laufchen. „Auf einen Augenblick!“ rief der „SG glaube. Die Finſternis ließ 
Aber diesmal hatte er fich getäufcht, | Arzt. „Es ift moͤglich, wenn auch | mic) nur zwei Schatten erfeimmen, bie 
bon dem bumpfen Murmeln, dag er | nicht mahrfcheinlich, da der Zuftand ſich raſch dem Walde zu bewegten.“ 
Denahm, lonnte er auch nicht eine des Kranken ſich verſchlimmert. Bei Die Gensdarmen ſprengten wie— 
Silbe rehen, nur ſo viel unter⸗ dem lebhaften Jutereffe, das Sie für der in die Nacht hinaus; man hörte 
ied er, daß der Oberförſter mit be⸗ denſelben hegen, erſcheint es Ihnen das Raſſeln ihrer Säbel und die 
wegier Stimme ſprach und daß der vielleicht wünſchenswert, ſofor ach⸗ Hufſchage ihrer Pferde, dann war 
| richt zu erhalten, ment eine Wer=| Alles jtill. Bernhard betrat noch ein⸗ 
darum ſchlimmerung eintritt; an wen ſende mal das Haus und das Wohnzim— 
ich die Anzeige? Bezeichnen Sie mir, MET, two Mathias ihm fagte, daß ber 
eine Abreffe.“ | Krante ihn zu Tprechen verlange. 
nen; jo viel leuchtete ihm ein, daB! Der Fremde überlegte; er fhien! ,, SG Dante Yhnen für den wid: 
ber Fremde nicht der Mörder fei. die Notwenbigteit einer Vereinbarung | gen Dienft, ben Sie mir geleiftet, 
# ließ Sich, das Geräufch von Hufs zu begreifen, In diefem Augenbiid | NIE beivegt ber Oberförfler. „Nun 
a bernehmen. 


ee. Ad, was 1sürbe er baı 
E —— haben, isenn er hätte einen 
Bid in da3 Zimmer werfen Fön: 


Der Arzt jad, lier fi ein Tele a : ‚bin ich ruhig, werde mich Yhren An- 

— ne | ei fi ein leifer Pfiff vernehmen. oebnungen fügen und die Genefung 

der Linde führte, zugleich, abwarten. Wie ich, wird Ihnen auch 

höre er da3 Deffnen und Schlie- meine Familie danken, ber Sie den 
Ben der Zür in dem Srantenzim- Ernährer erhalten haben.“ 

„Schlafen Sie nun, Herr Ober: 
— — 


Der junge Mann fuhr erſchreckt 
zuſammen und ſprach: „Das Zeichen 
gilt mir! ich muß fort; ich ſchreibe 
Ihnen; ſchweigen Sie, im Intereſſe 


E aus dem Haufe. Berndarb'eilte ihm | Der Fremde drückte dem Arzte die | 
7 en au | Hend und fprang in das Duntel der) . 
re haben Ste den Stranien bet=  Sinde; fünfSekunben fpäter fpreng= 
en ei; — — zwei Reiter aus dem CASTO 8 IA 
ma ind Sie ja, Yerr Dotlor: | des riefigen Baumes bervor. Jm ge | Für Sä d Kind 
3 bitte, begleiten Sie mid. ſtreckten Galopp ſauſten ſie über die sinne As 30 JAHREN 
e Der Fremde ergriff Haftig den /MWiefe und verfchwanden zmifchen Baal nahe 
be3 Arzied und z0g ihn mit fich | den erften Bäumen bes Forite. Ünterschri F 

der Linde zu. | Bernhard ftand mie betäubt. von 
„PDilegen Sie den teuern Kranten, „Warum,“ fragte er fi, „ent 
E 


haftigen ‚ihm unter der Linde gefprochen haft. 
! 


Ad, wie Du mid) anftarıft und mit 
den Lippen zudit; erfüllt noch immer 
das Mitleid mit dem tyamiliendater 
| Deine Bruft?“ 

„Dtto! Hat Did dad Studium 
der Jurisprudenz zu einem Xeufel 
igemaht? Muß ich jeden Menfchen 
| Tenngu, mit dem ich einige Worte ge: 
| mwechjelt habe?“ 
| „Ah! Kb muh Dir mehr fagen, 
| man einen Menfcher, dem man sticht 
fennt, an das SKrantenoett bed 
Nberförfters?" 

Bernhard unterbrüdte jeine Be- 
ſtürzung. 
| „Elender!" murmelte er, „Du 
j geht darauf aus, mich zu berbädti- 
gen und zu verderden. Laß mic in 
\Rube, oder fürchte, daß ia) Alles zu 
| meiner Verteidigung antenbe, felbit 
ben Schläger, den ich, ie Du weißt, 
|zu führen verstehe, — den Schläger, 
| den ich einft zu Deiner Verteidigung 
einem Raufbolde um die Ohren fau: 
fer ließ; willſt Du mir jenen 
Freundfchaftsdienft durch Nichts— 
würdigkeiten vergelten?“ 

Der Aktuar ging lächelnd einige 
Schritte neben dem Arzte, der toten— 
bleih -o” Erregung geworden war. 

„Wie Du mich verkennſt!“ rief er 
dann «8. „Um zu zeigen, daß ich 
es gut » !t Dir meine, mache ih Dich 
auf Dinge aufmerkfam, die Dir eine 
Kriminalunterfuhung auf den Hals 
laden mäffen, Slaude nur, der Zob 
be3 Beamten mirb bie jchärfften 


‚damit ich nicht ein gar zu fehwarzer | 
Teufel in Deinen Augen bin; führt | 


Kinder. 


* Der A9jährige umderheiratete 
Verfiherungsagent Louis Arado 
bradyte ji in feinem Zimmer im 
Nev Southern Hotel, an 13, Str. 
und Mihigan Ave, unabfichtlic) 
eine Schußiwunde bei, al3 er, wie 
er behauptet, einen Revolver hand: 
habte. 


— — — — — ç r — — — 
con — — —— — 


Frei fir Afhua Leidende. 


Eine neue haãusliche Behandlung, die Jeder⸗ 
mann ohne Störnngen und Zeitverlüſt 
gebrauchen tann. 

Dir haben eine neue Methode, die Aſthma 
heilt, und wir wünſchen vaß Ihtr fie auf un— 
fere Stofien verfußt, Gans alei, ob Cure 
Kranfheit alteingetourzelt ift ober fich nen ents 
twidelt hat, eb fie fi als Heufleber oder chro» 
niſges Aſthma -eigt, Ihr folltet wenen elıter 
feeien Brebe unferce Methode fohreiben, Ganı 
sieih. tn yosihem Alima Ihr lebt; nanı nleich. 
mie alt hr feid oder was Fire Veſchäftigung 
ift, wenn Rhr don Altbma oeplagnt feid, follte 

unfere Methode Euch fhnell veilen. 

Bir wünfhen befonders, fie an folde an 
ſheinend hoffnungsleſe Fälle an fenden, in 
denen Alle Arten von Einatmungsapparateı, 
Tonchen, Spiumvrävaraten, Dämpfer. Patent 
Smoles“ ufw derfant baben, Wir mwlinfchen 
einem Jeder anf unfere einenen Stoften au bes 
meifen baß biefe neue Methode beftimmt ift, 
allem miüblamen Mmen allem Keuchen und 
allen Igpen fare lichen strampfaur**nben auf 
ber Etelle und für Immer ein Ende zu madıen. 

Biete foftenfreie Offerte it au michtin, tm 
fie auch nur einen einaigen Taa au fiberf.ben. 
Ehreibt heute ımb Deninnt ımit der Methode 
fofort, endet fein Geld, Echidt einfach ums 
tenſtebenden Keupon. Tut es beufte. 


—— Altıma-Koupon 
rontie® Afthnma Go, Dinner 153 T, 
Nianara und Hubfon "tr, Vırffalo, N.9, 


Schiffen Ele eine freie Brobe Ihrer Mes 
“de an: 


jl10,24097,21[p4,18 
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rechtfertigen. 
mag an meinem Schweigen mit 
Schuld geweſen ſein — ich will es 
nicht leugnen. Ich will auch gern zu— 
geben, daß mein Stoz litt unter der 
Wahrnehmung, daß man mich auf 
einige Worte eines Fremden hin ſo 
leichtſinnig aufgeben konnte.“ 

Sie machte eine Bewegung, als 
ob ſie etwas ſagen mollte, aber er 
fuhr ſchnell fort: 

„Es mag thöricht von mir geweſen 
fein, aber — ich glaubte, Sie Tiebten 
mid. Und biefem Glauben — er 
war ja falfjh — müffen Sie auf 
meine Handlungsweife von damals 
zugute halten. Jh verfuchte gar 
nicht, mich zu verteidigen, ald_ Gie, 
die Sie ala Erfte dazu berufen iwa= 
ren, auf meiner Seite zu ftehen — 
ih meine natürliip immer nur für 
den Fall, dat Sie mich geliebt hät: 
ten — mid ald Erfte verurteilten. 
Das ift ja jet — dem Himmel fei 
Dant — alles längft vorüber. 
kann als alter Freund ein aufrichti= 
ges, uneigennüßiges Intereſſe an Ih— 
rem Wohlergehen nehmen, und als 
alter Freund fühle ich mich auch ver— 
pflichtet, Ihnen die ganze unange— 
nehme Wahrheit über Baron Lensky, 
Ihren glücklichen Bräutigam, zu ſa— 
en.“ 

„Wenn Sie es für richtig befin— 
den, meinen zukünftigen Gatten zu 
beſchimpfen, ſo ſagen Sie klar und 
deutlich, nas Sie glauben, mir ſagen 
zu müſſen. Mit Ihren Andeutungen 
erreichen Sie Ihren Zweck nicht.“ 

Ich will klar und deutlich ſpre⸗ 


Uebergroßer Stolz 


aufgeriſſenen Schienen und rauchen— 
den Trümmern. 
Lärm des ausſtrömenden Dampfes, 
Stimmengewirr, Kinderweinen, herz— 
zerreißende Jammerſchreie aus Män— 
ner- und Frauenkehlen drangen aus 
der Wölbung des Tunnels. In dem 
Abteil erſter Klaſſe herrſchte Schwei— 
gen und Dunkelheit; bei dem Zu— 
ſammenſtoß waren die Lichter er— 
loſchen. 

Jetzt flammte ein Stireichholz in 
dem Dunkel auf. Er erhob ſich müh— 
ſelig auf einem Ellbogen und ver— 
ſuchte den anderen Arm aus den Bal— 
ken hervorzuziehen, die ihn einſchloſ— 
ſen. Der Arm war feſtgequetſcht und 


Radilalheilung 


— ar 


Nervenſchwäche 


Schwache nerdöſe Perſonen, ageplagt vonSoff⸗ 
ee feit und (giegten räumen, eg L 
vienden Uustlüffen, Vruft-, Nüdens imd Mopfe 
fhmerzen, Haarausfall, Abnahme des Wehärs 
u, ber Eehlraft, Aatarch, Magendmäden, Stuhl. 
perftopfung. Vrüdigleit, Grröten,Bittern, Sera 
tloyfen, Vrubellemmung, Wengftlichteit Mb 
Trübfinn, erfabten aud dem a 
wie alle Beigen Ingenbliher Mertrrungen 
rändith in fürzefter Zelt, und Gtrifmren, 
Himsfid, Nrampfader- und Waflerdrud hat 
einer valfin neuen Methade auf einen Echiag 


scheift werben. 
Ediden Eie 25 Tents in Briefmarken 
für M neuefte beutfe Auflage biefes interefr 
tanıten und lehrreihen Buches, melhed von 
Kung ınd Alt, Dank und rau, glefar mer 
den follte, und adreffiren Sie Ihren Brief: 


PRIVATE CLINIC 


137 East 27. St., New York, N. 4. 


Der Jugendſreund mau tn Ghlcago 

bei „833 

Be pn BIN 
/ 
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Der betäubende 


mich Dein Liebſtes. Haſt Du's ver— 
geſſen?“ 
„Sie haben ſich getäuſcht,“ machte 


ler einen legten Verfuh. Al Ant: 


wort achten ihn ihre fühen Augen 
unter dem mweihen Verbande jubelnd 


an. 

„Sieh nicht jo furdhtbar ſtreng 
aus, ich habe nicht ein bikchen Anaft 
vor Dir, nicht ein bischen, feit ich 
weiß, daß Du mich. noch Tiebft, und 
Stolz habe ich jet gar feinen, nun 
ich wieder dein Lieb fein darf — —" 

Unter dem Schuß der breiten Tre- 
derboa fahl fich ihre Hand in bie 
feine, und wurde merfwürbigermeile 
fanft feitgehalten. 

„Sag’ e3 no einmal, nun Du 
weißt, daß ich nicht tobt bin.“ 

Und fügfam flüfterte er ihr inmit- 
ten dersin dem Abteil zufammenges 
pferhten Menge ins Ohr: „Mein 
Liebftes”. Und dann faßen fie eine 
ganze Weile ſchweigſam. 

Auf der erfter Station fagte er: 
„Es ift doch beffer, wenn ich mit Dir 
zu den Deinen fahre, um ihnen un 
feren unabändberlihen Entſchluß mit: 
zuteilen.“ a 

„Isa,“ Tagte fie. 

„Und Du muß an Baron Lensty 
telegraphiren. Schreiben ift nicht 
notwendig. Eine Depefche genügt.“ 

„a“ 

„Und, mein Lieb, Ofterfonntag ift 
wirklich ein guter Tag zum Heira⸗ 
ten.“ 

Run!” „;; 

„Ja, mein Lieb!” 





Zn gs Fu 


Trug = 


Die 


Bon 9. F- 


Schon im vorigen Herbite, vor 
Jahresfrift, als die Knollen der 
Kartoffelernte von 1917 noh faum 
geerntet waren, beganıı im ganzen 
Lande eine großzügige Kampagne 
für ausgebehnteiten Kartoffelbau im 
Sabre 1918. Aber je näher die Be- 
ftelungszeit dee Jahres 1918 heran- 
gefommen war, um fo lauter wurden 
die Befürchtungen, daß ungewöhnlich 
große Kartoffeloorräte der Iektjähri- 
gen Ernte mit in das neue Kahr 
übernommen worden feien: und nun 
wahrſcheinlich den Kartoffelmarkt 
für die Ernte des laufenden Jahre: 
vellftandig Ddemoralifieren mürden. 
Eine ganz genaue und eingehende 
Unterfuhung aus erjter Haud, bie 
fih direft auf das Zeugnis der be- 
tanntejten Kartoffelzüchter im gan- 
sen Land und der erfahrenften Kar: 
toffelhändler auf dem Lande ftügt, 
hat nun die Tatfadhe enthült, dah 
da® Gerede von den gewaltigen Kar: 
toffelporräten der alten Ernte feit 
dem zeitigen Frühjahr diefes Jahres 


Ihon immer mehr oder mweniaer ei) 


Märchen newefeı il. 

Nach diefer Feititellung und Er- 
fenntnis möchte heute die noch lev: 
baft in unferer Erinnerung itehende 
Propaganda der Nahrungsmittelver: 
mwaltungsbehörde, doch ja mehr Kar- 
toffeln zu verzehren, wohl als ein 
blutiger Hohn erfcheinen. Deni Diele 
Propaganda baute auf den angeblich) 
no borbantenen, gewaltigen lleder- 
ſchüſſen anKartoffelvorräten, ud fie 
ivurde ausgeführt auf Kojten einer 
fünftlichen Herabdrüdung des Preir 
ſes, ſoweit wenigſtens der den Kar— 


toffelnproduzenten gezahlte Preis in 


Betracht kommt. Dieſe Prepaganda 
wurde, wie die jetzt vorliegenden ge 
nauen Unterſuchungsergebniſſe er 


kennnen iaſſen, zu einer Zeit ausge- 


führt, als nicht mehr Kartoffeln vor— 
rätig waren, wie als Nahrungs— 
mittel und für Pflanzgut wirtlich 
benötigt wurden; ja, in einigen Ge 
genden unſeres weiten Landes be— 
ſtand damals. 
faſt regelmäßig jedes Jahr irgend— 
we zu ereignen pflegt, ſchon eine ſehr 


große Knappheit an Pflanzkartoffeln. 


Die Wirkungen der Propaganda 


zur Erhöhung des Kartoffelver- 


brauchs und zur Erniedrigung des 


Kartoffelpreiſes waren ſehr 
merkenswerter Art. Die vielen Mil 
lionen Buſhels Kartoffeln, die ohne 
größeren Kartoffelverbrauch und 
ohne Herabminderung des Preiſes 
angeblich nutzlos verloren gehen 
würden, beſtanden ja entweder nicht 
oder waren doch bei weitem nicht des 
vielen Aufhebens wert, das gemacht 
wurde. Dank der amtlichen Propa— 
ganda wurde nun allerdings ein ver— 
hältnismäßig größerer Kartoffelver⸗— 
brauch zuſtande gebracht, doch wei— 
gerten ſich die Kartoffelkleinver— 
käufer, dem Beiſpiel der Kartoffel— 
großhändler zu folgen und den Kar-⸗ 
toffelpreis herabzuſetzen. So wurde 
zweierlei möglich: einmal wurde der 
Preis, der den Kartoffelproduzenten, 
den Farmern, gezahlt wurde, immer 
weiter herabgedrückt, und ſodann 


wurden die SKartoffelvorräte des |To | ka Vet .| er 
wie ſtark das Fehlen des kalihaltigen die gehört, daf jet Maisftärte nicht nicht unſchwer zu erraten, 


Landes rapide ſoweit erſchöpft, daß 
eine Kartoffelknappheit bis zum 
Hereinkommen der neuen Kartoffeln 
als Möglichkeit und Wahrſcheinlich— 
keit erſchien. Die Folge hiervon war, 
daß plötzlich der Preis für alte Kar— 
toffeln wieder ſcharf in die Höhe 
ging, und zwar auch dort, wo ſolche 
alten Kartoffeln noch aus erſter 
Hand vom Produzenten zu kaufen 
waren. Infolge des ſehr hohen 
Preiſes für die erſten Frühkartoffeln 


der diesjährigen Ernte und der ſtart ſichtliche Ertrag der diesjährigen 


gewachſenen Nachfrage nach noch 
vorhandenen Kartoffeln der alten 
Ernte wurden alte Kartoffeln ſchließ— 
lich doch noch wieder viel beſſer und 


viel teurer bezahlt, als man ſich je 


hatte träumen laſſen. In dieſer Pe— 


riode haben viele Händler, die die! 
alten Kartoffeln für die Periode der nur mehr auf 68 Prozent einer Nor— 


niedrigeren Preiſe einfach aus dem 
Markte zurückgehalten und auf wie— 
derkehrende höhere Preiſe fpekuliert 
hatten, ſehr, ſehr viel Geld verdient. 
Die Lage, wie geſchildert, möge 
an einen beitimmten Be 
den widtigiten Kartoffelbauzentren 
der Vereinigten Staaten gehören 
befanntlih auch ausgedehnte Be: | 
zirfe in unferem Nadbaritaate W 
coniin. Zuverläffige Berichteritatter | 
aus jenen Teilen Wisconjins melden | 
nun, dab; dort au Feiner Zeit verhält: | 
nismähig größere oder ungewöhn: ! 
lich große Startoffelmengen auf La- | 
ger gebalten wurden. Die Auffäu- | 
fer und Zagerhalter veridicdten viel- | 
mehr die erworbenen 


is⸗ 


Kartoffel⸗ 
mengen ſo ſchnell, wie es unter Be— 
rückſichtigung der beſonderen Ver— 
hältniſſe der Gegenwart überhaupt 
noch möglich war. Dazu kam, daß 
die Farmer große Mengen Kartof— 
teln überhaupt aanz aus dem Mari: | 
te fernbielten, als ausgangs Winter | 
die Kartoffelpreiie infolge der ge- 
ſchilderten Propaganda ſcharf zu 
fallen begannen. Das Fallen der 
Preiſe im Spätwinter und Früh— 
jahr, ſowie in vielen Fällen auch die 
ſichtbare Unmöglichkeit, Eiſenbahn— 
frachtwagen für den rechtzeitigen 
Abtransport der Kartoffeln zu be- | 
jorgen, hat zu einer ausgedehnten 
Berfütterung von Sartoffeln an 
Vieh und Schweine geführt. Dage- 
gen find in den Lagerhäuiern praf- | 
tiich Feinerlei Kartoffeln verfommen | 
und verfault, meil jie etwa nicht an 
ten Mann zu bringen waren, 

Mar jo der Verlauf des Kartoffel. | 
marktes im verfloflenen Nahre, aus 
deiien Erfenntnis wir nur lernen 
und profitieren können, jo ift c8 na- | 


Zagı im Rartoffelm 


aus ni@t beionders günstig gaveien 
ſind. 
J 
| 


Inormale Entwidlung der Slartofelu 


je e3,übrigeng fid | U be | 
vie e3 übrigens fi legt, feit etwa drei Wochen, im all-; 


dies—rige Kartoffelernte 


| 
be= ! > — dar 
: len und miitelmweitlichen Staaten, be» 


Hhonders auch fir Minnejota, Wis- 


| 


| beichaffen waren, 


un aut m un nme nn nennen 


ragebogen verfend 


RER 7 


arkt. 
Regiſtranten ſollten ſie ſo ſchuell a 
| wie möglich zurüdicdiden. F 


Brobeplan für die "ode. — 
Weitere Gruppen werden beſetzt 

Der Probeplan für das große Feſt⸗ 
piel im Auditorium Theater, das 


Matenaers. 


! 
ar: 9. Oktober zur er 


rung fommt, ift folgender: 
Heute abend 8 Uhr: „Worlds 
| Fair“ — Frau Adolph Weiner. „II: 
Yinoi® wird Staat“ und „Schluß: 
| gruppe“ — Columbia Damentlub. 
Freitag abend 8 Uhr: „Empfang 
| Qafayettes in Kastastia" — Alten: 


Itürlich noh zu früh, iiber die vor- | 
ausſichtliche Geſtaltung des Marktes | 
‚für Harzoffeln der diesjährigen Ern- | 
te ihon beiimmtere Angaben zu 
ımedben, Selbjit über den boraus- | 
ſichtlichen Ertrag der diesjährigen 

Kartoffelernte laſſen ſich noch teine | 
‚beitimmten, zahlenmäßigen Angaben | 
‚madhen. ejt aber jteht, da” Yriih- | 
fartoffeln, namentlidy in den gro- Auf Anmweifung von Generalprofog; | heim. 
ßen Karteffelbaubezirfen des Oſtens Crowder ſchicken heute bie Aushe⸗ 
unſeres Landes, durch ſchädliche In— | bung3behörben die eriten Fragebogen | 
ſekten wie vor allem nn durch das aus an die am vorigen Donnerstag 
ı Nuftreten von Sartoffelfranfheiten | ——— je Ars ma wird 
ganz empfindlichen Schaden erlitten — — — Lincoln Klub, N. Ela“ 
Ihaben. Aud) in Wisconjin und Fam sr, in den Altersttaffen ! Germania Place, ftatt, bie 
| Nichiaan haben der frühe Mehltau | 19 * 36 foll dann noch dor Ende) Gruppe“ probi in ber Nordſeite— 
und die Spitzendürre den Früh⸗ Sltober borsenamrıen werden, nad: Turnhalle. Zu diefer Gruppe, Die 
fartoffeln vielen Abbrud) getan, In» dem durch eine Ausloſung in Waſh— 
folgedeſſek ſowie infolge der geſchil. ington feitgefteltt worden iſt, in wei— 
derten, ſchließlichen Knappheit AN | ner Reihenfolge die Aiiähebung ge: 
‚alten stertoffeln haben frühe Startof- ichehen fol! BRATEN g 

ieln der diesjährigen Ernte jomweit |", Me a el a nic | : 
im allgemeinen einen jehr guten — — — und Marquette. die Gruppe „Die 
und hoben Preis erzielt. st van = Heli Ausaufüllen und | Stabt Kostastia" und „Dearborn 
| _ Die Ausfichten für den Ertrag der |" 4 9eeriden hamit bie Musbebung| 1 0ete” werben jeßt befept und 
Spätfortoffeln find ichr ungleid- zurü een * nn | werben auch noch in diefer Woche ihre 
mäßig. nach Möglichteit beſchleunigt we |peoten beginnen. 


Aushkebung im Oftober. 


Ginichränfung des Verfaufs von Naidı: | 
werk. — Wiſſenſchaftliches Brotbak— 
ten. — Das weibliche Geſchlecht er— 
obert ſich neue Arbeitsgebiete. 


coln Gruppe“ — Turner. 
Alle Proben mit Ausnahme der 
„Lincoln Gruppe“ finden im Chicago 


® 
ne 


Li 


— 


Die Indianergruppen mitLaSalle 


nwichtigen Kartoffelbau— ige * 
nn — — iann. Es iſt den Regiſtranten zwar 
gegende 1) 


ſte aa M 
—— ns — —* ſieben Tage Zeit zur Ausfüllung und 
I a IC | Rüdfendung der Bogen gegeben, aber | 
In dieſem Jahre mit Spätkartoffeln — — J— -; 
bepflanzte Fläche verhältnismäfjg | Tan, munjeht jeht, Day Ite 1a MIT 
| bedeutend Lleiner als früber oder in | 


— I 
jo viel Zeit dazu nehmen. Auf alle | 
normalen Jahre. Die geidhilderte | 
da mit ihrer preisdrüden- | 


— 
Shwäkte aus der Schule, 


pin“ Francis radt jich jest für den 


| Verinft feiner Gelichten. 

Fälle follen fümtliche Bogen, aljo) „Big Joe“ Mora hat, feit er 
| Propagan auch die zulegt ausgefgidten, am 9. | Frant („Gipfy“) Francis befjen aus 
den Wirfung bat zweifellos viele | 
|Startoffelprodugenten in diejen Jay: | 
os} 


Ditober wieder in den Händen der gebliche Gattin ausgeſpannt 
zur Belt des Sartoffelpflanzens ı 


Ausbebungsbebörden fein. 
abaeidreft, das normale Arcal zu 


Al 
Die Nummer auf jedem Tragebo- 
gen ift die Serienummer des Wegt- 
bepflanzen Hinzu kommt, daß ia s ri. EN ; J 
—— —— wi er Be er der /au t nichts don ihm wiſſen, ihr 
auc) die Witterungsverhäftnijie der ; OD ben ber DVehörbe erjt nad der auch jetzt nichts von ihm wiſſ h 


Entwicklung der Kartoffeln durch— 


| 


ry+ 
ir 


! 
bo 
jolhe Regiftranten beigelegt, melche | Bopp nid Frank Erlane Ende vori- 

» en e- Zurückſt uf ihrer Tä: | ger Woche aus dem Countygefängnts 
cin arimdliched Aultivieren und Be: Zurüdſtellung auf Srund ihrer Za= |9 ei a a fäng 2 

% s Ittafeit bei motmwendigen Mrbeiten | ausbrad. Francis felbft hat aus 
arbeiten der jungen Pflanzungen un= | "N . 07 —— a ar 2 ift bes 
— — —————— wünſchen. Wie Generalprofoß Crow⸗der Schule geplaudert. Er iſt be— 
möglich machten, ſowie ſpäter zu * a Een : san 
aroße Site und Dürre haben die ‚ser betannt macht, fönnen Gefell- | Teii» früher gegen Moran als Zeuge 
— ſ.aften, welche notwendige Bedarfs— * und hat durch ſein ven“ 
‚artitel befördern, Zurücjtellung ih: 2 ſehr dazu — — 

31 — re 8 = 2 
rer Angeſtellten verlangen. ne * Apr —2*8 ihm 

Nicht mehr als cin Biund. , n ausiprc ei. —* ran gar 

Sm Fort Dearborn Hotel verfam- bafür Rache geſchworen, 22* 

ymy i ” fängnispermwalter Davies hattetzran: 

ci zu feinem eigenen Schuß anftatt 

im Zellengefängnis, im Hofpital des 


Zu viel Regen und Nälie, die 

ı 
n 
Al 


m 


ichr Ttarf behindert. Nedody mu 


and; betont werden, dat zuguter- 


gemeinen gimitigere VBerbältniife ı 
vorberricend gewejen jind, fodai; | melten fi 125 Chicagoer Zuder'va- 
ſich ſchließlich die Ausſichten für die renhändler und gründeten einen Ver— 
doch nicht band, der ſich mit der Rahrungsmit- Gefängnifies untergebradt. Frau 
unerheblich twieber gebeffert haben. |telverwaltung ins Ginvernehmen | Francis fiht in der Frauenabteilung 
Das gilt insbefondere für die zentra: !jegen wird. Der erjte Beichluß des des Gefangnifſes, fie fol an dem 
‚neuen Verbandes war, in Zukunft, fo | Juwelenraub im Hamilton Klub bes 
‚lange der Krieg dauert, feinem Kunz | teiligt geweſen ſein. Francis ſagte 
‚ben mehr als ein Pfund Zuderwerk| geftern aus, dak 4 oder 5 Perfonen 
‚an einem Tag. zu verfaufen; nadı|innerhalb des Zivingers bei. dem 
England-Staaten haben jid ein, jeinem anderen VBefchluß“ wird jeder| Ausbruch aus dem Gefängnis mit: 
laufenden Berichten zufolge die Aus: | Händler die Hälfte jeings Schaufen= | gewirkt häiten, und daß zwei Frauen 
fichten für den Ertrag der Startoffel- | fterraumes den auf die Kriegstätigs | außerdalb des Gefängniffes auf die 
ernte im Verlauf der legten Wochen |teit bezüglichen Veröffentlichungen | Gefangenen warteten. Auch Toll 
wieder gehoben. Sclieklich aber itt | einräumen. wenigſtens ein Anwalt, wenn wicht 
wohl zu bedenken, daß in den wid: | Bäckerei und Wiſſenſchaft. zwei, von dem Fluchtplane gewußt 
tigſien Kartoffelbaubezirken der Ver⸗ Auf dem Konvent des Verbandes haben. Für das Gelingen der Flucht 
einigten Staaten, die für de Fom- |der VBäcereibefiter im Hotel Sherman | jellen 85000 aufgewandt worden 
merziellen Sartoffebau ausichlag- | wurde die Eintihtung eines Inſti— | Tem. 
gebend jind, eines der wichtigjten |tuts für miffenfchaftliche Forſchung Die Halfsſtaatsanwälte Pryſtalski 
Elemente für den erfolgreichen beſchloſſen, einer Anſtalt, welche ein bund James C. O'Brien beſuchten 
Kartoffelbau die künſtliche Düngung Laboratorium, Broibäckereien und heute das Countygefängnis und hat— 
mit Kaliſalzen geweſen iſt, dieſe aber eine Ausbildungsſchule für Bäderei- |ten eine lange Untertebung mit ©e- 
int laufenden Nahre nicht mehr zu | vorfteher umfaffen joll. fängnisverwalter William T. Da⸗ 
Die Erfahrung Ein Haupithema der geſtrigen Be— | dies. Obichon feiner der Beteiligten 
der näditen Wochen wird ausweiien, | Tprec;ungen bildeten die neuen Back: | geneigt iwar,. etivas über den Inhali 
ſo betont „Orange Judd Faxmer“, vorſchriflen der Regierung, zu denen der Unterredung VEN, — 
daß fie 
Kunſtdüngers ſchädigend auf unſe- mehr als Erſatz benutzt werden darf. ſich auf das auf morgen nachmittäg 
ren heimiſchen Kartoffelbau einge- Roggen kann als ſolcher benutzt wer- ongeſetzte Verhör vor den Großge. 
wirft hat. |den, doch nicht mehr als ein Viertel) Ichtworenen bezog, zu dein Die meiften 
Nad) den Angaben des Verichtes | des bisherigen Erfahes, ausgenom: | Qeamten, ſowie auch zahlreiche Häft— 
de3 Bundesaferbauamtes über den men: wenn minbdeltens zwei Pfund linge des Countygefängniſſes Vorla 
Stand der Saaten zum 1. Septem- mit drei Pfund Weizen vermengt | dungen erhalten haben, Die genann: 
ber wurde im allgemeinen derStand | werden. W. E. Milne, ein Redner | ten Hilfsftaatsanmälte ließen ſich 
, auch den Unterfuhungsgefangenen 


coniin und Michigan. Auch im 
Staate Nem Vork und in den New 


beiden an 


Stantliher BVerteidignngsrat ruft 
| zu dem Zwed Bureau ins Leben. 


| 
| 


ſten Auffüh- Muß ale Projefte genchmigen. 


\E. €. Frazier zum zweiten Hilispolizei- 
| chef als Nachfolger Funkhonſers er— 
nanut. —Coffin wiederum zum ſtädt. 
Zivildienſtkommiſſär ernannt. 

| 

| — 


| 


Nationalen PVerteidigungsrat3 und 
‚der Behörde für Kriegsinduftrien ein 


Keinerlei Bauarbeiten können aufge: 


ı führt werben, ehe nicht die Zuftim- 


erhalten, Das bezicht fih auch auf 
im Bau begriffene Bauten, wenn 
nicht bereit? Vorzuasanmweifungen er= 
teilt jind. med der Schaffung des 
neuen Bureaus ift, Arbeitsträfte,Ma- 
terialien und Kapital fürftriegszmede 
aufzufparen. Die Mitglieder 
neuen QBureaus, das feinen Sik im 
Hauptquartier des ftaatlichen Wer: 
teibigungsrats, 120 W. Adams Etr.. 
| iwaben wird, ivo alle Gefuhe um 
| Bauerlaubnisfcheine eingereicht wer: 
den müſ 


hat, glieder des ſtaatlichen Verteidigungs- Medill MeCormick, 
teinen größeren Feind auf Erden, rats: Samuel Inſull, John P. Hop⸗ den Bundesſenat, wird das Leitmo— 
als dieſen. Gertrude Francis, alias tins, John H. Harriſon, Vizegou- tiv für die Kampagne angeben. Plä— 
„Kayſe“, ſowie Frank Francis ſitzen verneur John G. Oglesby, John H. ne für die Platform wurden geſtern 
ſtranten, die Nummer der Reihenfolge beide im Gefängnis, aber ſie will Walker, John A. Spoor und David hier in Konferenzen von Parteifüh— 


E. Shanahan. Sekreiär iſt E. M. 


ter zu ernennen. 


J 
| Andnahmen von der Regel. 

VBorfigender Infull vom ftaatli- 
hen DVerteibigunggrat, der auch das 
Haupt des neuen Bureaus ift, erließ 
gejtern eine Erklärung, wie alle Per: 
onen vorgehen mülfen, um Erlaub: 
niaicheine für Bauarbeiten, die nicht 
Kriegäziveden dienen, zu erhalten. 
Ausgenommen find: 

Arbeiten, die bireft durch die oder 
unter ontraft mit der Heeres= oder 
| Flottenverwaltung, „United Gtates 

Shipping Board Emergench Fleet 
| &orporation“, „Bureau of Jnduftrial 
Houfing and Transportation” des 
Minifteriums für Arbeiterangelegen- 
heiten, oder „United States Houfing 
| Corporation“ ausgeführt werben. 
| Reparaturen an oder Vergröße- 
tungen bon bejtehenden Bauten, bie 
eine Ausgabe bon nicht mehr al 
$2500 bedingen. 

Bauten von Bahnbeiten, Gebäu= 
den ufm., die von ber oder unter Kon= 
traft mit der Bundezeifenbahnver- 
maltung ober einer von ihr betriebe- 
jnen Bahn ausgeführt werden. 
| Bauten, bie eine bdirefte Verbin- 
bung mit ber Produktion von Koh: 
len, Metallen und eifenhaltigen Mı> 
Ineralien haben. 

Verbejjerungs- und Pflafterunas- 
arbeiten an öffentlichen Straßen, die 
ausdrücklich von der Bundesbehörde 
‚für Landſtraßenbauten genehmig: 
ſind. 

Einreichung von Geſuchen. 

Die Vorſchriften finden Anwen— 
dung ſowohl auf Korporationen und 
Stadt- und Dorfgemeinden als auch 
auf Einzelperſonen. Jedes Geſuch 
um Ausſtellung eines Bauerlaubnis— 
ſcheines wird beſonders erwogen. 


| 


bes 


ne 


deren Kommi 
PB. Geary und Alerander J. John— 
jon, zum Präfiventen ermäßlt. 

William H. Luthardt, der jeit 
der Entlaffung Major Funtkhouſers 
ben Poften bes zmweiten Hilfspolizei- 
chef3 vorübergehend bekleidet hat, 
wird in feine alte Gtellung ald ©e- 
fretär des Polizeichefs zurüctehren. 

Wird ebenfalls unteriucden. 

Der ftaatlide Ausfhuh, der mit 
der Unterfuchung des Verbrechens in 
Chicago betraut morden ivar, wird, 
wie Vorfibender Ald. Matt Franz 
geitern amkündigte, eine Unters 


Fr‘ 


Ki 


| ‚Der ſtaatliche Verteidigungsrat | fuchung der Anſchuldigungen, daß 
Sonntag nachmittag 2 Uhr: „Lin- rief geſtern auf Veranlaſſung des Unſittlichkeit und Laſter überhand 
nehmen, beginnen. 
des Ausſchuſſes wird vorausſichtlich 
| Bureau ins Leben, Mas mit der Be⸗ 
Str. und aufſichtigung von Bauten, die nicht den. 
ncoln Kriegszwecken dienen, betraut iſt. ſichtlich 


Eine Sitzung 


im Laufe der Woche abgehalten wer— 
Der Ausſchuß wird voraus— 
den Fünfzehnerausſchuß, 
den Verein für Jugendfürſorge und 
andere Reformvbvereinigungen 
Die Mitglieder des Aus— 
d die Aldermen Kaindl, 
„Mayyvole und Byrne. 
— —— 
Wahl fällt auf Lowden. 


Wird den Vorſitz im republikaniſchen 
Staatskonvent am Freitag führen. 
Gouverneur Frank O. Lowden iſt 
zum Vorſitzenden des republikani— 
ſchen Staatskonvents in Springfield, 
der auf den Freitag einberufen iſt, 
ausgewählt worden. Bundesſenator 
L. Y. Sherman befindet ſich auf dem 
Weg nach der Staatshauptſtadt und 


ſen, ſind die foigenden Mit- wird eine Rede im Konvent halien.| 


Kandidat fir 


Ivern, die bis in die Nacht hinein au: 


|Yuslofung hinzugefügt. Den Frage: ; Herz gehört „Big Joe“, der in Ges |Llond. E8 wird beabfichtigt, für je- |dauerten, bejpsochen. Die allgemein: 
gen werden gedructe Leitfäden fir | meinfohaft mit Carl Dear, Lloyd |des County im Staat einen Vertre: | Anficht geht dahin, daß die Platform 


die-Anfichten über den Krieg mwiber: 
| ipiegeln muß, die Mebill Mc&ormid 
|ährend feiner Yorwahlenfampagne 
‚ vertreten hat. Diefe Ansichten find in 
fe Partei die Bundesverwaltung in 
der Führung des Kriegs unterjtügen 
wird, da der Strieq zu einem fiegrei- 
chen Ende burchgeführt werden muß, 


daß Jie aber das Kent und die Pflicht 


|bat, zu fritifieren und die demofra= 


‘ 


zu 
in dieſer Beziehung Schritt zu hal— 


| 
ı Iett. 
S 


| Alle Unzeien deuten darauf hin, 
daß die Organifierung der neuen 


ſtaatlichen Parteileitung aufgeſcho— 


ben werden wird. Die Nachprüfung 
der Wahlergebniſſe in Chicago wird 


nicht vor Freitag beendet ſein, und es 


läßt ſich daher noch nicht feſtſtellen, 
wer hier zu Mitgliedern der Partei— 
leitung erwählt worden iſt. 

Bus Vereinstreiſen. 


| 


dent des Gejangde 
Sarmonie, Emanuel Gall, 
jeinen 64. Geburtstag in der 
Lincoln Turnhalle im Kreiſe der 
Sänger. Das Vergnügungskomite 
hatte zu dieſer Feier einen ge— 
mütlichen Kommers vorbereitet. 
Nach der Probe nahmen die an— 
weſenden 62 Sänger Platz an der 
Tafel, und der Kommersmeiſter, 
Hermann Loeſicke, leitete die Feier 
mit einer herzlichen Gratulation ein. 
Dem Geburistagskinde wurde dann 
vom Vizepräſidenten Jakob Knoll im 
Namen des Vereins ein prachtvoller 


Geſtern Abend feierte der Präſi— 


reins 


Blumenſtrauß überreicht, welchen der geben, daß außer den beiden Mair | 
| Wenn nötig, werden öffentliche Ver- | Oefeierte „nit einer kurzen Unfprade) jenverfammlungen im Auditorium 


ng bon den] 
ffären, Jofep 


| 


er⸗ 
Samstag eine ausgezeichnete Ent- mung des Bucaus eingeholt worden ſuchen, ihr Beweismaterial vorzu— 
widlung genommen hat, werden noch iſt. Ehe das Bureau einen Erlaubnis- legen. 2 
eiwa 50 Turner gebraucht, die ſich im ſchein ausſtellt, kann niemand die nö— ſchuſſes ſin 
Laͤufe der Woche anſchließen werden. tigen Materialien für Bauarbeiten Steffen 


ıder Hauptfache, daß die republifani= | 


tige Mehrheit im Kongreß daburd) | 
zivingen, mit den Republifanern | 


dee Nartoffelernte für das ganze | der MWafhingtoner Nahrungsmittel- 
Gebiet der Vereinigten Staaten: nur | verwaltung, und Harry U. Wheeler, 


niehr auf 74,5 Brozent eincı Ror- 
malernte tariert und der boranıd- 


| 


| 


ber Verwalter für Sllinois, hielten | 
Unfpraden an die Berfammlune. 


Georg Kramer vorführen und jpru- 
chen längere Zeit mit ihm. Sie qaben 


jpäter an, daß Kramer mit der Sache 


Die Auz- | entgegennahmen. Zur Unterhaltung 


|handlungen anberaumt. i L nierhaltu 
ber Feier trugen befonders die Sän- 


‚nahmen beziehen fich in der Hauptfa= 


Iche auf Arbeiten für die Bundesre: | ger „Sofeph Seller, Bruno Knecht, | Feier die Auffithrung des von Ar- | 


gierung. Alle Berfonen, die nicht in | Frank Link, Henty von Dppen, Wim. 


cn b © iſpiele noch 
deutlicher charakteriſiert werden. Zu 


geſtern 


chtlich ihr Heute nachmittag Tpricht Goup. Kom. | TBIt nichts zu tun Habe. Cr bewohnt 
Kartoffelernte auf 3841% Millionen | Yen, die Zelle 325, ein Gtodwert tiefer 
Vıuribels3 geihägt, gegen einen Er: | Preisreguüerung. gelegen, ala bie Zellen, ” 200 
trag der vorigjährigen Startoffel-| Die Bundes - Nahrungsmittelver: | Deat, Depp, Moran und MeErlane 
ernte von 44215 Millionen Bufhel?. | waltung kündigt an, daf Vorforge untergebra DATEN. au a ME 
Für unjeren engeren Bezirk, den |sur Reaulierung örtlicher Nabrunaz- | Es Ferlautete heute, daß die ſich 
u: = ei ; ıd t q er N hrung unter B der Staatsanwalt: 
Seimatitaat Jllimois, find die Aus- | mittelpreife im Winter getroffen | nel EIRBOTRUG DER NORMEN 
fichten noch ungünftiger; fie wurden worden ift. möchentli . ſchaft befindliche Caecilia Belſon, an: 
= = iſt, wo a ich breimal joll 'geblich die Geliebte des Bopp, ber 
eu en. Stantsanmaltfehaft ein Geftändnis 
en : . | abgelegt habe. Spuren zur Ergreis- 
zeitig wird betannt gegeben, daß der fung der Ausbrecher weiſen außer 
Preis bon Zuder am 1. Dktober um | ya Eleveland, nad St. Louis, In— 
‚2 Cents das Pfund auflegen und | pianapolis und Cincinnati hin. Auf- 
elf Gents bas Pfund betragen wird. zartig'iit, daß befannte und bewährte 
Weibliche Poſtbeamte. Detektives der Staatsanwaltſchaft 
Poſtmeiſter Carlile hat 56 Frauen außerhalb der Stadt ſind. Francis 
von Kraftwagen überfahren. in der Mbfertigungsabteiiung des | wurde heute wiederum von Zeitungs» 
Auf dent Wege zur Schule wurde Poltamts angeftellt, die erjten ihres berichterſtattern aufgeſucht. „ Seine 
nadhmittag die 10jährige | ©. Hledhts in folhen Stellungen. Die | Yusfagen find mit großer Vorficht 
Tochter Louiſe des Noriteher: | uangeftellten werden zunädfit nut |; aufzunehmen, da er ſich beſtändig 
des hieſigen Bundesunterſuchumngs. die Briefe für das Abſtempeln zu⸗ widerſpricht und ſich jetzt als ben 
burcaus Hinten G. Clabaug) an vechtzulegen Haben, aber wenn fie fick | geiftigen Mittelpuntt der Unterfu- 
Wllon Avenue amd Beacon Str. ald gejhidt und verftändig erweifen, | chung betrachtet. Cr ift eim eitler, 
von einem Kraftwagen überfahren. wird man ihnen Tpäter. andere Arbei: | windiger Geſelle, auf MT Gerede 
Der Lenker des Gefährtes, E, U. ten anvertrauen. wenig Gewicht zu legen ift. Er fagte 
Jennings, 4322 N. Hermitage Ave Gouverneur als Melker. heute, daß Walter Stevens und Al— 
ihaffte das Kind fchleunigit mad, Zuf der Jllinois Training Farm bert a ee * zn = 
dent nahegelegenen Ravenswood n Libertyville —— ar a |bem Fluchtkomplott beteiligt geweſen 
Soipitel, wo die Aerzte außer um. | drawen in Gegenwart zahlreicher Zus Te. —_ e 
bedeutenden Abihürhimgen einen | Thauer ihre Abgangszeugniffe als | Der Erjte — ———————— — * 
dreifachen Bruch des rechten Beinog |AUEgebilbete und geprüft: Sarmeret- | bael 3. — E che : ter- 
feſtſtellten, und ſtellte ſich dann |!en. Mit Ueberhofen angetan, ———— * ke dab die Stactd- 
jelbit der Bolizei. Er wurde in Ge. ſie vor Gouv. Lowden an, um aus | eb", rg fr Ö ' Iten 
feiner Hand ihre Zeugniffe zu em; | niwaltfchaft fich zuge nöpft verhalten 


wahrſam genommen. uff 5 
is | pfangen. Der Gouverneur hielt ihnen | a hie ee de 
T J \ 


eine Rebe, und um ihnen zu zeigen, |MIET Dez : 5 
|taß er nicht nur reden fann über Far- | glüchtlinge, auf bie e3 bod) 2 ur 
2.22 an.r. merei, fondern aud praktifch Hand Linie antäme, fehr erjchiwert werben 
Die Mitglieder des „Kolumbia | lo — — 0° _ +) würde, 
a “., anzulegen verjteht, jebte er fih auf 
TDamenilub“ werden morgen Nad)- |s j Qu! 
eg 2 n ‚den Melterfehemel und meltt: die Kup 
mittag 2 Uhr das Nunmmtgebäude am! Evanaeline“ | 
Fuß der Mdams Straße bejuden, | * ma, in der Zeitung ſteht, daß Papa 
um unter Führung des Komites Berbü einen hohen Orden bekommen hat!“ — 
erbündete . 3 — 
URN \,Wirtlih? Dann, Elfe, leg ihm 


die Gemäldcausstellung der fran- > F 
zöſiſchen Krieger zu beſichtigen. Die Die regelmäßige Delegatenver- ſchnell die drei Schneiderrechnungen 
auf den Tiſch!“ 


Damen verſammeln ſich oben in der | berjammtlung der deutichen Vereine | ä : — 
franzöſiſchen Abteilung. Mitalieds- |der Nordieitfeite findet am nädjiten | — Wer dich herausſtreicht ul 
farten mirffen vorgezeigt werden. |reitag, 8 Ahr abends, in der Wider |sern eimas von dir einftreichen. 

| — — 
ſtatt. Bericht über die Wahl wird 


Park Halle, 2040 W. North Ave., 
* Hollänger, Ertra Pale und 
Kinder schreion abgegeben. 


„Bairiich” von der Conrad Seipp 
NACH FLETCHER'S Brewing Co., in Flafhen und 


CASTORIA Ceſet die „Sonntagpoſt“. Fäſſern. Telephon: 


malernte und auf einen Ertrag von 
111, Millionen Bufhels gegen 
151, Millionen Buihels im vorigen 
Sabre tariert. 
— — — — 
Kind ſchwer verletzt. 


Töchterchen von Hinton G. Clabaugh 


Rbia DTameeatlub. 


u. 
— — — — 


— Günſtige Stimmung. — „Ma— 


miſa* anʒ 


dieſe Klaſſe fallen, müſſen wie folgt 
vorgehen, um einen Erlaubnisſchein 
zu erwirken: Die Perſon, die Bau— 


aͤrbeiten plant, muß eine ausführli-ſcheue Niemandd hält nächſten nen Zeitungen im Zuſammenhang 


che, eidlich erhärtete Erklärung vor 
| 

reaus abgeben. Diefer muß unterfu- 
chen, od die Arbeiten nötig find und 
| dem Bureau eine Empfehlung un: 
| terdreiten. Entjcheidet dasBureau zu- 


ı Abteilung 
dienende Bauarbeiten, ter Prioritätö- 
abteilung der Kriegsinbuftriebehörbe 
eine Empfehlung zugeben laffen, mel- 
he diefe ablehnen oder gutheißen 
ı muß. Das ftaatlihe Bureau muß 
ı monatlih dem Zentralburenu in 
| Wafhington alle Gefuche einfchlieh- 
| Tich der abjchlägig bejchiedenen unter- 
| breiteit, 

Kriegsinduſtriebehörde kontrolliert Lage. 
Die Kriegsinduſtriebehörde kann 
den Plan durchführen, weil ſie den 
Erlaß von Prioritätsanweiſungen 
tkontrolliret. Sie hat ferner von den 
Fabrikanten von Baumaterialien 
ein Verſprechen erlangt, kein Ma— 
terial für Bauten, zu liefern, die 
nicht von der Kriegsinduſtriebehörde 
genehmigt ſind. 

Irazier Funkhouſers Nachfolger. 
Charles E. Frazier, ſeit einem 
Jahr Präſident der ſtädtiſchen Zivil— 
dienſtkommiſſion, legte geſtern ſeine 
Stellung nieder und wurde zum 
zweiten Hilfspolizeihef an Gtelle 
‚von Major M. 2. E. Funkhoufer er- 
nannt, der im Laufe de3 Sommers 
Inad) ein 





'folger al® Mitglied ter Zipildienft- 
fommiffion wurde Percy B. Coffin 
ernannt, der den Pojten bereits frü: 
her bekleidet hat. Coffin war ter 
Kandidat der Faktion Thompfon für 
die republifanifche Nomination für 
das Countyſchatzmeiſteramt, wurde 
aber geſchlagen. Als er aufgeſtellr 
wurde, war er Geſchäftsführer des 
Schulrats, welche Stellung er nie— 
derlegte, als die Kampagne begann. 





Mitglied der Zipildienftlommiffion 


dem zuftändigen Mertreter des Bu: 


quniten des Projekts, jo wird e8 der | Verein beitreten 


fi ich iegszwecken eingeladen ſind. Männer und Frauen Z 7 | 
für nicht Kriegszweden eing 5 Beſprechungen mit verſchiedenen an 


Ziegler, Louis Reinecker und der 
Chor bei. 


Der Verein Tue Recht und 


Dienstag abend 8 Uhr ſeine viertel— 
jährliche Verſammlung in Hacks Hal— 
le, 1764 Larrabee Str., ab. Un die 
| Verfammlung wird jich gemütliches 
Beifammenfein fohließen, zu welchem 
alle Freunde und joldhe, die dem 
wollen, freundlich 


ıin Alter von 18 bis 55 Jahren iver- 
‚den frei aufgenommen. Der Verein 
Inimmt unter dem Präfitenten Gus 
\itan Wendt einen vielverfprechenven 
Aufſchwung. 

In ſeiner Generalverſammlung hat 
der Chicago Zitherklub fol— 
gende Beamte gewählt, bezw. wieder— 
gewählt: Ehrenpräſident, Dirigent 
Carl Baier; Präſident, Rich. Wuertz; 


Vizepraͤſident, Carl Weſpe; Sekretär, 


Frank Maywald; Schatzmeiſter, John 
Kirchner; Bummelſchahmeiſter, Frl. 
H. Guderley; Verwalter, Otto Mackh; 
Reviſoren: Jul. 
und Val. Hafner; Muſiktomite: Frl. 
IM. Scherkinger, Frl. 9. Guberlen 
und John Kircöner. 

| — — — — — 

Nicht leicht zu überſehen. 


Die Polizei iſt von der Bundesbe— 
hörde erſucht worden, einen in Uni— 
form gekleideten Burſchen feſtzuneh— 
men, der angeblich Handſchellen und 
Fußeiſen trägt und auf einem Kraft— 
rad durch die Straßen raſt. Der 
Mann heißt angeblich John Buſhillo 


h einem Disziplinarverfahren ent- und trägt an ſeinem üniformttagen — 
laſſen worden war. Zu ſeinem Nach- die Nr. 19372 U. ©. A. Ob er ein! 


Deſerteur iſt oder ſonſt etwas auf 
dem Kerbholz hat, wollte die Polizei 
Inicht befannt geben. 

| 

i  * Als die 5jährige Viola Covet 
bor ihrer elterlihen Wohnung Nr. 
7504 PBeoria Straße einen Haufen 


| Bapier in Brand jeßte, ergriffen die 


trlammen die Kleider des Kindes. 
E53 trug fo jhwere Brandwunden 
dabon, daß man im Englewood Hof- 


Galumet 730, Sofort nad) feiner Eenennung zum | pital, wohin e3 überführt wurde, an 


feinem Auftommen zweifelt. 


" Weterfen’s berühmter | 


11. Jahrestag-Verkauf') 


| 
| 
| 
| 
| 


— — 


von über 150,000 Dollars, 


zeigten wundervollen Werte 


9 


— 


äden während dieſes Verkau 


J 


| 
Brachtvolle echt Leder 


Der größte „Bargain“ in ganz 
| Schwer md majiiv gebautes Holz 
cchtem Cichenholz, Spiegel glatt p 
nchme? Mahagont, gut austape 


echtem braten Yeder hberzogen 


(r 
\ 





ht 


klar 


r 


I 


I 
1 
\ 


Rohr Kinderwagen 


Sehr netties Muſter, wie oben | 

abgebildet, Korb aus echtem Rohr: | 
BZ n — * 11 

geflecht, gepoliterte Seiten, Siß und | 
verſtellbare Rücklehne; gute, jede 
Erſchütterung — 
Id] vermeidende ‚95 
| | Sprungfeder. — — 
I#! Grita fpegiell.... 


| 


| 
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FURNITURE 


ö— — — — — — — — 


1046- 1056 
4139-4141 W. North Ave. 


Zur Jahrhunderifcier. 


Torbereitungen zu Feitfpiel durch Zei- 
tungsfonteoverje nicht geitört. 

Ter vom Sllınois State Comm- 
cıl of Defenſe eingeſetzte Feſtaus— 
ſchuß hat geſtern offiziell angekün— 
digt, daß die Woche vom 7. bis zum 
12. Oktober als Chicago Feier der 
100. Wiederkehr des Jahres, in dem 
Illinois Staat wurde, beſtimmt 
worden iſt. Er hat auch bekannt ge— 


am Montag und am Samstag je— 
ner Woche das Hauptereignis der 


23 


thur Herez verfaßten Feſtſpiels am 
9., 10. 11. und 12. Oktober ſein 
wird. 

Die Vorgänge, die in verſchiede— 


mit dieſer Ankündigung beſprochen 
worden ſind, ſollen hier zur Ver— 
meidung irgend welcher Mißver— 
ſtändniſſe nochmals klargeſtellt wer— 
den. 


Die Aufführung des von Arthur 


| Sercz verfaßten Feitipiels, da3 nad) 


der Sumdertjahrfeier beteiligten 


Beriönlichkeiten uriprunglid einen | 


rein bitoriichen Charafter tragen 
lollte, wurde von einer Gruppe von 


Männern und Frauteit deuticher Ab: | 
kunft ſchon jeit einigen Monaten ge: | 


iplant, als es befannt wurde, dat 
‚fir die vom Gouv. Lowden ange— 


regte Feier unter den Auſpizien des 


Verteidigungsrates das Audito— 
rium für die Woche belegt worden 
ſei, welche unmittelbar der Woche 
des Feſtſpiel-Ausſchuſſes folgt. Um 
demſelben Zwecke dienenden Feſtlich— 
keiten zu vermeiden, traten der Feſt— 
ſpielausſchuß und der vom Verteidi— 
gungsrat gebildete Ausſchuß in 
Verbindung. Das Ergebnis war, 
daß dieſer letztere Ausſchuß eine 
Vereinigung der beiden Feſtlichkei— 
ten in einer Feſtwoche vorſchlug. 
Dieſer Vorſchlag wurde angenom— 
men und feſtgeſetzt, daß ein von 
Wallace Rice verfaßtes allegoriſches 
Feſtſpiel den erſten Teil der Woche 


| 


— 


Wirhtig fir Männer, 


Menn Uerate od, nr EuS nit Helfen, 
derfucht unfere erprobten Heticittel, die felten 
fedlfchlagen, bei folgenden gfamen Kranidei» 
ten: Sormulare Me, 1 und 2 heilen die mellten 
noch fo hartnädigen Yälle von geheimen Frank» 
| Heiten und Urinleiden, wie Katarcd-Musrürfe 
und Eat Im Urin, reis 81.00 bie Kinide. — 
doitoe Tuders BlutSpectiic für Mfutvergi 
tung in allen Stadler. Wreid 82.00 bie % 
—Nrof, Dr. Dotd Etärkungspaftillen Mir 
nerfhmäde, Ihlafiofe Nähte, Nerbofität, Me 
iandolie und nicht aufrtedenffellendes Gheieben. 
Preis "2 bie adtel, 3 für 92.50. Be 
sbigen Hellmitter find nur Bei uns zu Baden. 


Behlkes Deutſche Apotheke, 
775 Süd State Strafe, ———— 


— — 


jetzt in vollem Schwung. 


Unſer Rieſenlager von feinen Möbeln, im Geſamtwerte 


während dieſes Verkaufs zu 


Preiſen angeboten, die angeſichts der beſtehenden Verhält⸗ 
niſſe geradezu ſtaunenerregend mäßig ſind. 


Die hier ange: 
geben Ihnen eine gute dee 


bon den großartigen Erjparnifien, die Cie in umferen drei 


15 machen fünnen. 


? 


ei 
ohnzimmer-Ausitattung 
Chicago. Elegantes Mujter, fehr, 
iwerf, volle 4 Zoll breit, — aus 


olirt, oder vor- 79 


stert md mit 


— 


Hübjches Stahl-Bett 
Ein jeher beliebtes Muiter, mit majs 
2 Zoll im Durchmeifer, : 


iven Saulen, 2 
md zolldiden Füllitangen. Aus fei- 


nem Stahl gearbeitet, jeher leicht im 
| Geivicht und Doch jtarf u. ; 


videritandsfähig. Gold 
wonze Farbe. — Ertra 
peztell 


COMPANY .; 
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Belmont Ave. 
3660—64 Irving Park‘ Bivd. 


J 4 
ausfüllen follte, während daß. hifto- ' 
riſche Feſtſpiel von Hercz in der 
zweiten Hälfte zur Darſtellung kom— 
men ſollte. 

In einer der letzten Sitzungen 
des Vollziehungsausſchuſſes für das 

Feſtſpiel wurde bekannt, daß der 

Ausſchuß des Verteidigungsrates 
das allegoriſche Feſtſpiel von Rice 
nicht in der Feſtwoche zur Auffüh— 
rung bringen werde, und daß an ſei— 

nen Abenden nur Maſſenverſamm— 
lungen mit Reden gehalten werden 

würden. In einer gemeinſamen 

Sitzung der Vollziehungsausſchüſſe 
der beiden bis dahin getrennten Or— 
ganiſationen wurde am vorigen 
Freitag beſchloſſen, ſie zu verſchmel— 

zen md nur eine einheitliche Feier 
unter einem gemeinſamen Ausſchuß 

zu veranſtalten. Arthur Hercz wurde 
zum Feſtſpieldirektor ernannt, ſein 

Feſtſpiel zur Aufführung angenom— 
men und beſchlofſen, die Auffuh— 
rungen in der bereits bekannt gege— 

benen Weiſe, unentgeltlich für die 

Zuſchauer, zu ermöglichen. 

Mit Rückſicht auf das Fallenlaſ— 
ſen des allegoriſchen Feſtſpiels wur— 
den in den beiden Schlußſzenen des 

Herczichen Feitipiels vom Berfaffer 
einige Umänderungen vorgenom— 
men, welde an Stelle des Ausblif- 

‚tes in die Zufunft des Staates SiIli- 
nois den Ruf der Gegenwart zu den 
Waffen, der das ganze Land be- 
berricht, itärfer betonen. Ym: Web» 

rigen it der hiltorifch-patriotifche 
und in feiner Weije einjeitige Cha- 
rakter des Feitipiels in. feiner ıt- 

Nprüngliden Horm vollfommen bei 
ı behalten wordeır. ——— 

| Ehe noch die für Mittmod) , be- 


3 


Leon, Kohn Ihenfen | Einen Konflitt zwiihen den beiden, | jchlojiene offizielle Anfündigung der 


Feſtwoche und des Feſtſpiels erlaj- 
ſen wurde, gelangte an eines der 
hieſigen engliſchen Blätter von 
ner aus beruflichen Gründen dem 
'Mufitdireftor des Feitipiels Wil ı = 
‚helm Boveppler feindlihen Seile = 
eine Notiz, die eine vorzeitige und 
durchaus falſche Darſtellung der 
Vorgänge verurſachte. Der Ausßs 7 
ſchuß des Verteidigungsrates hat, 3 
dagegen in der entihtedeniten Weile 
"Stellung genommen, und‘ der. neue: © 
Feſtausſchuß hat ſich in ſeinen Ent ? 
\ichlüffen durch die: Kontroverfe im ı 
‚feiner Weije beeinfluffen laffen: ‚Die 
| Proben zu dem HerczihenFeitipiel 
| schen ungejtört weiter. Km. Boebp- 
| Ter jtudiert jeinen großen gemiſchten 
Chor nach wie vor eifrig ein Die 
finanzielle Sicherſtellung wird eine 
Glanzaufführung ermöglichen, die 
die ſchönſte Belohnung der Miiwir 
kenden und ihrer Führer für die 
ſchweren Wochen der Vorbereitung⸗⸗ 


zeit ſein wird. 
— 


Kejet die „Sonntagpoft“. 


* 
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tägfil, enögeunmmeu Geuztagh fommen für ihre Zeichnungen, und daß ihre jtarfe Be- 

“THE ABENDPOST COMPANY“ - | teiligung dem großen Bublifum befannt gegeben 

Published daily except Sunday. und den Feinden unter die Naje gerieben werden 
Publisher: “THE ABENDPOST COMPANT”, könne. 


—— oe Das ſoll geſchehen. Das iſt die Aufgabe, die 


— — 4s ceat⸗ dem deutſchſprachigen „Fourth Liberty Loan“⸗Aus⸗ 


in the states of Illinois, Indiana, Iowa. Michigan. Ihuß für den 7. Bundesreferbebankbezirf gei 
; 3 geitellt 
„ Miasour!, Minaesots and Ohio, per yanr ..nnmesenen nn 84-50 it. Shre erfolgreide Durhführung 


Ineiuding . pet year... „u.... 0n. #°.. .... „une nur 2: 6:00 £ > : > £ en 
Wiher Ötates and Canada the peioe will be par yakk...ır...85.00 | bedeutet: die endgiltige völlige Bejeitigung des 


IE "Vonmiagpont” par yasfensonsoneennennennenanonen nenn 850 | Mintrauens gegen Bürger dertfchen Stammes: das 

= FE FBOBRInEDOSt "nn 2 CORE | Ed der Verdächtigung und Berhegung gegen alles, 
— 32 und 225 ©. Wafbingten Str, | mas deutichen Bluts und langes ijt; die Anerfen- 
e nung der Bürger deutihen Stammes ala in jeder 


re & te. und Sranfitn Etr, 
Chiesgo > —— Telephon: Frank Oo ——— Illinois | \. \ 2 Er ee en u - 

Pe ’ Sinficht eritflaflige Vollbürraer, bezw. die Erjtellung 
tamat 55 GemtB | dor Mittel, die völlige Gleichitellung und Gleid)- 


2 Cents; ins Haus 
— 
— —— und Obio 50 ahtung zu erzwingen. 
Tas wird erreiht werden, wenn dem Ausihun 


— Wan ige 3600 
deuis | jeitens der Bürger die Mitwirkung wird, auf die er 
follte rechnen fönnen. — — — 
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oft“ „................nr...... 
", bie: einzelne Ntrmmer ES 


Second Class Matter Beypenbız si 1883 at the Post Office 
— under Act of March ärd, 1878. 


Chiles Nationalfeiertag. 


299 


wine 


30. Jahrgang — Nr. 


| Der größte nationale Feiertag des dhilenischen 
Bolfes ilt der 18. Scotember. E8 ift dies ziwar nicht 
da3 Datum der Inabhängigfeitserflärung de3 Frci- 
itaates dom invantihen Muiterlande, aber an einem 
18. September ereignete jih ein anderer Vorgang, 
der auf die Entwidlung von Chiles Selbitändigfeit 
bon großen Einfluß war und in feinen Folgen fhlich- 
lid) zu feiner Loslöjung von der jpantiihen Monarchie 
führte. Napoleon hatte. König Ferdinand VII. ge- 
fangen genommen und feinen Bruder Kojeph Bona- 
parte auf dejjen Thron geſetzt. Das ſpaniſche Volk 
gab jich damit aber nicht zufrieden, fondern erhob id 
argen die Siwangsherrihaft md organifierte eine 
Sentraljunta, die das Zand für den gefangenen König 
verwalten jollte. Auf die Kunde von den Ereigniffen 
in: Europa jagten ih aud die Spanischen Kolonieen 
eiheisbo e N in Sidamerifa vom. naboleonifhen Spanien los und 
ern aud) weiterhin für den glänzenden Erfolg der | pildeten ihre u —— hy mon man aud 
meihe wirken: in feinem sreundes- und Bekannten | in der dhileniichen Sauptitadt Santiago am 18. 
Treife, unter feinen Nachbarn. Wenn nicht, ſo kommt September 1810 den ‚Wettreter ber ipanifchen de 
er tro& jeiner Zeichnung in Gefahr, von anderen als faeto Regierung ab und wählte einen eigenen Regie. 
fon und „unloyal“ angejehen zu werden. rungsförper, der das Land im Namen Ferdinands 
Dieje Gefahr beiteht für einen Neden, gleihviel | verwalten follte, 
‚100 jeing Wiege jtand, welder „Nationalität“ er jein Im Jahre 1811 trat der erite hilenifche National- 
mag. Sie droht dem Angloamerifaner, jo gut wie dem | fongreß zufammen, der außer vielen anderen die Ent- 
eingewanderten Polen oder Tichhechen, dem Stil | wicklung des Landes begünftigenden und feine Zukunft 
Ameritaner jo gut wie dem, dejjen Wiege in Kanada | fördernden Erlaffen die Sandelsfreiheit verkündete, 
Hand — fie ift ganz bejonders gro für die Bürger | die Sflaverei abjhaffte und die Einfuhr von Sklaven 
deutichen Stammes! Denn während Andere Miß- | unterfagte. Im näditen Zahre erhielt Chile feine erfte 
trauen gegen jid) weden und ji verdädtig machen | Verfaffung, in der die Grundjäte repräfentatiber 
mögen, wenn fie nicht, oder nicht entiprchend ihrem | Regierung zum erftgı Male niedergelegt wurden, Es 
Können, „zeichnen“, und ce unterlajfen, du- | lieh fich vorausichen ‚da ein Volf, das die Freiheit 
guniten der sreiheitsanleihe zu reden, wirden| erit einmal gefoftet hatte, fie nit wieder Teichten 
Männer und Frauen deutihen Stammes dur jolde| Spiels aufgeben würde. Und. als die Vertreter der 
Saltung ihon beitebendes Mibtrauen | Föniglichen Gewalt nad dem Abwirtihaften Napoleons 
ftärfen. wieder bei Chile anflopften, um in ihre alte Madjt ein- 
Die Bürger deutihen Stammes taten und hun | gefegt zu werden, da wurde ihnen nicht aufgetan. Die 
ihre Pflicht. hr Vlut Fampft in Sranfreid unter | Shilenen fetten vielmehr dem Vizefönig von Peru be. 
dem Sternenbanner, ihr Geld hierzulande für den | maffneten Wideritand entgegen, al8 er die Fönigliche | 
demofratiihen Sieg. Sie fügten fi willig der Aus- | Selbftherrlichfeit wiederheritellen wollte, Dabei our. | 
bebung und. zeichneten Icbhaft für die eriten' drei] den jedody die neuen Madythaber geichlagen, und jo 
Freiheitsanleihen. Sie zeigten ſich loyal. Die natür- murde da3 Land noch einmal ſpaniſche Provinz. 
liche Folge iſt eine ſtarle Abſchwächung des Mißtrauens Es dauerte indeſſen nur wenige Jahre, bis die 
— gans geſchwunden iſt es noch nicht. Es ſpaniſche Herrſchaft endgiltig beſeitigt wurde. Bernardo 
glimmt weiter unter der Aſche. Wo es anjdeinend | Srgiggins, der Befehlshaber des hileniihen National- 
eritarb, mag e8Teicht wieder aufflanımen, wenn fettens | Heeres, jhloh jich, nachdem der Gegner ihn gezwungen 
des deutihen Elementes ein Nadlajjen in eifriger | patte, fi) über die Anden nach Argentinien zuritd- 
Biliterfüllung bemerkbar, oder aud) nur feinen be-| zuzichen, mit feinen Getreuen dort dem argentiniflhen 
fonderen Feinden Gelegenheit gegeben wird, feine | General San Martin an, dem e3 gelungen var, einen 
= Royalität zu verdäcdtigen. Deshalb it es für allel Fer feines eigenen Landes gegen die Spanier zu 
© »Bürger deutihen Stammes, ganz bejonders nod| Halten, Sie vereinigten darauf ihre Seere und. be- 
Pflicht ſich jelbit gegenüber, nicht nur von der Vierten | gannen, nachdem fie unter erheblichen Schwierigkeiten 
Sreiheitsanleihe fo biel zu Faufen, wie nur möglich, | die Kordilleren weitiwärts überihritten hatten, den 
fondern aud) jo viel wie nur möglich zu ihren Guniten | Gampf um die Befreiung Chiles zum zweiten Male, 
zu reden und zu wirken. und diesmal mit befferem Glüd, SOhbwohl die Spanier | 
„Den Vogel erfennt man an feinen Sedern” — | ihnen erbitterten Widerftand boten, gelang es ihnen | 
den Menihen an feinen Handlungen und Worten. | fhliehlich doch, fte in einer Reihe blutiger Gefechte | 


E3 mag dem deutichen Wejen tmideritreben, ‚feine Schritt für Schritt zuriidzudrängen, bis in der Schlacht 
Lohalitut, was ihm einfache, ſelbſtverſtändliche Pflicht- | 


„Zeihnen und reden“. 


€ 2; 


= 7 An 28. Scptember foll die Vierte Freiheitsanleihe 
E: aufgelegt werden, und bis zum 19. Dftober muß die 
E angte Summe — borausiichtli 6000 Millionen 
—— überzeichnet jein. 
: Das heist Alle, die als gute lovale Bürger 
eltern wollen, müjien für die Sreiheitsanleihe 
ihnen, jo viel fie nur fönnen. Alle müfjen 
Reeibeitanleihe Faufcı, entiprechend ihrem Können — 
FE. ihrem Bejig und vorausfihtlihen Werdienit, da 
N Breiheitsbonds auf Abzahlımg gekauft werden mögen 
wollen fie fi) nicht dein Vorwwurrfe der Zaubeit aus- 
= een und der Unloyalität verdächtig maden, 
Nicht nur das! Ein Seder muß nicht nur 
t jo viele Freiheitsbonds faufen, wie er nur fann, 


bei Maipo am 5. Mpril 1818 die jpantiche Herrichaft 


erfirluing jcheint, an die große Glode zu hängen und | endlich ihren Todesitoß empfing. 5 
er 


| Verdienit, 


morgen dir. 


„Wir bellen Beide!“ ze der Hof: 
n 


L/ 


bu 
Zum Schoßhund, „daß e8 hallt und 
ſchallt; 
Doch Du zu Deiner Unterhaltung 
Und ich zu meinem Unterhalt!“ 


Eine von den wenigen Gas-Elektri— 
zitäts-Kraft- und Waſſerwerks-Geſell— 
ſchaften, die in dieſer Zeit der allge— 
meinen Preisſteigerungen leine Er— 
höhung ihrer Preiſe verlangen, iſt jene 
in Epringfield, SI., vorhandene, die 
aanz Springfield mit Licht, Kraft und 
Waſſer verſorgt. Much fie Ieidet zivar 
unter den amormalen Berkältniiien, 
wenn auch nur in Form eined bermins 
derten Profit, ber in 
8.5 Prozent gegen 9.9 Brozent im Vor: 
jahre beträgt. 


lich mit Defizit arbeitet? 
feine Preiserhöhung, 
ganz gleich tie Folojfal fein regulärer 
die „anormale Lage“ als 
Entichuldigung für meitere Preistreis 
berei nimmt? Daz3 Nätfel iit fehnell 
nelöit: Die „Water, Light and Romwer 
MWort3 of Springfield, SIL.“, find Ei- 
gentum der Stadt Epringfield, die fie 
auch felbit betreibt.... 


Auch Befneipte haben newiiie Rechte in 
Brohisitiensitanten! 
Bürgermeiiter Yroton von Hammond, 
Indiana, deutete gejtern an, daß er eine 
vom Stadtrat angenommene Trdinanz 


dieſem Jahre 


Wieſo aber ein 86pro⸗ 
zentiger Neitoverdienſt, wo alles angeb⸗ 
Und warum 
wo Jedermann, 
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Ausführlicher Bericht des Generaldireftors MeAdoo an den Präſidenten. 


III. 


ringern, damit mehr Schlafwagen 


alten weihen Empire-Gatienmöbeln, 
mweinlaubumfchloffenen Gattenzim- 
mern, Giebeln und Manfarbden, wie 
etwas Vergeffenes aus der Vergan- 
genheit. Und wenn abends milder 
Zampenfchein durch die Laubfronen 
dringt, dann fuggerieren mir uns 


Die Erhöhung der Frachtjäge um | für die nächtlide Anforderung der |hier Stätten geiftiger Arbeit, einfame 
25%, die Feitfegung des Perjonen- | Truppen frei würden. Die Beitim- | Dichterwerkftätten, in denen der Ge: 


fahrpreijes auf drei Cents für die 
Meile, die Ertragebühr von 14 und 
%5 Cent die Meile für die Fahrt in 
Zourijten-, bezw. Bullmanwagen 
wurde angejiht3 der Erhöhung der 
Löhne und der Steigerung der all- 
gemeinen Betriebsfojten notwendig. 
Herr MeNdoo nimmt an, dab da- 
durd) die Nettveinnahmen der Bah- 
nen um eine Summe erhöht werden 
werden, die ungefähr den größeren 
Betriebsfojten entipricht, aber er 
: fügt gleich hinzu, daß dies vorläufig 
bloß eine Annahme Sei, weil c3 zur 
Zeit ſich noch nicht Feititellen laſſe, 
ob die höheren Raten den Umfang 
des Verkehrs verringern werden. 
Sr Berjonenverfehr bat fich eine 
Abnahme bisher noch nicht bemerf- 
bar gemadt. Sm Gegenteil, der 
Berfchr habe in manden Gegenden 
zugenonmen. Man führt dieje Er- 
iheinung einmal auf die höheren 
Löhne zuriüc, die häufigen Wedel 
der Arbeitspläge zur Folge haben, 
andererſeits auf das. viele Retien 
der Soldaten, denen, wenn fie auf 


llrlaub gehen, eine Sonderrate zu 


mung, derzufolge anderthalb Fahr- 
‚Tarten für den ausihliehlichen Anz 
Ifpruch auf die Benütgung einer Ser: 


‚tion und zwei Fahrkarten für die 


ausſchließliche Benutzung einer Ab. | 


teilung erforderlid jind, verfolgte 
den Zwerf, die wohlhabenden Reifen- 
den von der Beichlagnahme eines 
größeren Rullmanwagenrauncs ab» 
zuhalten, als ſie tatſächlich gebrau— 
ſchen. Denn durch die angedeutete 
Gepflogenheit werden ſparſame oder 
weniger bemittelte Perſonen um« 
| nötiger Weife an der Benütgung von 
Rullmanplägen gehindert. 
| Der Fortfall der Konkurrenz im 
Fracht- und Paſſagiergeſchäft zwi— 
ſchen den verſchiedenen Linien des 
Bundeseiſenbahnnetzes hat auch mit 
der Jagd auf Fahrgäſte und Fracht 
kaufgeräaumt. Auf dieje Weife cr» 
Ir die Zahl der Bahnagenten eine 
| Y 





Verringerung und man ermöglichte 
eine Zufammenziehung don früher 
| getrennten Fahrkartenverfaufsitellen 
in den größeren Städten. Die da— 
durch erzielte Erſparnis wird auf 
823,566,633 veranſchlagt, wovon 


vetieren werde, welche verhindern ſoll, 1 Cent die Meile zugebilligt worden $12,000,000 auf die Schließung 


da Perjonen, die unter dem Einfluffe 
neittiger Getränfe jtehen, in Etraßens 
bahnwagen oder anderen Gefährten 
fahren dürfen. Die Stadt ijt jeit dem 
1. April „Mnochentroden“, doch laufen 
beitändig zahlreiche Vefchwerden über 
Uebertretungen de3 Gejeßes cin. Bürs 
nermeijter Broton erflärt die erwähnte 
Ordinang fie ungerecht und vertritt die 
Anficht, daß ein Angetrunfener berech- 
tigt jet, fich ein Taricab zu mieten, ivenn 
e3 ihm paßt.... Erübrigt nur noch die 
Anmwejenheit der vielen ‚„Angetrunfes 
nen“ im „trodenen“ Hammond zu exe 
Haren. 

llcher einen Bunft werden die beiden 
Geſchlechter fich troß aller Gleichheits- 
bejtrebungen niemals berjtändigen: daß 
e3 eine Zeit gibt zu reden und eine zu 
jhmeigen. E3 wird immer Männer ges 
ben, die nie zur richtigen Zeit fprecen, 
und immer Frauen, die nie zur richtigen 
Zeit ſchweigen Fönnen, 

„m Eanbdbusiner Soldatenherm hai 
ein Hundertjähriger ziwangsiweife - fein 
erites Bad nehmen wmülfen. „Das 
101. Rahr fängt ja fehon an,“ foll der 
Maflerfeind ausgerufen haben, al3 
der Wanne entiticg. 

Nnır ih der Jahre Bahn darchmeiien, 
Wird oft die Schnfucht in mir heit: 
OD wüht! ich noch, was ich vergefien!.... 
Könnt’ ta vergeifen, was ih weiß! 

Füunfzig VBifltonen Rubel Papiergeld 
find gegenwärfig in Nupland im ms 
lauf. Schade um das Papier! 


Großſtadtſtraßen. 


Die böchſte Großſtadtſtraße der Welt | 


iit die Main Eir. in Denver in Golos 
rado; die reichſte iſt Fifth Avenue in 
New York, die breiteſte die Market Str. 
in Philadelphia, und die kürzeſte Straße 
iſt die Rue Ble in Paris. Die ſchmu—⸗ 
tzigſte Straße iſt die Tſchangſtiſtraße in 
Nanfina in China, die. reinjte „Inter 
den Linden” in Berlin, die artitofras 
tifchite der Grosvenor Place in London, 
die ſchönſte die Avenue des Champs 
Elyſees in Paris und die engſte die Via 
Sol in Havana. 


Brieſtkaſten. 


iſt, und ſchließlich auf Reiſen von 
Freunden und Verwandten der Sol— 
daten, welche dieſe in ihren ver— 
ſchiedenen Lagern beſuchen. Der 
Perſonenverkehr hat ferner eine er— 
hebliche Steigerung durch die vom 
Kriegs-, bezw. Flottendepartement 


ſolcher Agenturen kommen, die nicht 
an der betreffenden Linie lagen, und 
|$4,425,000 auf die. Vereinigung an 
der Linie gelegener Agenturen. Die 


nr 


Fahrplãne wurden ebenfalls ver— 
kürzt und vereinfacht. 


Die Aushebung der jungen Fahr— 


zum Beiſpiel fin 


nius ſchafft. So weht um alles Alte 
in Weimar geiſtige Atmoſphäre. 
Weimar hat Hoͤhenluft, meinte Wil— 
denbruch in dieſem Sinne. 

Auch das vorgoetheſche Weimar 
ſpinnt noch ſeine Träume, wir müſſen 
nur verſtehen, ſie nachzuleben. Der 


Marktpiatz mit ſeinen behaglichen 
Giebelhäufern und dem Reptuns— 


brunnen von Klauer iſt noch heute 
ein Bild ſtädtiſcher Renaiſſanceſchön— 
heit. Wie viel bunte Szenen haben ſich 
hier abgeſpielt, wie viele berühmte 
Menſchen, von Lukas Cranach an, 
ſind über ſein Pflafter geſchritken. 
Noch manches prächtige Stück alter 
Renaiſſancearchitektur, die Portale 
Ian der Bajtille, am rotgr Schloß 
d noch heute 
wahre Zierbe der Stabt. Und die al- 
ten Häufer au Anna Amalia und 
Karl Augufts Zeit, das Wittumspa- 
laid, dad Fürftenhaus, aus etivas 
früherer Zeit die Bibliothek, das rote 


Schloß, die Dichterhäufer, das Haus 


der rau dv. Stein, da3 Zeughaus 
(jet Künftlerheim), da3 Haus ber 
Fruchtbringenden Geſellſchaft, das 
Jägerhaus And noch manche andere 


dehabig hingelagerte Häufer mit ih- 


eine, 


a ———— 


Den iverten Beamten und Mitgliedern 
mit die traurige Nahrict, daß ie —2 


und Vruder 
Jacob ODndreyloviez 

am Samstag, den 14. Sept. plötzlich ſanf 
Herrn entſchlafen iſt. Die — Findet 
ftatt am Donnerstag, den 10. Eept., punft 2 
Ubr nadm., dom Trauerbaufe, 850 Genter 
Str, nah dem Elmvood-iFriedbof. — Die Ber 
amten find exrfucht, pyünftlih um 1 Uhr im der 
Bereinshalle zu erfheinen, und dieMitglieder 
beim Irauerbaufe fih einzufinden, mm bem 
beritorb. Brudes die Ichte Ehre zu ceriveifen, 


Mit Bereinsgruß: 

2 Nie. Zepp, Bräfident, 
Nie, Ernit, Sclretär, 
ee 

Todesdanzeige, 

‚Freunden und Belannten die traurige Nadr 
richt, dak meine gneliehte Gattin und unfere 
liebe Mutter, Stiefmutter und Echwiegermutter 
Anna Franle Beder Staichen 
entfchlafen it. Veerbigung am Tonncrdtag, 
den 10, Sept., 2 Uhr nadım., bom Trauerbaufe, 
1362 So. Fairfield Ave, mit Autos nad Wald» 
beim, Um ftille Teilnahme Litten die trauterns 
den Sinterblichenen: 


Garl Franke, Gatte. Anna Springer und Mar. 
tin D. Beder, Stinder, Hattie Hornung, tief 
tohter. Frau Ana Beder, frau Marie 
DBeder und Frau J. 3. Epringer, Chivieger- 


töcher. 
Um Sibe bitte Canal 41 aufzurufen. bi 


Tobedanzeige, 
‚yreeundgr ımd Belannten die traurige 
ri”*, dab unfer lieber Eohn und Prub 
William Triphahn 

im Alter bon 21 Jahren geftorben ift, Beerbis 
gung am Donnerstag, den 19. Sept., um 1:30 ' 
nahm., vom Trauerbaufe, 2011 Bradley Place 
nah der Concordiasstiche, Belmont nd Wafde 
tenaw Ave. von da mit Autos nad Et, Lukas 
Um ftilles Beileid bitten die trauernden Sins 
terbliebenen: 
Sohn und Hannah Triphahn, geb. Anep 

Eltern. Frau Grna KAnuih, Minnie nr 

Sohn jr., Befchwifter, bimt 
sn 


Tobedanzeige, 


‚Yreunden ımd Relannten bie traurige 
richt, daß unfere liebe Gattin und Edhmelter 


Chriftina Holy, geb. Coot, 


Node 
er 


ren hoben Giebeln, malerifchen alten im &ilter don 00 Qabren geftorben if, Meere 


Höfen, Toreingängen, was find das 
für gute, fo liedensmwerte Zeugen als 
ter bürgerlider Baufunit, melche 
traulichen Bilder deutichen Städte- 
weſens, altfränfifcher bürgerlicher 
Gediegenheit, wie jie Goethe in Her— 


angeordneten ITruppenbeivegungen | fartenverfäufer zum Scere hat die | mann und Dorothea fchildert, geben 


erfahren. Während des Monats 
Sult allein wurden über 1,100,000 
Mann auf Grumd jolder Order be- 
fördert und in der Zeit vom 1. Mai 
1917 bis 31. Sulr 1918 ungefähr 
6,445,558 Mann. Davon wurden 
68%, zwifchen dem 1. Januar und 
dem 1. Juli 1918 transportiert. 

| Die Erhöhung der Pullmanmagen- 
| preife hatte den Zived, die Nadıfrage 
nad) Schlafwagenplägen zu ber 


Nachfrage nach ſolchen weſentlich 
vermehrt. Man 
Schulen, die zu dieſem Zweck in 
mehreren großen Städten ein— 
gerichtet wurden, Frauen für dieſen 
Beruf aus. Sobald dieſe leiſtungs— 
fähig geworden ſind, werden ſie den 
wichtigeren Fahrkartenagenturen im 
Lande zugewieſen werden, und ſie 
ſollen alsdann das gleiche Gehalt 
beziehen wie die Männer. 


— ⸗ ums nme ——— ni 


Im Hajfiihen Weimer. 


Die Stadt der groken Erinnerungen. — Ein 
ı Stultursenttem der Gegenwart, — Mite 
biftorifhe Etätten, 


! 

| Meimar hatte eben feine erjte Kul: 
Iturblüte unter dem milden GSzepter 
der Herzogin Anna Amalia, die gol: 
dene Zeit der Weimariſchen Genie— 
Herberge, zu Ende gelebt, da kam 
Schiller zum erſtenmal mit großen 
Zutunft3plänen am 21. \uli 1787, 
nicht mehr al3 der Vertreter ber 
ıNäuber, des Fiesfo ud von Sabale 
und Liebe, fondern ald Dichter des 
ald Schöpfer von 
|Spealgeftalten, die Träger menſch— 
|heitlicher Ideen waren, Er juchte 
Anerkennung bei den Größten ber 
| Zeit, Goethe, Herder und Wieland 
und dem berühmten Mufenbofe u. a. 
| Der raftlofe, unftete, noch immer hei= 
‚matloje, von Eriftenzjorgen aeplagte 
| Dichter erhoffte Aufnahme in dem 
|erlauchten Kreife. Uber erjt das Jahr 
11799 follte ihn dauernd nad Wei: 


1 


|Don Carlos, 


ID 


J 


J 
J— 


ſo gewiſſermaßen patriotiſchen Kredit 
es mag ihm beſonders widerſtreben 


von vielen Anderen der Patriotismus offenſichtlich 
ganz niederträchtig mißbraucht wird — es muß 
s Mißtrauen gegen das deutſche 
Element im amerikaniſchen Bürgertum fortglimmen 


geſchehen, ſoll nicht da 


und damit eine große Gefahr für 


deutihen Stammes und ganz Amerifa beitehen bleiben. 
„Man foll fein Licht nicht unter den Scheffel 


ftellen.“ Da gilt für uns 
mehr al irgend fonitivo umd 
anderen Zeit. Die Bürger 
wollen und werden weiterhin 


der „Welt“ — fie müfien aber 


und bon fidh reden maden, ald von eifrigen Freun- 
den und Befürrwortern der Ssreiheitsanleihe. Und fie 


— — —— — — —— — — — — 
Die Haltung der dentſchſprachigen Weſten verdiente Anerkennung 


Landespreſſe. 

Der jüngſten Ausgabe des „Ger⸗ 
man Democrach Bulletin“ ſind nach⸗ 
ſtehende Ausführungen entnommen. 

Wir wollten, ſie wären alle ſo — 
wie der Milwaukee Herold“. Woll⸗ 
ten, wir tönnten von der gejamten 
deuiſchſprachigen Preſſe ſagen, daß 
fie ſo / llar die Zeichen der Zeit zu 
lefen weiß, iwie der „Herold“ in Wiö- 
fonfin. Diefe Zeitung, eine der ein- 
Hußreichften ihrer Art, hieß bie erite 
Gelegendeit, und das, fobald miı 
felber im Kriege ftanden, willfom- 
men, in Hlarer, fräftiger Sprade ihre 
Gelinnungsändberung und ihre unge- 


teilte Ergebenbeit zu allem zu profla= 


mieren, mwa3 amerifaniih ijt und 
was rührige Teilnahme an dem 
Kampfe gegen die preußifch-beutfche 
Yutofratie und deren Methoden 
bebeutet. 


 Diefelbe Zeitung, abermals Ylar 


deutichen 
voll und ganz ihre 
Brliht tun; fie werden von der Bierten Sreiheits- 
anleihe Taufen fo viel fie nur fünnen — jie find ja 
im allgemeinen aud geihäftsflug und die 
bonds find die beite umd ficherite Geldanlage in 


dafür zu fordern; 
in einer eit, da 


Die gemeiniame 
Dauer. 
alle Amerikaner 


in unjerer Seit 
zu irgend einer 
Stammes 


überaus heftigen 


aud) davon reden 


funden haben. Wenn wir heute Au2s 


züge aus dem Leitartifel bes „SHes 'itehen wollen, bi 
1 


|rold“ vom 26. Auguft wiedergeben, 
ſo geſchieht das nicht, um unſerer 
Organiſation einen „Puff“ zu geben, 


übrigen deutſchſprachigen Preſſe den 
Weg für ein weiteres Feld möglicher 
Nütlichleit zu weiſen. Was ſie tun 
könnte, die Intereſſen unſerer Orga— 
niſation zu fördern, die vom Präſi— 
denten, von der ameritaniſchen 
Preſſe und den patriotiſchen Geſell— 
ſchaften als eine all-amerikaniſche, 
vertrauenswürdige Organiſation an— 
erkannt, das tut ſie für ſich ſelber. 
Der „Herold“ ſchreibt, nachdem er 
erklärt hat, daß die preußiſch-deutſche 
Autokratie mit Blindheit geſchlagen 
ſein muß, wenn ſie heute noch, ſeit— 
dem Amerika in den Krieg getreten 
iſt, mit der Möglichkeit eines Sieges 
rechnet: „Es ſcheint ihnen gleichgül⸗ 
tig zu ſein, daß das arme deutſche 


Chile war nunmehr frei und unabhängig. 
ſiegreiche O'Siggins wurde zum verfaſſungsmäßigen 
Diktator des Landes erwählt und half in den nächſte 
Jahren auch Peru und Bolivia die Freiheit gewinne 


Chile ging bald wieder ſeine eigenen Wege. 
In den erſten Jahren ihrer Exiſtenz blieben der jungen | 
NRepublit unruhige Zeiten nicht, eripart. 
Rerfuche, ihr eine dartreinde Verfaflung zu geben, er- | 
wieien fi als bedenflihe Mihgriffe, und cs fan zu 


politiihen Parteien. sahren 
BYürgerfriege errang dann endlid die Tonjerbafive 
Bartei unter Brieto die Oberhand, und nachdem Chile | 
auch den VBerjuch de3 peruaniichen Diktator San 
Freiheits⸗ Cruz, die benachbarten Staaten zum Anſchluſ | 
zu zwingen, vereitelt hatte, begann fiir den Jungen 
Sreiltaat eine Periode ruhigen, tetigen Fortſchritts, 
wie ihn kaum eine andere der ſpaniſch-amerikaniſchen Schreibweile gemäß vorne 
Republifen zu verzeihänen hatte. 


ge⸗ | fhen Stammes mit Hand und Herz |!var, darauf beitand, den Namen lebte 
in dieſem Kriege unferem Lande bei: | 


| einfältigen 
|fondern-vielmehr deshalb, um der | Angriffe auf Bürger, nur beren Ab: 
ftammung halber, 


ſchen Volke drüben, und treuen, miß— 


— führen. 

— Menn Cie un? aeitat= | Kin. — Wei⸗ 
n|ten, Das Versmah richtigguitellen und | Cine Yahrt von a. — en 
unweſentliche Aenderrngen vorzuneh- mar lann zu allerlei Gedanken an— 
n. men, werden wir das Gedicht Freitag regen, und die Geſtalten großer Zei— 
Aktion war aber nicht von a —— ſten und Kulturen können aus ber 
en | Vergangenheit vor unferer erreaten 
AUnbegreiflich. Phantafie erſcheinen, aus Schillers 

Sn, Zernejiee erzählt man von einem 'yny aus Goethes Zeit. 


alten Nicyter, Der zivar das Gefeß redıt | * EEE 
wohl auszulegen verſtand, der aber fein | Weimar iſt heute längſt nicht mehr 
zn. * ar, elementares Wiſſen alles ohne Schulen | augfhlieglih und ganz allein bie 
Kambfen zwiſchen den beriehebenen | exmochen Datie und mit der Rechts | Stabt der klaſſiſchen Erinnerungen. 
N hreren Jahren blutiger ſchreibung ſtetig auf dem Striegsfuß | .r „| 
Nach) mehreren Jah g — * zeiten Tebte = in Jahrzehnte lang nad Goethed Zoo | 
. z s bh ii 2 — 2 2 rs 
Sinoxbille, und ex beitand darauf, den | Mar ed eine ftille, tleine Rejibenz, | 
Namen der Stadt „Noxville” zu fehrei- | altmodifch, Leinbürgerlich, ohne träf- 
ben, weil e3 eben ſo ausgeſprochen tiges Gigenleben, ein literarifcher 
wird. Schließlich brachten ihn ſeine Friedhof, wie ſpöttiſch die Jungdeut— 
Freunde jedoch zu der —VD—— nei ten, dad Bom ei des deut- 
da jeine Würde ald Nichter e3 notivenz | Jen meinten, das pe] PEN 
din mac, uorville dev amtlichen | |@en Geiftes, mie man es auch gern 
gem mit einem nannte, und Dingelftedt fonnte fa: 
„SR“ zu buchjtabieren. Und er lernte nen: „Mich Lüfte nicht, in jener&tadt | 
das jo gründlich, daiz er einige Nahre |, : nie 1 
jpäater, al3 er nach) Nafhpille gezogen ı zu wohnen, ſie macht mich ſelber wie 


um Sarlophag.“ Eine ſolche ſchwer⸗ 


Egon. 


Die eriien | 


— 


ta 


\ 1 
‚an Beru | 


e | 


| 


mütige Refianatim lag mohl einit | 


ſchreiben. 
Einige Zeit darauf ſiedelte jener Rich- über der Goethe-Stadt, die ſich zu 

8. deſſen felbftlofeß fer aber nah Murfresboro ‚über. Als | Goethes Bebzeiien des a 
Fiel erreicht ift. Und dann kann Die !cr nun dort feinen eriten Vrief jchreiben | u Meltverkehrs . erfreuen hatte 
Vereinigung auch dabei mithelfen, die | wollte, da fragte der gute Mann jich : 9 ir tt äniiche Sehri * 
und unamerifanifchen | verzweifelt anı Stopf und rief jchlichfii) | Wenn der geiftvolle bänifche Schrift: | 

: fteller Gcorg Brandes noch 1887 be- 


u: „Debi geb ich's auf. Wie im — | 

: mel und auf Erden foll man diejen Ort | Yauptete, Weimar jei jo von Erinne— 

nteberzufchmete | mi: ei * ſtabieren? | — el 

3 ſch mit cinem ‚„K“ buchſtabieren? rungen umhůllt, daß man vie Stim⸗ 
me dämpfe, daß nichts Lärmendes 


tern. Und das iſt der zweite der —— | 
Gründe, marum Bürger beutfcher Klatſch. — —— lende 

14 fi : 2 ſich hervorwage, ſelten oder nie ein 
Abftammung bereit fein follten, beis| mas iit Zama? — Wenn Zemend Ypagen durch die tiefe Stille ber! 
Straßen rolle, und nur müde, alte, 


zutreten. Wer wollte nicht dem deut: ! nichts wei und das — weiter jagt. 
feine Leute burch den einjamen Park | 


, Euchet, jo werdet ihr, finden; vers 
!tuchet, jo werdet ihr erfinden, | - 
Kein Siegel jehmilzt jo eicht, als das ‚ nachdenklich mandelten, fo hat ſich 
Siegel der Verſchwiegenheit. ſeitbem die Phyſiognomie dieſer ſchö— 
Wenn Einer bei Dir über Abweſende .. » ſieg id — be⸗ 
ſchimpft, ſagt er Dir: nur Deine An— nen thüringiſchen Reſi end, bie ſo be⸗ 
+ ‚wefenheit Hält mich ab, aud) über Di habig 2 le rn — 
| ‚ herauzichen. eingebettet zmKden ben grumen, 
| + Perfonal-Hadıridten. ı Wenn Klatjchbajen Einen recht tadeln | waldreichen Höhen liegt, jo gründlich 
| ‚wollen, leiten jie e3 gewöhnlich mit Yob verändert, daß e3 nach dem reſignie⸗ 
er 7 jein; man erhebt auch den Gegenitand, | |, den D röschenfchlaf eine leb-! 
\ — Im Grant Hofpital ijt im Alter bevor man ihn zu Boden fehmettert. ‚renden Vornr vn fche ! 
‚von adıtzig Nahren gejtern abend Ge) Lügen, die und fhmeicheln, nehmen bafte, bauluftige j und jugendfriſche 
meralmaſor Lloyd Wheaton, ein felten übel: ebenjowenign Wahrhei= | Stabt geworden tft. 
trieg3veteran ıt. Leiter derPagificierung |ten, von denen fich Andere getroffen | gr N PER 8 äfche| 
I\der Eingeborenen in Nordlugon, Phi⸗ | fühlen. | Aber vielleicht ift das Brandesſch | 


x“ irer Stadt „Knaſhville“ zu 


‚nerftandenen Bürgern deutſcher Ab⸗ 
'funft hier zur Geite ftehen?“ | 
| (Mus dem „Germ. Temocrach Bulletin”.) | 


| — 





— — — — ne 


beſcheidene, aber baumumrauſchte 
Stätte, die jetzt als Liſzt-Muſeum 
wie die Dichterhäuſer ein nationales 
Heiligtum iſt. 

In der gleichen Straße, der Ma— 
rienſtraße, liegt das Jägerhaus, wo— 
rin die Zeichenſchule untergebracht 
war, wo Preller und Genelli wohn— 
ten und arbeiteten, und Luiſe Seid— 


— 


ler, Goethes, Schützling, ein altjung⸗ 


ferliches Rühftlerleben führte. Das 
waren Zeiten größter geiftiger Fyri- 
Ihe. Karl Alerander gründete bie 
Kunftfchule, erbaute dad Mufeum 
und bevölferte e8 mit Schäßen deut: 
ſcher Kunſt, wie Prellers Odyſſee— 
Zyklus, Schwinds Sieben Raben, 
Gemälden und Zeichnungen von Ge— 
nelli uſw. 


Auch das neueſte Weimar iſt im 


Bauen und Verſchönern nicht müßig 


geweſen. Es iſt eine behagliche Gar— 
ſtenſtadt geworden. 
van de Velde, 
Bruno Röhr 
Villen gebaut für die vielen Künſt— 
ler, Muſiker, Dichter, Schriftſteller, 
die ſich in Weimar niedergelaſſen ha— 
ben, um in der Stille etwas vor fich 
zu bringen. So hat ſich um das alte 
Weimar auf den aufſteigenden Hö— 


Schultze⸗Raumburg, 


ben und nad tem Webicht zu ein 


friſcher Kranz 
Landhäuſer gezogen. 
Auf der Höhe nach Berka zu liegt 
weithin ſichtbar das Nietzſche⸗Atchiv, 
das wie unten die Dichterhäuſer und 
das Liszt-Muſeum geweiht iſt. Hier 
verbrachte Nietzſche die letzten Jahre 
seines Lebens, hier ſtarb er am 25. 
Auguſt 1900. 

Die große Goethe- und Karl Au— 
guſt-Zeit iſt natürlich eine geheim— 
nisvolle Zaubermacht, die die Geiſter 
anzieht. Wir ſpüren noch immer, 
auch im neueſten, großgewordenen 
Weimar, mit alter underminderler 
Kraft die Gegenwart der Großen, in 
ihren Häuſern, ihren Räumen, be— 
gegnen ihnen in den alten engen 
Straßen, auf den alten verträumten | 
Pläßen, dem Frauenplaß, der Espla: | 
nade (jet Schiller = Straße), dem 
Maritplaß mit ben altenRenaiffance- | 


gartenumhüteter 


= 


häuſern und dem ftillen, fchönen Für- } 


ftenplaß. Wir fehen fie vor den Tüs 
ren !hrer Käufer ftehen, unter beit | 
Portal der Schloßdaftille verfgwin- 


den, fie begleiten uns auf unferen | 
'Megen in den Park, auf den fchatti- | 


cen Pfaden die Alm entlang, bie) 
Treppdhen hinauf in3 Bortenhäus: | 
hen; mir begegnen ihnen in den Tem: | 
reln und Grotten, an den Dentmä- | 
lern der Freundfchaft und Liebe im, 


| Part, wie dem des „Senius Huius | 


loci” mit der heiligen Schlange, das | 
| 


Karl August dem in Stalien meilen: | 


den Freunde fegen ließ, und brüben | 
zumal über der fonnigen Wieje in 
Hocthes rofen- und weinumranftent | 
Gartenhäuschen, deſſen ſteiles Schie— 


bildet jetzt in, 


Architekten wie 


haben muftergültige 


ng nn nn nenn 


fe und noch heute. Und welche Ver: 


gangenheit mwebt um diefe odernfar= 
ben geftrichenen Häufer, ihre fteiner- 
nen Barodportale und leichtgeihwun- 
genen Fiegel- und Schieferbächer, um 
die malerifhen Zürmcen und Man: 
farben. Diefe Häufer und Stätten 
find noch alle rein und unverfehrt 
Zeugen der großen Zeit. Da ift das 
Wittumspalais an der Schiller: 
Straße, dem Hoftheater gegenüber, 
‚der Schauplag non Herzogin Anne 
Amalias aeiftiger Hofhaltung. Wie 
ein vergeffenes altes Glüd, mie ein 
Märchenſchlößchen im Todesſchlaf 
liegt es da mit ſeinen Geſellſchafts— 
zimmern, die einſt Oeſer mit heiteren 
Malereien ſchmückte, dem Feſtſaal, 
in dem Theater geſpielt wurde und 
die berühmten wiſſenſchaftlichen Frei⸗ 
tagsgeſellſchaften ſtattfanden, dem 
kleinen Schlafzimmer mit dem kleinen 
Bett, in dem Anna Amalia 1807 
verſchied, den alten Familien- und 
Freundesportraits, den Möbeln und 
Kunſtſachen, aus denen wir noch 
heute einen lebendigen Anhauch von 
Anna Amalias vornehm heiterer Exi— 
ſtenz ſpüren, der traulichen Einfahrt 
mit dem alten vaſengeſchmückten Rie— 
ſentor, dem ſtillen Hof mit der alten 


Alazie. 
(Soriſetzung folgt.) 
m 


— ‚Der fürzefte Meg. — Gefäng— 
nisdireftor: „Sie find entlaffen, 
Qumpenduber, trachten Sie nun end: 
lih darnad, wieder ein achtbarer 
Menſch zu werden.“ — Landſtreicher: 
„Wird beſorgt, Herr Direktor, und 
gleich heute noch. Von hier weg geh' 


ich in die Wahlverſammlung, ſofort 


bin ich wieder einer vom den „hochges | 


c 


hrien Herren“.“ | 


Kalender für 1919 
Illuſtrirerter St. Michaels Kalender, 300 


AV Guter Verdienſt für Wiederverküufer 


Koellinz & Klappenbach 


VDuchhandlung, 


206 West Randolph Str. 
nadı N 


. Belt Str, 


— an 


Todedanzcige, | 


igung am Tonncıstag, 9 Uhr morgens, bom 
Zrauerhaufe, 6508 Green Eir., nad dbeg ©, 
Vernard3:Ktiche, vo Hocdhmelfe zelebriert Üoieb, 
bon da mit Autos nah dem Et. MartenBots 
te3ader,. Um ftilles Beileid bitten: 
Alexander Hulk, Gatte. 
Frau Louiſe Farrell, Schweſter. 
Freunde, die Sitze wünſchen, bitie Yards 662 
aufzurufen, dimi ' 


Tobedangeige, 


Freunden und Belannten bie traurige Nadie 
richt, daß mein gellebter Gatte und Pater 
John Schuettner 
am 14. September 1918 in Chaionee, Ole 
boma, im Alter von 58 Jahren und 12 Tas 
gen geitorben ift. Die Beerdiguma findet 
ftalt bon bes Sohnes Wohnung, 1708 No, 
Tripp Npde,, Donnerstag, den 19. September, 
9 Uber Morgens, nah der St. eramene 
Ktirhe, von da,nadh dem St. Jofevh8 Gottes» 
ader. Die trauernden Hinterbliebenen: 
Tereia Schuetiner, neh. Mandy, Battin, 
William 9. Schuettner, Cohn, 


Todesanzeige. 


zeug ımb Belannten bie trgurtge Halle 
‚ba 
Jacob Dubreytovicz 
im Alter von 48 Jahren am gu ben 1& 
Cept.. vlöglich felia im Herrn entf&laten it. 
Die PBeerdigteng findet flatt am Donnerdlag, 
den 19. Sept. 1918, um 2 Ube nadım,, bon 
Joſeph DOndrehnfopicz’ Wohnung, 850 Center 
Str,, nad dem — Um ſtille 
Teilnahme bitten: 
Joſeyh Onprehlovieg, Asufin, 
und Familie. 


Todedanzeilge. 

Freunden und Bekannten bie traurige Nach⸗ 

richt, daß unſer geliebter Vater 
Fridolin Ernt 

im Alter bon 77 Jahren geitorben I, 
aung findet fiatt am PBonnerdtag, ben 
Schtember, 3 Uber nadmittags, auf ; 
Zeutiäen Altenheim Friedhof, Yoreft Paul, 
Ill. 
Eduard und Stebhan Ernu. Sohne gudi m. 


Minnie, Schwiegertöchter, nebſt Enteln. 
— 


Dankſagungs. 

Allen unſeren vielen Freunden mund Bere, 
wandten ſprechen wir hiermit unſexen innig⸗ 
ſten Dank aus für die zahlreiche Teilnahme 
und die ſchönen Blumenſpenden bei dem Bes 
gräbniß unſerer unvergeßlichen Mutter 

Augnuſta Parduhn. 
Frank und Paul Varduhn, Söhne. 


— 
—8 


ri 


Sobesdanzeige, 
Tentihes Altenheim. 

Scfiorben: Herr Fridolin Erny im 79. Le 
bensiahre am Dienstag, den 17. Cept,, 6 Ubr 
abends, — Peerdigung erfolgt anı Bonner&s 
tag, den 19. Tept., um 3 Uhr radhır., dom ls 
tenheim nah dem MWUltenbeim: Friedhof. 

Tas Gomitee. 


Todeanzeige. 
Hiermit die traurige Nachricht, daß 
Jacob Hebensberger 
(1349 Newberry Ave. wohnhaft) am 17. 
September geſtorben iſt. Beerdigungs⸗Anzeige 
ſpräter. Wegen Auskunft ruft auf: Weſt 948. 


Dankſagung. 

Allen Freunden und Belannten ſprechen wir 
unſeren herzlichen Dank aus für die zahl⸗ 
reiche Teilnahme und die ſchönen Blumenſpen⸗ 
den bei dem Vegräbniß unſerer vielgeliebten 
Gattin und Mutter 

Lena Schmidt. 
Insbefonder danken wir dem Herrit Baftor 
Lambredt für die troftreihen Worte im 
Saufe_ und dem Neinhborbood Chapter Nr. 
768,0. €. €, hie auch dem Fidelia Frauen« 


ife | verein für die fhöne Teilnahme. 


Vernarb Schmidt und Familie. 


Unferen freunden ımd PWefannten bie trau—⸗ 1 


rige Nachricht, da ımfere gelichte Gattin RR 


und Miurtter 


Maria Bold, ned. Wildeis, | , 


im Mlter von 33 Salren 9 Monaten upd 11 


Tagen nacı fehweren Leiden am Diendtan 


den 17, Zeptember 1018, Mbdends 6 Uhr, fanft | 


ta Seren entihlafer. ;iit. Die Beerdiaung fin— 
det am Rrcitag, dan. 20. Tedt., Statt, um 9 
Ubr Morgens, dom Tranerbaufe, 2022. Chef: 
field Ave, nad Per St. Iherefiansttirche, von | 
vort nad) dem Bt, Noicvb3 Friedbof. 1imt | 
ftilles Beileid Bitten die tausenden Sinters | 
blicbetteit: | 
Chas. Poſch, Gatte. Joſerh, Anna und Garl 
Voſch. Kinder. Hubert, Carl. Henty und 
Peter Wilbois, Frau Anna Dpizsi, Trrau 
Matilda Kiefer, ran Lizzie Ernſt, Frau 
Sofie Koch, Fran Helen Mrak, Frau Mar— 
garet Moran'. Geſchwiſter. Michael, Joſeph, 


Alois, Emmerid, Anton Rofn und Anna J 


Trainer, Schwäner md Schwägerin. 
Nebit Angekörigen, 


Du, Teure, haſt jeßt ausgelitten, 
Und finlit nun bald in’ Tühle Grab, 
Der Schöpfer tier fich micht erbitten, 
Der dir cin beffere3 Leben nad. * 
Doch viel zu früh bift dir aeichiedent, 
Umfonff war ımfer beißes Feb’, 
So ruh’ denn fanit in Gottes Frieden, 
Bis wir uns einſt A’ wiederfen'n, 
mido | 
Todedanzeige 
sreunken und Belanzien die traurige Nach— 
richt, dab unfere liebe Mutter und Große 
mutter 
Mar!a Thielberg | 
am 17. Sentember 1918 im. Mlter bon 72 
Sahren neftorben it, Weerdinung findet ftatt 
am Freitag, den 20, September, um 2 Uhr 
nadm., von der Stanelle 2529 Milwanfce Me, 
aus mit Mırtos nah Waldbeim Friedhof, Tie 
trauernden Hinterbliebenen: 
Martha Tedien, Amalie Mafon, Guıma Har 
ber, NAunnitn Henry, Amandnd, Harald. 


Iippinen, gejtorben. Er war in Penn: | 


i den Wert ber Drganijation ber 
Freunde beutfcher Demokratie erten- 
© mend, fich wohl bewußt, welche wert: 


Molt dabei verbluten muß. Doc |! J cı 
* field, Mich. geboren und 1861 als Ser— 
das deutſche Volt ſon nicht verblu⸗ geant in Homvagnie E des achten Illi— 
i ‚ten. €3 fol zur Selbjthilfe greifen. | noiier Anfanterieregiment3 eingetreten. | 

Bolle Hilfe unfer Verband von Ame |&3 foll ihm ven hier aus Beiltand | Seridem er 1902 in den Rubeitand | 

! 

tifonern beutfcher Abtunft leiften | geleiftet werben. eisen Su: Rah —— 
—5— * ⸗ AMe— 28 » ⁊* 
 tönnte, ben ſicheren Weg zu finden, | Zu biejfem Zwecke hat ſich hierzu⸗ di nur einen Sohn, Clarence, 
hundertprozentigen Amerikanismus lande eine Geſellſchaft gebildet, die Maſor im Bundesheer; dieſer war an 
auszubrüden und in bem aroßen den Namen trägt „Amerilanifch: |jeinem Sterbelager. ar _ | 
Rampfe Dienfte zu tun, Hat Jic | Freunde deutfcher Demokratie”. Sie! — Im Sommerheim der Familie in 
emphatifh für die Ziele und bie in dem beutfchen Xolte Frieden | Shocorua, N. 9., ift, 75 Jahre alt, ge- 
& Prinzipi unfere Drganifation i m | Itern Frau Helen R. Runnell3, die Gats 

e- — und Freiheit verſchaffen, ehe es ih] tin des Sräfidenten und Mutter des 

prochen. | gänzlich verblutet ober zulammen= | Xi,epräfidenten der — —A nes 
ee hat bei der Gründung eines oͤricht. ſtorben. Außer dieſen hinterläßt ſie 
bandes in Milwaulee Pathe Sie kann zu einer patriotiſchen 
ſie hat ſolch wohlbekannie Vereinigung von meitgehenber Ber | Tames ir aſon und 

lümpen ber Sache der Demokratie deutung werden, wenn ihr erſt ein- — — 
jeren gewußt, Gen. Wink: | mal eine Million Mitglieder, hauptht⸗ — Parvenusgattin (in einem fei— 
zu i gemuht, Gen. Winf Million Mitglieder, haupt P ttin ( f 
ker, Bogel, Zıl. Mach Juffen, |jächlih von deutfcher Abkunft, ange: |nen Delikateffengefhäft): „Geben | 

ie Carl Schurz’s, deren hören. Sie kann damit den beften Sie mir ein Pfund englifhe Spo— 
und Fähigteiten im ganzen | Beweis Kiefern, daß die Vünger beni- * 


jem ivat lang, un 


Die Ihr frei Mängel zu fuchen Tiebt 


jelbit am meiiteı. 


Dreihft di um! 

„Blattditih Land un Waterfant“, 
das Vlatt der Bereinigung Quidborn 
im Hamburg, erzählt: 
Mann von Altıc de Elvichofiee dol. He 
will no Dübelsbrüh. De Wegg ward 
toleßt frogt be en 
Burn: „Ist noch wiet bit Dübels— 
brüch?“ — „Ah,“ ſeggt de Bur. „Dü— 
belsbrüch, dor büſt all lang öber weg— 
hier büſt jo all meiſt no Blauknes' 
hen!“ — „Dammil“ roppt de Manu, 
„Denn mutt ick jo den ganzen Wen 
trüchlopen!* — „Triichlopen,” fenat de 
Dur, „Dat heit nich neudig. Drethit Di 
eerfah um um geihft grodutl“ 


Ceſet die „Sonntagpoſt“. 


Stimmungsbild mehr eine Sentimen-⸗ 
In dem, was Andere leiſten: Wer An— talität als eine Wahrheit; hat doch 
‚dern am weniaiten vergibt, Vergibt fid) | feit Goethes Tod Weimar eine große | 


| fülturelle Neublüte wieder erlebt, die 
Inun au 
‚gehört, unter Karl Alerander und 


feiner Gemahlin Sophie, die Weimar 


Ifchen SKulurlebens erhoben und bie 
Stadt der Literatur zur Stadt ber 
Kunft und zum Ausgangspunkt je— 
ner mächtigen Bermegung in der Mu: 
fit madten, die fich in den Geltalten 
Wagners und Lifzts verkörperte, Dir 
Lifzt:Zeit Weimard und der Mufen- 
fih der Fürftin Wittgenftein auf der 
ı Altenburg auf der Höhe an der Im 
vereinigten hier alle europätichen Be: 
rühmfheiten. Sin ber Hofgärtnerei, 
am Eingang der Belvebere-Allee, 
hatte Lijzt in jpäteren Jahren feine 


ch bereit3 der Vergangenheit 


ferdadh zwifchen dem Baumbunfel 
hervorlugt. Den Pfab dahinmwan- 
| delnd, eben wir ganz in Goethe: 
| Und ich geh meinen alten Gang 
| eine liebe Wiefe lanq.... 


| Bald gewinnt diefe vergangene 


„Der loppt en | wiederum zu einem Mittelpunft deut: | Welt einen folchen Einfluß auf unfer 


Gemüt, daß und die geaentvärtig le- 
bendige wie eine Phantasmagorie er⸗ 
ſcheinen könnte. Alte Baumgruppen, 
Kaſtanien-Alleen, uralte hohe Aka— 
zien; dieſe Reſte alter Gärten laden 
zum Verweilen; in ihrem grünen 
Sonnenſchatten plätſchern alte be— 
Imoofte, rafengefrönte Brunnen Kübh- 
lung; zwifchen gelben Blättern glän- 
zen die braunen Früchte der Safta- 
nien. Wie da3 träumen macht. Und 
bier und dort ift noch altes, feines 
artengemwinfel aus alter Zeit mit 


+ 


nebft Verwandten, mbo 


Toderanzeige. 

Fremden ımb PVelannten die tranrige Nach 
rigt, dab mein geliebter Väter und Schwie— 
gervater 

Sobann Aniel 
im Alter don 83 Nabren .ınd 8 Mondten ac 
ftorben ift. Veardinung findet ftatt cm Doms 
nerstan, den IN, Eeptember, um 10 Uhr vor 
mittags, dom Xrauerbaufe, 1501 Eleveland 


dort nad den Ct. Nofevbs Gottesader. Lie 
trauernden Hinterbliebenen: 

Roieph Anſel, Sohn. 

Elizabeth. Anſel, Schwiegertochter. 


Todksanzelge. 


Hojimann Tent No. 275, Erder of Wimecabees. 
Den Brüdern zur Nachricht, daß Bruder 
Johann Weber 
geſtorben iſt. Beerdigung findet ſtatt am Don 
nerstan, den 10. September, um 2 Uhr nachnı. 
bom Trauerbaufe, 5645 Union Ave,, aus, Tie 
Beamten berfammeln fib in der Lunenballe 
am Donnerstag, um 1:30 Mhr, um dem berit 

Bruder das Ichte Geleit zu achen. 
M. Lahner, Commander, 
E. R, Hoffmann, Celretär, 


Ade,, aus nah der St. Michneid.Mirche von | 





Zur Grinnerung 


i Wehmmt und Trauer nedenfen 
wir heute des Todestages umfered ges 
Achten. Satten und Vaters 

Friedrich Behrendt, 
der Deitte bor einem Jahre, am 18. 
Sevtember 1017, im Mllter bon 6ö 
Sahren md 7 Monaten irı Herrn ents 
ſchlafen iſt. 


In 


A) 


Ein Kabr iit mim bderfloffen, 

Nr Trübfat nnd in Schmerz, 

Die Tränen find deigoffen, 

Tas bricht uns fait sas Herz. 

Mit Aummer tief im Herzen 

Su beinem Srab wir neben, 

air fönnen dich, geliebter Gatte und 
Vater, 

Hier nimmer Wwicher feben, 

Doch liegt es in des Höchſten Plan, 

Was Gott tut, das iſt wolgetanl 


Gewidmet von deinen dich nie ver— 
gefſenden 


Gatiin, Kindern und Enkeitindern. 


Zur Erinnerung 
an 
Frieda Fett, 
welche ihren zweiten Geburts:ag am 18. Sep⸗ 
tember im Himmel feiert. 


Schlaf, liebe Frieda, ſchlaf 
Sn deiner fühlen Erdengruft, 

Schlaf nun in ſtillem Frieden 

Dis Dich einit des Schöpfers Stimme ruft. 


Zum Andenten don deines dich nie bergeffens 
den Tante Angufte Midbuih. 


— 


Muehlhoeferason 
Reichenbeitatter 


Reelle Bodienung. 
1458 Belmont Ave. el. Yate View 68, 
1325 Clybourn Ave. Te. Tiverjen 2900. 
tltOmifamoset 


Bush Temple Thenter 


Tel. Superior 4819. 
Sonnabend, den 21. September, abends 8:10: 
Gröffnurn der Zalfon! 


„Romeo und Julia‘, 
Sunntay, den 22. Sept., abends 8:15: 
Das kleine Chofoladenmädden. 
Diendtag, den 24. Sept.: Erfter literar. Abend: 
„EB lebe das Leben‘, 


Die Thenterfaffe it! in diefer Woche bon 19 Ude 
vorut,. bis 6 Uhr abends . " 





Eine Radjahrerfümoresle don Kits Anthes. 
Sieber! Wie dic meisten Menichen: 
aus Bosheit. Ein Freund . 
hatte jidh entichloffen, das 
ton zu erlernen, 
um mid an fein 


Zaten follte der Ererzierplag unfe- 
res Bataillons fein, ein nicht über- 
mäßig großer, mähig geneigter 
Pag, der auf der einen Eeite von 
bem Ererzierhaus, gegenüber von 
einem tiejen Graben begrenzt war. 
Die beiden anderen Ränder waren 
ungefährlich, fie verliefen fich ohne 
nennenswerte Mebergänge in’3 freie 
Feld. 

Als ich ankam, ſaß mein Freund 
bereits zu Rad, von dem Fahrleh— 
rer an Lenkſtange und Sattel ge— 
ſtützt und ſtrampelte mit verzwei⸗— 
felter Entſchloſſenheit. Ich pflanzte 
mich am Rande des Platzes auf und 
wartete boshaft auf ſeinen erſten 
Fall. Aber merlwürdig, er tat 
mir das Vergnügen nicht. Er mad)- 
te im Gegenteil don meimen Augen 
eftenfundige Fortichritte,. Von Zeit 
su Zeit lich ihn fein Lehrer los, 
und er bradte c& wirklich fertig, 
cine Feine Streede allein zu fahren. 
Tas übte auf meine verderbte Seele 
einen wunderbaren Reiz aus. Die 


ich dazu gekommen bin? Dur 


| zwei 


viel wie De 4 


wahr? Na aljol“ 

Er fühlte fi gefhlagen, und ich 
od) wieder auf das Unding, dies- 
mal mit Unterftügung bes Fahrleh- 


bon mir|rers; Er führte mid einmal rund 
das Radfah-| um den Pla md gabmir das Tem- 
und ih aing hin,|po des Treten? durd) 
er Ungeicidlichkeit | „Eins, zwei — 
zu erfreuen. Der Schauplatz ſeiner müſ 


Zählen an: 
eins, zwei. Sie 
ſen gleichmäßiger treten! Eins, 
— Eie treten ja immer jchnel- 
ler! Gleihmäßig! Eins, zwei — 
halten Sie dod) die Lenkitange nicht 
jo fejt! Ganz loder!“ 

Sch fing Ihon an, mich über feine 
tortgefegten weifen Reden zu ärgern. 

„Roran foll ih mih denn hal- 
ten?“ entgegnete ich. „Die Lentitange 
it ja chliehlid; die einzige Gelegen- 
beit dazu, der einzige Anhalt, ben 
man hat.“ 

„Eins, zimvei —“ zählte er weiter 
und lief ncber mir ber, „Nicht nad) 
linf3 berüberlegen, wenn das Rad 
ach rechts Firpt! Das malt die 
Sache nur ſchlimmer. Eins, zwei! 
Ruhiger treten! Eins, zwei —“ 

Das ewige Zählen machte mich 
nervös. Ich konnte es nicht mehr 
anhören. „Laſſen Sie mich los! Ich 
kann's allein viel beſſer!“ Er blieb 
zögernd zurück. Ich war gerade am 
Ende des Platzes angelangt und 
mußte eine Kurve beſchreiben. Es 
gelang. 

„Bravo!“ rief der Fahrlehrer hin— 


Schadenfreude verwandelte ſich in ter mir. 


Intereſſe und bald darauf in den 
lebhaften Wunſch, es auch 
verſuchen. Wenn's ſo leicht war! 

"Mein Freund hatte bis dahin nic- 
mal3 PBeweife von befonderer för- 
perliher Gewandtheit gegeben. Ind 
id; — na, ohne ruhmredig zu fein: 
jo fteif wie ein Sägebock war ich 
ſchließlich auch nicht. 

Mein Freund verſpürte das Be— 
dürfnis, eine Pauſe eintreten zu 
laſſen. Schweißtriefend, aber mit 
dem Leuchten befriedigten Stolzes 
ouf dem Geſichte, trat er zu mir. 

„Es iſt ein hartes Stück Arbeit, 
aber es macht ſich!“ rief er. „Haſt 
Du nicht auch Luſt?“ 

Ich verbarg mein zitternd er- 
» Iangen unter der Masfe befonne- 
ner Ueberlegung. 

„Warum nicht? Es kann Alles 
nöoch werden!“ 

Der Fahrlehrer kam mit dem 
Rad hinzu. Ich nahm die Miene 
eines Kenners an und näherte mich 
der Maſchine. 

„Was haben Sie da für cin Sy— 
strom?“ fragte ih im Ton wohliwol» 
lender Ueberlegenheit. 

Der Fahrlehrer ſah mich mit 
cinem ratloſen Blick an und lächelte 
dann verlegen. Er wußte es ſelber 
nicht. Das Rad ſah allerdings 
überhaupt nicht nach Syſtem aus. 
Wenn es wirklich einmal eins ge— 
weſen war, dann war das lange 
her. Oberflächlich betrachtet. konnte 
es noch am erſten für ein Werk der 
Bronzezeit gelten, das einem Hüh—⸗ 
nengrab entnommen war. Kein 
blanker Fleck mehr an dem ganzen 
Geſtell; alles mit einer dicken 
Schicht rotbraunen Roſtes überzogen. 
Dabei verbogen bis zur Unkennt— 
lichkeit. Und überall, wo ein Teil 
unbrauchbar geworden war, hatte 
Ser Fahrlehrer, feines Zeichens cm 
ileiner Mechaniker, SHilfstonitruf- 
tionen eigener NAusführumg amge- 
bracht. Ein einzig daitehendes Rad. 

Ach hatte meine Unterfuhung be: 
endet. Nadhläffig wart ih bin: 
„Wenn ich mich entichließen mwürbe 
ich würde nur Spftem Balance fah- 
ren.“ = 

Mein Freund machte Augen 10 
groß wie Teetafien. Meine a Fach 
kenntniſſe verblüfften ihn gänzlich. 
Wie kommſt Du denn darauf?“ 
fragte er. 

Ja, Balance-Fahrräder ſind al⸗ 
zen voran“, entgegnete ich kaltblü— 
tig. 

"Das Benehmen des Trahrlchrers 
gegen mich nahm die Färbung unbes 
orenzter Hochachtung an. 
wollen Sie nicht einmal aufſteigen 
ſagte er mit einet einladenden Hand⸗ 
bewegung nach feiner Machine bin. 

Ich warf dem Unding einen ver— 
üchtlihen Blid zu. „Na, viel Ver · 
trauen habe id; zu Ihrem Shitem 
sicht. Aber ih Fanın ja’ mal einen 
Verſuch machen.“ 

Die Herablaſſung, womit ich mich 
zum Gebrauch dieſes minderiverti- 
gen Geſtelles bequemte, war ſo 
cusgezeichnet markiert, daß der 
Fahrlehrer ein paar Entihuldigun- 
gen herausprefte. „ES wurde jhon 
jo Iange gefahren und immer nur 


es V 
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ven Schülern, die es ungeichidt be«| 


bandelten, die damit hinfielen * 
So, fallen tun Sie auch damit?“ 


vnterbrad ic ihn. „Na, das tit ia | 


fein Wunder bei diefer Konitruf- 
ion. Aber das jage ich Ihnen: 
rennt ich falle, id) made das Zy- 
‘tem verantwortlich.“ 

Der geängitigte Mann wollte 
mich noch im Toten Nugenblide zu- 
rüchalten, aber c$ war Zu jvät. 
Ich war jchon darauf— und drei 
Schunden ſpäter auch ſchon wieder 
nicht mehr. An der Wand des Erer- 
sierhaufes war id) geitrandet, nicht 
ohne dal meine rechte Bade und 
Sie rechte Sand deutlihe Spuren 
des Schiffbruches davontrugen. In 
eroßen Sägen fam der Fahrlehrer 
angerannt 

„Sie haben ſich doch nicht weh ge- 
tan?“ fragte er beſorgt. 

„Ach was!“ antwortete ich erboſt. 
„Aber das Ding hat ja gar keine Di— 
rektion.“ 

Mein Freund hatte ſich von ſei- 
nem Staunen erholt. Er näherte 
ſich grinſend. 

„Von alleine natürlich nicht. Die 
Direktion ſollſt Du ihm eben geben.“ 

Ich maß ihn geringſchätzig. 
Wenn Du doch nicht reden wollteſt! 


Du verſtehſt doch von der Sache ſ Q ASTOQO 


In demſelben Augenblicke merkte 


— J — > 
einmal zu | ;ch, daiz das Rad feinen eigenen Kopf 


ouffegte; mit ginem Nud entzog c$ 
ch meiner Serrihaft md lief ge- 
radeweg3 auf den Graben los, Die 
Pedale entwanden fi meinen Fii- 
Gen und ic Fonnte fie trog meines | 
verzweifelten Sudens und Stram- 
pelns nicht wieder erlangen. Defto 
fejter umflammerte ih ‘die Lenk. 
liange. Taufend Gedanken fasten 
mir durch bad Gehirn, aber ich war | 
nicht imftande, einen einzigen au?- 
zuführen, Wie im Trayme hörte ich 
ten ahrer hinter mir jdhreien:! 
„Salten Sie dod an! — Ziehen Sie 
die Bremfe! — Springen Sie ab!“ 
— Uber ich tat nicht? dergleichen. 
Mit offenen Augen, ftarr, unfähig, 
zu handeln, fa ich da und jegelte in 
mein Verderben. Sch wußte, daß es 
in den Graben ging, aber id) ver- 
modjte e8 micht zu hindern. E3 war 
wie ein Verhüngnif, wie ein mir 
bon Mnbeginn vorberbeitimmtes 
Schickſal, dem man ſich nicht entzie⸗ 
hen kann, ich mußte im Graben en— 

Rupps! Da war es auch ſchon ge— 
ſchehen. 

Im Augenblicke des Falles war 
aber der Bann auch gebrochen. 
Schnell ſprang ich wieder auf meine 
Füße. Als die Beiden zu meiner 
Rettung angetrabt kamen, war mein 
Entſchluß gefaßt. 

„Hier, nehmen Sie das Untier 


wieder an ſich! Ich werde es nicht 


wieder berühren. Meine Knochen 
ſind mir doch zu lieb, als daß ich 
ſie den Launen dieſer Beſtie aus— 
ſcetzen möchte!“ 

Mein Freund wieherte Hohn. Ich 
würdigte ihn feines Blickes. Ge— 
ſchäftsmäßig fuhr ich fort: „Und be» 
jtellen Sie mir, bitte, unverzüglich 
ein Balancerad! Dann mwerbe ich %h- 
nen zeigen, daß ce3 niht an mir 
liegt! Mahlzeit!“ | 

Damit verlieh ich den Platz. Als 
ich mich verſtohlen noch einmal um— 
blickte, war mein Freund bereits 
wieder aufgeſtiegen und fuhr allein, 
ganz ſicher, als ob er's wer weiß wie 
lange ſchon geübt hätte. 

„Na ja“, ſagte ich zu mir, „Jeder 
führt das Rad, das er verdient!“ 

* * * 

In den acht Tagen, die bis zur An— 
kunft des neuen Rades vergingen, 
bereitete ich mich mit aller Sorgfalt 
auf den großen Augenblick vor. Zu⸗ 
nächſt nahm ich mir mit Beſtimmt- 


| 
| 


' 


* 


das Rad zu meiner Verfügung jtän« | 
Nichts it wichtiger, als dah man | 
die ganze Kraft feines Willens auf) 


das bereinigt, was man erreichen 


will. Sodann zog ih mir die Sum) 
mie aller Erfahrungen, die ich bei! 


meinem eriten Verſuche gemadt, 
und wußte nun ganz genau, wie ich 
& nicht anfangen durfte, Das war 
die negative Scite meiner. Vorberei- 
tungen. Was die pofitive anging, fo 
fagte ih mir: „Wenn Du die feite 
Mbit haft, zu fahren, und weißt, 
welche Fehler Du nicht machen 
darfſt, ſo wird ein gut gearbeitetes, 
wohlerzogenes und durch die Miß— 
handlungen ungeſchickter Menſchen 
noch nicht in ſcinem Charakter ver— 
dorbenes Rad alles Uebrige von 
jelbit bejorgen. Mit diefenm Gedan- 
fon 30g eine wunderbare 
Sicherheit in meinem Herzen et. 

Mein feeliiches Training, wie id) 
c3 nannte, war von joldem Erfolge 
begleitet, da ih am Tage des CEr- 
eigniffes ohne eine Spur don Herz- 
flopfen und mit der feiten Zuver- 
jicht des Gelingens den Ererzierplat 
betrat. 

Mein Freund war ebenfalls an- 
wejend. Er hatte fich bereit3 ein ge: 
braudhtes Rad aefauft und bemühte 
jich, durch allerlei Zobiprüche, die er 
ihm fpendete, feine Täufhung zu 
verbergen. Er tat mir leid, aber im 
Grunde geihah ihm recht. Kein ver- 
nünftiger Menfh nimmt ein Kiny 
an, deffen Familie er nicht Fennt. 

Der Mechaniker führte meine Ba— 
fance herbei. Sie fah tadellos auß. 
Die Nidelteile Gliten im der Sonne, 


— 


und von den fchiwarz Iadierten Rab- | 


wie cin 


inenrohren ging ed aus wie 
Stärfe. 


Hauch der Solidität md 


Kinder schr vien 


NACH FLETCHER! 
IA 


X 


Das ganze Rad atmete Kraft, Elc- | 


ganz und Charakter. Langfam ftric 
ich über Lenkftange unb Sattel. 

Da fühlte ich es wie einen eleftri- 
ichen Strom in mid) übergehen: Ter 
Rapport war hergeitellt, wir veritan- 
den uns, das Nad und id. 

Mein Freund und der Mechaniker 
fahen mir verwundert zu. Ich wand- 
te mich zu ihnen. 

„Los!“ fagte ich einfach. 

Der Mechenifer hielt das Rad, id) 


fa auf. Schn Schritte weit führte er | 


mid. Dann befahl id ruhig: „2oS- 
lafien!“ Er achordte, und — ie 
mögen's nun glauben oder nit — 
ich fuhr. Ich jah; fo fiher wie ein al- 
ter Rennfahrer, id trat mit der 
Sleihmähigfeit eines Automaten, 
ich lie die Griffe der Lenfitange in 
meinen Händen fpielen und fühlte, 
wie unter mir das Rad vor Stolz 
über jeindn Reiter wonnig cr- 
fhauerte, Das nahm mir den Ich- 
ten Neft von PVBefangenheit. Wir 
wußten uns im inniger lieberein- 
ftimmung, da3 Nad und ich, ich und 
das Rad was konnte da ge— 
ſchehen? 

Meine Zuſchauer ſtanden ſtarr. 
Nahdem'ih eine Viertelftunde lang, 
ohne abzufigen, der Plag umfreift 
hatte, hielt ih an. 

„Na, wollen wir 'mal hinaus auf 
die Straße?” 

Mein Freund wagte nicht, ich zu 
ipeigern. Cr iletterte auf, feinen al- 
ten Bod und fuhr voran. ch folate. 
Der Mechaniker auf dem lintiere be» 
ſchloß den Zug. 

Die Straße war breit und eben. 
Im lachenden Sonnenſcheine glitten 
wir dahin. Jedes Meter, das ich zu— 
rücklegte, erhöhte meine Zuverſicht. 
Zu beiden Seiten drohten die Stra— 
ßengräben, ich ſah ſie gar nicht. Die 
Bäume ſtreckten die Fangarme nach 
uns aus, ich fuhr lächelnd an ihnen 
vorüber. Was Anſtrengung geweſen 
war, wurde Genuß: der ganze un— 
ausſprechliche Reiz des Sports, die 
Poeſie des Radfahrens ging mir auf. 

Da kam uns eine Rinderherde, 
von der Weide heimkehrend, entge— 
gen. Der Mechaniker ſauſte von hin— 
ten vorbei, um freie Bahn zu ſchaf— 
fen. Es gelang ihm, die Tiere auf 
die Hälfte des Weges hinüberzu— 
drängen. Dennoch merkte ich, wie 
mein Freund vor mir unſicher wur— 
de. „Wollen wir nicht lieber abſtei— 
gen?“ rief er zurück. „Ach, warum 
nicht gar!“ gab ich zur Antwort. 
„Es iſt ja Platz da für drei neben— 
einander.“ Zögernd fuhr er in die 
Gaſſe ein. 

Eine leiſe Bewegung ging durch 
meine Balance, als ob ſie ſagen 
wollte: Sitz nur ganz ruhig, ich 
werde es ſchon machen. Ich gab ihr 
einen Händedruck zum Zeichen des 
Einverſtändniſſes. 

Mein Freund war am Ende des 
Rinderzuges angekommen. Ich ſah, 
wie er ſchon erleichtert aufatmete. 
Da drehte ſich das letzte Tier ein we— 
nig nach ihm um, als ob es neugie— 
rig wäre, gar nicht böſe oder dro— 
hend. Aber der alte, ſchwachbeinige 
Bock verlor den Kopf, ſchoß zur 
Seite, ich ſah meinen Freund noch 
einen Baum umklammern und ſein 
Rad in die Tiefe des Grabens ſauſen, 
dann ſegelte ich glatt vorüber. 


Wir mußten abſteigen. Der alte 


Bock hatte eines ſeiner mürben Pe— 
dale gebrochen und drei Speichen 
eingebüßt. 

„Ich weiß gar nicht, wie das ge— 
kommen iſt“, ſagte mein Freund 
kopfſchüttelnd. „Das Rad muß rein— 
weg ſcheu geworden ſein.“ 

„Das iſt es gerade“, belehrte ich 
ihn. „Vertrauen muß man zu ſei— 


ſich gegenſeitig. Auf das Syſtem 
kommt es an, auf ein richtiges. ſoli— 
des, charaktervolles Syſtem. Schaff 
Du Dir eine Valance an!“ 

Er geht ſeitdem mit dem Gedan— 


heit vor, fahren zu können, ſobald ken um. 


ee a —— 


Die heilige Glifabeth. 


Cine Strandgefhicdhte bon 9. Herwi. 


ı Ein denfwürdiger Tag war's in! 
den Annalen de3 großen Fiicher- 
dorfed an der Dftiee. Kein einzig | 
daftehender, denn in dem dauernden | 
ıKampfe der Eriverbenden gegen das | 
gigantiiche Element war jhon man- 
hes Boot von den wilden Wellen 
|verichlungen worden, mußten fon 
\zahllofe Fräftige Männer, Ernährer 
‚der Yamilie, den Tod im Berufe 
| finden. 

| Nber fo jah, fo plößlid — wie an 
jenem heißen Sommertag, war iel- | 
ıten das Unheil gefommen. | 


| Dunkle Wolfen hatten fih ur: | 





| 


Nuhe amd Plöglih amı Horizont gezeigt, der ihr. 
Wind drehte ji, der beängitinenden genug rühmen, Vielleicht intereffiert 
ſie Sich für unfere Lebenden Ylder 
|— ad! ein Gebante....“ 


Sciwüle war jagender Wind ac 
folgt — VBorbote de3 Sturmes, Die 
Schar der Badegäite itob nad) allen 

| Seiten auseinander. 

| Xeer, öde, al® ob alle die ver-| 

gnügungsfrohen Menjichen fortgefegt 
wären, jah e8 am Strande aus, nur | 

bei den Fiiherhütten, dort, wo die 
umgeitülpten Nähne lagen und die 

\riefigen Neke hingen, da ward es 

immer bolfer, immer Icbhafter..... 

Die Fiſcher ſind draußen. . . . früh 


zum Lachsfang hinaus. . . . wohl⸗ 
gemut, auf gute Beute hoffend 
länagſt müſſen ſie daheim ſein, wenn 
nicht das Unwetter. . .. Himmel, 
ſchon zucken die Blitze, ſchon rollt der 
Donner.. .. wie die Wellen ge— 
waltiger werden. . . . ſchaumgekrönt 
— der Sturm kommt, der Sturm 
it da.... großer Gott.... Hilfe, 
Silfe.... 

„Die Männer — die Söhne 
führe fie heim, almädıtiger Gott. 
führe jie heim.” 

Der weiße, glatte, fonnendurd)- 
glühte Strand — nod) vor ganz 
furzer Zeit der Tummelplag fröh- 
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lichen Nubels, jaughzender Kinder, 
ward jegt durcpeiticht von rafen- 
den Winden, die die angiterfüllt 
Schauenden immer wieder und wie: 
der hinweg trieben, bis hod) hinauf 
zu den Diimen, die mit ihren feiten 
Dämmen Wideritand leisteten gegen 
das tofende Meer. 

Schrefensitunden, die unvergeh- 
lid) waren, entjegensvolle Angjt, die 
fich tief in die Seele arub. 

Tröjtende, mutige Menichen fan- 
den ji allmählich ein, die die Not 
der Armen und das Verlangen, zu 
helfen, unempfindliy machte gegen 
die Wucht des elementaren Ereig- 
niſſes. 

Kurze, furchtbare Stunuden, die 
ſich wie eine Ewigkeit ausnahmen, 
und dann Soffnungslofigkeits... 
traurige Gewißheit, Verzweiflung. 

Sejunfen! Berloren! 

Keiner fan zurüd. 
>“ Dumpfer Glodenton balltv bon 
Klirdjlein herab, 

Melder Kontrait int harmlojen, 
der Erholung, dem Vergnügen ge 
weihten Kandleben. 

Muctig griff 8 an die Herzen. 

Zindern, helfen, in die Filder- 
hütten geben, einfant gewordenen 
Frauen, troitlofen Müttern bei 
itehen.... Gold in die harten 
Sände gleiten Iafien.... wie wedte 
diefer Jmvuls die Menichenliebe! 

Und für die Mermiten tanzen, 
ipielen, fingen.... da3 Vernnügen 
| aufbieten, um mit der Varmberzig- 
Iteit Hand in Hand zu geben.... 
| Iheater-Aufführung, Iebende Bilder 
Iufm. Bon überall tam Hilfe. 

Drganifiert und impulfiv. 
| Am traurigften mar e3 mit be 
| jungen, blonden Frau Ute ‚beftellt. 

Erft feit einem Jahre war jie des 
ftattlihen Zuft Flemming Weib, in 
wenigen Tagen follte die rot bemalie 
Wiege, in ber vor 25 Jahren bei 
Bater gelegen, aus dem Schuppen ge: 
zogen... follten die bleu gemürfelten 
Bettchen hineingelgt werden... zum 
Empfang für das Kind, das mit fs 
ftiller, jeliger freude erwartet wurde. 

„Ueieu, Ute... bleib gefund, halt 
dich tapfer,“ hatte der blauäugige 
Hüne beim Abfchied gefagt... „Fang 
Inur nicht an, ehe ich da bin... paß 
auf, e3 gibt heute einen guten Fang.“ 

„Fahr mit Gott, Juft... ich warte 
unten am Strand.“ 
| Xa, daß hatte fie getan 
ı YUermile.... 
Auf dem naffen Sand hatie fie 


t 


. die 


rungen, fi in namenlofem Weh ge: 
fhüttelt .... mit Gemalt hatte man 
fie dennoch hinmwegichleppen 
und als ihr heißgeliebter Juſt in 
höchiter Stunde ter Gefahr jein 


‚nen Rade haben, berfichen muf; man | ftahlhartes junges Leben den milben | 


|fyluten doch opfern mußte, war in 
| . =; 
dem rofenumfponnenen Filherhäus> 
chen ein neues zartes Leben erwacht, 
mit brennenden Xränen, mit berzivet: 
feltem Leid empfangen. 

Die Mutierarme waren zu Jhwadı, 
das wimmernde Kind zu halten, aber 


Pflege. 
Die ſchöne Profeſſorentochter aus 


ſtundenlang gekauert, die Hände ge- 


müffen, | 


I28 fehlte ihm nicht am Liebe und‘ 
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. Dann Aue ‚an 
dcr Kleinen. | 

„Unfer Kind!" jaate Elifabeth und 
füßte das verwaiſte Gefchöpfchen auf 
die Stirn. Die Beiden mußten längft, 
daß fie zu einander gehörten, mußten 
e3 ohne Werbung, ohne Liebeserklä- 
rung. 

„sa...unfer Kind!” fügte Berndt 
binzu...; dann nahm er des gelieb- 
ien Mädchens Hand in die feine. 

„Kann cs denn wirklich fein?“ 


Layıe .... bon ihrem tanne, | © 
vom wilden Meer, von ihrem kom⸗ 
menden Glüd, R BEN 

„.. Juſt, Yuft, mein einzig Tie- 
ber Mann, warn fommft du mieber 
... bift bu fon da...?® ...o, wie 
Ki das Neß ift... wie bie Frifche 
pringen, daS gibt Geld.... ZJuit, 
Yuft, verlaffe mich nicht... das Kind 
... unfer Kind ... ſieh doch den 
Engel, der e8 hält ...“ 

Sie fämpfte in ihren Qualen mit 
dem tofenden Meer, fie wollte ihn 
retten, ihn, den Liebften, ven Gatten, ! fragte er. „Du liebe hohe Herrlihe— 
den Vater des Kindes,.... Ne Frau eines einfachen Landarz: 

Doktor Brandt brachte jeden freien tes?" 

Augenblid bei dem armen Filcher-! „Nimm mich bin... ich liebe dich 
meib zu, halbe Nächte fa er an dei | .. fo habe ic) mir in Träumen mei: 
ärmlichen Bett mit der nie ermüden= |ne Zufunft vorgeftellt.“ 

den Elifabeth, — ihre rührende Für: | „Nun bift du bod) meine heilig 
forge für Frau Ute, ihre Zärtlichkeit | (SIifabeth geworben, du wanbeljt mir 
für das Bilflofe Neugeborene beweg- das Brot in NRofen, mandeljt es in 
ten ihn tief. heiliges, großes Menfchenglüd. Dan: 

Sie tat, al müßte das fo fein, fen will ich e8 dir mein Lebenlang.“ 
alg hätte ihr Leben jebt dadurch Wert! „Hier foll meine Heimat fein!“ 
belommen. Eliſabeth ſprach es wie ein Ge— 
„. . . Und Ihr Studium, Ihre Bü— übde. 
cher?“ fragte Berndt. 

„Das Leben, das ſchwere, zeigt mir 
mehr als die Buchſtaben. Ich fühle 
mich unnüß, ich wollte mich weiter⸗ 
bilden, nach Hohem ſtreben, jetzt ma— 
che ich Halt, — hier kann ich nützen, 
helfen, tröſten aber ſagen Sie 
mir eins .. . Herr Doktor ... wird 
es vergeblich ſein wird ſie es 
überſtehen?“ 

Er zuckte die Achſeln und ſah be— u 5 : She 
— aus. „Wohl nur a > * Vie Fucnue, * . ON PERL UNE 
ge Tage 1 Dabei babe ich eine Mil: | > a 834 2 Glart Etrabe. nabe 
fion, mein Fräulein, die lebenden Hbriimann & nensted, 3113 NR. Clari Ztrabe 
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Anzeigen » Annahmeitellen, 


Jet den Nanllegelloris wirueh melden Sorte 
Uugeigen Jar Die „Auendpull” uud „onitag 
Luft” au dentelben Bıruen eiligegengenonmen 
tie ın der Haup!-wffice des Plattrd Nenn Die» 
feiten dis 10:30 Uhr Bormittags aufgegeben 
warden, erfiheinen fie noch am nänliden Tag 
während für die „Eonntannoft* bt8 um 9:30 
Uhr Eamsdtag Abend Anzeigen entärgengenom- 
men werden 

Norodlette. 
3.8. Shinwie, v34 Geier Ztr.. Ede Biffell 


Clart Straßze, 





; 2* Ede Halſied. 

Bilder ſollen ſehr ſchön werden, auch d G,  mmel, 3772 9 ee 

ih habe meine Mitwirkung nicht Zerring warmer, 2401 Elybourn eibe. Ede 
1 3 erien e. 

il — —— x. 3. sa: , 1733 N, Halited Erzabe. &te 

n- Thüringen habe ich übernehmen lo Chr, 

. : u N HJ , de, 
müffen ... ih foll fondieren, ob 3 en ———— on 
Sie... die heilige Elifabeth. zn Q. 2.0 3008 N. Salftey Errabe, Gde 

Das fhöne Mädchen wehrte ener: | 3. N. Tinte, 1343 Larrabee Otr.. Ede Ciy 
oifch mit der Hand ab. „Ach habe gran! Wenait, 1654 Larrabee Eirche, Ede 

s . De — 5 ugenie Eir, 

—2 we eh Iafob Topf, 2000 Larrabee Gtr., Ode Center 
\gen beteiligt, Herr-Doftor, ich haffe taße. 
7 ı Serm. X, Waufchert. 2308 vincoln Ave., 
|Bazars und ähnliche Arrangements ® Ertird En. 5 En — 
... 68 Wäre ja Schade, wenn alle fo '@. on 172 ®, North Ude, Ede Melts 
dächten ich, ih will auch mein | ®. m dm. 421 W. Morıb Ave. Ede Eebg- 
ı Teil zum Licbeswerf beitragen 85 — 458 D. Nocıb Ave, Ede 
ann ja, wenn bie arme Mutter fters | g, — 601 3. Mor) Abe. CEae dar 
— rabee rt, 

en follte ... bier — für das Heine, | Gearnern 787 ©. Nord de. Ede Halfteh 

vereinfamte Gefchöpf will ich dann WE, 
. . wbeort 2 e „ nabe ul 

forgen, — ich verfpreche es hnen, | "" yon Er. ' 

und id; halte Wort ... Lieben zill|®. & 8. Zrun Biere, 1880 Eebatid Strabe, 

ich ed und an mein Herz nehmen und Eoden une arm. 1765 Chefiteld Sioe.. 

u ‚as Binne 24 

zu ‚erlegen fuden, mwa& er verloren. |@m, 6, Rennen. 1:03 Webfter Avenue. Ecke 
af | Sentnary Ave 

n A brach ... leiſe Aron Aspan 1358 Wehſter Abe. Ecke Souts 

werinte ſie. ori Ave. 

= fühte et ihre Hand Sony Weihnen. 600 7. Wells ®tr,, Ede Übto 
| Und noch am jeiben Tage fam bie | * age. 1000 ?. Wella Etr.. Ede 
elegante Komite-Dame in das rofen: Gum D “sralt. 1201 0. Weiß Eir.. Ude Er 
umtahmte Oberjtübchen und trug die | einen: "Tart Tran GB., 1832 N. Wells Str 
offzielle Bitte zur Mitwirkung vor. | (ie Einen me 5 

Dringend — fchmeidelnd. wubert 9. Samie, S5OR NR. Mblen, Ave. Lie 

; \ x tion lt, 

Sie ſprach von dem herrlichen, | 5," Ghıere: 2050 Ceimons Avenue, Eee 
tleibfamen Kojtüm, daS aus ber| ME, 04 nase ai > 
Stabt fommen würde — „lang wal- ER On. 
Iendes, bellgraues Gewand ... ganz | N —— 1201 Dehnont Ade., Ede Racine 
nah alten Bildern...“ Im, x dtaund, 2200 Belmönı Are, Ge Lens 

„sh habe die Trauer um meine|g, I'ace 
Eltern noch nicht abgelegt, gnübdige 


J 
C. J. Rasbaum, 3405 N, Eicero Abe, Bde 
Yrau . 


Belmont Abe. 
Ges. Ouber. 1000 Diverſey Abde., Ecke Shep— 
* field Ude, — 

„Für einen ſo edlen Zweck, gnädi— 

ges Fräulein, da opfert doch jeder 

gern ſein Teil ... Sie wiſſen viel— 

leicht nicht einmal, wer den Land— 

rgrafen barjtellt, — unfer lieber Dot: = d 

1 ns . Addiſon Str. 

| tor Berndt ift’3 ... paßt er nicht | Irminn Yaıt Ting ‚Ge. „3080 Yang Part 
34 3 Vibd nabe WBoivprle Str. — 

ausgezeichnet dafür? ... Ach, welch | em. Und, 3604 Sıdtng Tarf Vivd., nape GL 

| (tk : a ie Si en Tine, 

| berrliches Bild das gäbe ... wie Sie | yuulgenier 4622 9. Acdsie " e. nade Lelant 

beide jih chen im Leben zur gemein: on 

Ifamen Hilfe zufammengefunden has | Tre Meer Me ce Mvenue, ude 

ben... ab, natürlig weiß man bod) | 


Mendelishn Bharmacy, 1557 Diverfey Yard 
way, necbe Yılfhland Abe, 

—— Babes. A .. e S8r. 2% Lin 

dolph Nmeuhofek, : Dalſte tr 

Ede Kullerton Ude, * 

2. 2. WHannern, 2300 N, Sullted Ste, Ede 
Diverſey sarm..b. e 

W. H. Nautzabedian, 3008 N. Halſted Cir,, Ede 


| 





Genial Rarl Abe, 
| a. 6, Neimer, 2800 Lincoln Abe, Ede Bw 
von Ihrer Opferfreudigkeit. ..“ 
— > freudig [8° } Eouibport Mde, 
„sh bedaure nochmals,“ ſagte a. 35 170 Lincoln · Ade. Ecke Belmoni 
4008 vincoln Ave., Ecke 
Cuyler Ave. 
— e u ach, 
! „Hier, gnädige rau oe | endete Side, 
Sie diefen Beitrag gütigft anneh: u 5 Get 
3.0. Ehmidt, 2004 Rodcoe Vlvd. Ece Moby 
| Port m m &o 
| en dankte refigniert und | Tinoscoe wiod erde 
mite⸗ g 540 N. Weltern ve, Eckt 
zog des Mädchens Geele. Kedzie ve. 
So ſprach man von ihr, von ih⸗ Joſ. J. Aufar, 4354 Nrmitage Nbenue, made 
Erill Lindner, 1u18 &. Aflbland Vive. nabe 
N a — 29. Straß 
Verbindung mit dem des Doktors. Nieg 
Wied traurig, wie jämmerlich! 





Jobn U. Biertes, 273 Lincoln Avenue, Eds 
Gumer Ybarmacı, 
'fend... 
ı Roncıe Kart Newd Us., 7036 Radenswoed 
Sie hatte j 
onnaie gezogen die Ro: nabe wit’lerton Ube 
‘ Fulferton s 
Sin Gefühl von Bitterkeit durch— 
Ein © f h n 8 ch 19.6. Gehardt, 3201 Urmitage Ivenue, Eckt 
Gentrai Pası Ybar:.iach, 3570 Armitage NMde 
vielleicht ihren Namen in häßliche | 
9. 2%, Yudalpn, SOUL Telmont ve, Ode Ze. 


r erameıto Übe 


ließ Frau Ute nicht. 
Sie wohnte im oberen Gefho de3 | die arme, wirr 
Häuschen und hatte gern mit den | Heimmeg in andere Gefilde antrat, 
als die blauen Augen fich gefchloffen, 
als der Mund verftummte, der im 


fröhlichen Fifchersleuten geplaubert, 
ih ihres Glüd3 gefreut.... 


den Gcdanten . 
aufforberten, die „heilige Elifabeth” | Sterbenden... 


franten Ute entfernt. 
Sie pflegte das arme Weib, das |rntfchlüpften... 
zugleih Mutter und Witme gewor: |fonnte e3 doch nicht zwifchen ihnen 
den mar, fie fprach liebevolle, tröften- | Frage und Antwort geben. 
de Morte, fie hielt fie 

tiefften Kummer, 


| Mei fie über die hohe, 

brannte Stirn der Leidenden, mit ih- 
tem weichen Tuch mifchte fie ben 
Schweiß vom Antlig, 
trodenen Lippen, den heißen Mund, | 
der unaufbörli in den yieberphan-' Berndt vom Kirchhof auf dem Heinen 


|der nahen Univerfitätsftadt, die nod) | 


| 


verley "u .mmud 
| Elifabeth. Lorenz ernft und abmei- denue, 
365 Lincoln Nve,, 
| Wiontreie Ave. * oe 
‚ men.” Eirabe 
fih erhoben ihr | Gyaries H, Htrim. 2558 Coutbvert ANdenme, 
.?® 
verſchwand. 
wen teine: 
ya . Keſtner Ave. 
rem Mitleid, ihrer Pflege, brachte 
Strauße. 
ann, 1048 N. Aſhland Avenue, Ede 
Emily Str. 
Aber alle dieſe Regungen 


ver⸗ 


tiefe Trauer um die Eltern trug — ſchwanden, als nach wenigen Tagen 
fie vergaß ihr eigenes MWeh und ber= | des Arztes trübe, hoffnungslofe Vor: | 
ausfiht zur Wahrheit wurde — alS | 


flagende Ute den 


„Die ftolze Elifabeth Lorenz,“ jo! mer nur nad) ihrem Juft gerufen. 


fagten viele von den Babegäjten, bie | 
fie au8 der Stadt fannten. „Sie ilt 
emanzipiert, foll nur über den Bü: 
‚bern fißen, dünft fich zu vornehm, 
am gemeinfamen 
men... 


Zeven  teilzuneh: | ba 
„Doktor Berndt ift entzüct von 
. er kann ihre milde Güte nicht 


lie 
El 
Die Vorſithzende des Komites hatte 
„Wenn mir fie 


|darzuftellen, fie paßt vorzüglich da-> 
|zu, mit ber 
Erſcheinung, dem goldig ſchimmern— 
den Haar 
Landgraf 
ein Glanzpunkt der Bilder werden.“ 


vornehmen, 


Doktor Berndt als | 


daneben .... e8 würde 


M 


Alle jubelten dem Vorſchlage zu 


werden. 


Inzwiſchen hatte ſich Eliſabeth M 


| 
aufrecht im | 
Mit ihrer weißen, 
fie 
fie 
fie negte bie 


Yrau lie ... 


Sn der Scheibeftunde waren die 


Nebel von ihrem Bemwußtfein gefal- 
len. 


„Nennt e3 Auftine ... nach ihm,“ 
t fie in Harer Stimme .... aber 


ivo, wo wird e& bleiben, wer wird 
fi) feiner annehmen?“ 


das Kind zu mir, 
ich will e3 mütterlich 
ben und ihm jpäter von feinen 
tern erzählen... die Kleine Yuftine 


„sch nehme 


foll e8 qut bei mir haben...“ 


Und fie legte ihre Hand in bie ber 


„Sie, Sie wollten...“ Frau Utes 


ſchlanken Blick verklärte ſich. 


„Ja, ich gelobe es, ich will ſeine 
utter ſein!“ — 


Da ergriff es Dr. Berndt mit 


eigentümlicher Gewalt. 


„Und ich ſein Vater!“ ſprach er 


noch heute ſollte er in Szene geſehzt einfach und doch feierlich. 


Noch hatte er dem angebeteten 
ädchen nichts von ſeiner Liebe ge— 


Lorenz kaum vom Bett der ſchwer- ſprochen, er erſchrak faſt vor ſeinen 
eigenen Worten, die ſo impulſiv ihm 


an einem Sterbebett 


Aber Frau Ute hatte es verſtan— 


den, ein Strahl von unbeſchreiblicher 
feinen Hand Freude flog über 
braun ver- Geſicht, — wie mit letzier Kraft hob 


das eingefallene 
dankend die Hände. . . dann ſchloß 
die Augen. 

Nun konnte ſie ruhen! — 
Langſam waren Eliſabeth und Dr. 


ı&. wörede, 1357 W, Ebicago Ave, Ede Ada 
| Etrabe. Re 
Geo. Zoller, 1557 W. Chi:ago Acenue, nahe 
fAfbland Ude, . 
Wihtte Eagte yharmacy, 1800 W. Chicago Abde,, 
Ede Mood Etr, 
| Wartyai Brog., 1359 WW, Chtcago Abe. Ece 
Lincoln Str, 
Rarier & Karter, 2100 3 Chicara Ave, Ede 
Hobne Abe, ; 
@. 3. Hcih, 2000 8, Bidiflon Etrabe, Ede 
Maylewacd Ave 
.F. Herdliga. 26835 W. Diviſton Str., Ece 
Mozsurt Etr, 
a. Borders, 3471 Eifton Abe, Ede Albany 


Avenue. 
| Grand Lincoln Bharmacy, 1859 "rırd Mbe, 
de Lricoln Sir, 
3. Windmultler, 3741 Brand Ude, Eie Sam 
fin Wbenue, 


— — — ñ— - — 
Hat ſich gelohnt. 


— 


'Wegelagerern inllen $1000 in bar und 
Sahlungsanmeiiungen in die Hände, 


Bon zwei jugendlichen Banditen, 
die anfcheinend in einer dunklen 
Galle an Towniend Straße in der 
Nähe der Chicago Avenue auf der 
Nauer gelegen hatten, wurden gc« 
tern abend der als Ablieferer und 
Kolleftor in Dieniten der oma 
Grande Co., Großhändler in Wein 
und Spirituofen, jtehende Starl 
Pohl und fein Wilistent Martin 
| Örcen überfallen und um $1000 in 
bar und Zahlungsanweiſungen be— 
raubt. 

Die beiden hatien, wie üblid, 
ınad) Beendigung ihrer Tagesarbeit 
das von ihnen benugte Ablieferungs- 
auto in einem Sraftwagenidhuppen 
an Superior und Toroniend Straße 
untergebradt und befanden jid) mit 
dem einfaflierten Gelde auf dem 
ıMege nad) der Nr. 17 Weit Austin 
Npenne gelegenen Geichäftsitelle 
ihrer Firma, wo fie jeden Abend 
ihre Einnahmen abzulicfern pfleg- 
ten, als jie den Räubern, die an- 
iheinend mit den Gepflogenheiten 
der beiden genau vertraut waren, in 
die Hände fielen, Die beiden Wege- 
lagerer waren mit Rebolvenn be- 


un nn — — ——— nn nn nn nn nn 
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mImmH “ 
a) 


Das ganze Fern: Treibhaus von William Lang» 
hout, banterott, 2219 Winnemac Ave., auf der 
Auktion gefauft. Die Fern variiren in Größe 
von 4zölligen bis 10gölligen Töpfen, regulärer 


Preis von 2öc bis $3, verkauft am Donnerstag, 


Freitag und Samstag, jo lange fie vorhalten, zu 


98c. 75c. 59c. 39c, 19c und 9e 


„ Ciebenier Floor, 


Grine Tomaten, BIT, Die Kifte : 


Fanch, rohe, folide, reauläre Tomaten- 
Tifte, morgen au 
Die Negierung erfuht Eudı, 
Sofort mit Euren Einfänfen für Weihnaditen zu beginnen. 
indem Ihr dies tut, helft Abe Arbeit, Trafsportation, 


Heizung md Licht fparen. Zugleich find fpezielle Vor: 
teile für Euch feldit, indem She dem Wunjche entiprecht. 


Neue Herbſt-Hüte zu 85 


Third Floor 


Hüte zu dieſem populären Preife find nnfere größte Spezialität. In 
der Sammlung, die wir für morgen offerieren, find viele neue und ents 
zückende Faſſons. 

Hüte aus Sammet und Plüſch —große Dreoping 

Krempen, Sailors, Muſhrooms und Pokes. 

Eirnfach, jedoch ungewöhnlich hübſch ſind die Garnierungen auf dieſen 
Hüten —Grosgrain Bandſchleifen, Sammetſchleifen, Bänder-Nobelties ete., 
in ſchwarz, Navy, Taupe, Purple, braun und Sand ſind die Farben, $5 


viele find mit Sammet von fontraftierenden Schattierungen einge: 
Berlanf von Probe⸗-Schuhen 


faßt. Ungewöhnliche Werte für morgen zu diefem niedrigen Breife, 
Für Tonnerstag bieten wir ettun 2,000 Paare 


56, $7 und $S Damenschuhe zu 3.45, weil dieſelben 
Vufterpartien find, jedoch nur in den unten ange- 
führten Grözen. 

Die Faſſens umfaſſen alle 1918 Herbft-Modelfe, 
aus lohfarbigem md braunem Calfſkin, braunem 
und ſchwarzem Vici Kid, Gunmetal Calf und weiß. 


Pan 
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J 


In das Sortiment eingeſchloſſene Weiten von 
AA bis C; Größen rangieren in Bartie von 218 


bis 5; aber nicht jede Gröhe in jeder Fafion. 

Tamen, welde diefe Grüßen tragen können, 
follten von diejer Offerte prompt Vorteil ziehen, 
denn die Erjparnis tft bon mehr al3 gewöhnlichen 
Sniereffe. Auswahl für morgen zu 


On Sale 


Second Ficor Bitte zu beadhten: Um das ie 


n 
diejer Echube zu erleichtern, find e 
und Preite einfah marliert, 


Nene Unterröde fir Serbft 


Tkird Floor Soiree feid. Unterröde, prädtige 
Qual., mit breiten Flounces und 
Unterlage; Flounce finifhed mit 
Elufter Tuds und Chirring, belle 
ſchillernde Schattierungen; 88.00 


Werte, ſpeziell für Don— 5 98 
= 


nerstag zu 

Hentherbloom Alnterröfe mit 
Taffeta Fleunces, tuded und Shir« 
red, mit Mecordion pleated ARuffle, 
in ſchwarz und — 9— 95 
Farben, ſpeziell zu . 

Neue Herbit-Unterröde, ftraight 
Line Modell, von vorzüglider 
Qual. Zerfey Seide, breite Flounck 
finiihed mit popnlärem Franfen- 
Beſatz. Prächtige — 85 
86.00 Werte, ſpeziell zu To 

Schwarze Sateen Unterröcke von 
äußerſt feiner Qualität, elaſtiſcher 
Gürtel, breite Flounce mit kleinen 


— —— 
Neue Herbſt-Seide und Kleider— 
ſtoffe zu beachtenswerten Preiſen 


Zweiter Floor. 

Farbige rein- $1.00 Jacguard | Chiffon Seide- Beſte reinwoll. 
ſeid. Charmeuſe— | Seide, alleSchnt: | Batiite — feine | Serjeh Elotd; in 
Satins, in den|tierumgen in Dies | Cual., hardbreit, | modernem Naby, 
beiten Cchatties fer vopulärcnlalle Schattierun— | Taupe, ſchwarz 
rungen dieſer Chiffon Dreßſeide gen umd jeidelarz | etc., 54 Zoll breit 
Zaijon; volle 92. bardbreit — |rierte Lingeric— | —aud) feine Bes 
breit; Verkaufs: | wäſcht ji bor= | merceriged Dati= | [our reintvollene 
preis morgen die | züglich,  Tpeziell | jte, roja ır. weiß; | Coatings, 54öll., 


1... 1.791 yars 69€ |ipesen „ADC ya 480 
Prachtvolle Plaid und geftreifte Seide 


Zahlreiche ausgewählte Karben und Faffons in Diefen wünjcdenswerten 
Kleider, Shirt: und Waiit-Seidenftoffen. Mlle hardbreit, 1 49 
“ 


garantiert reinfeidene Qualität — fpeziell für morgen 
gu nur 

Novelty Franzöfiihe Baderoben: | 50e fancy Nachtkleid - Flanelle — 
Flanelle — alle Farben, neueſte prächtige Streifen, yardbreit, und ganz 
Faſſons, garantiert, daß ſie ſich weiſte Flanelle — die nicht einlaufende 


ausgezeichnet waſchen — 59e | Sorte — fpeziell für mor- 39e 


fpeziell Die Dard zu gen die Yard zu 
Beſte ſeidene Poplins, echte Susfana jeidene PBoplins, alle 1 19 
Shyattierungen, volle Yard breit, Qualität garantiert, Nard J 


Farbige Koſtüm-Sammete, für | Veite Chiffon Koftüme Sammeie— 
Suits, Stets umd Mäntel, auöges | hpardbreit, garantierte Qualität, Tivilz 


zeichnete Qualität, jpeziell 1 19 !1ed Bad, alle Schattierungen, 2.95 
o | j 


die Yard zu pez. für morgen, Yard . 
An öüu ö ER 
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waffnet und hatten Gejichtsmasfen |lleberfallenen ihe Abenteuer melde 
borgebunden, doc fiel eine von die- |ten, wurde unverzüglid ein grüße 
jen ab, und VBohl glaubt, mit Ve- |rc8 Polizeiaufgebot ausgejandt, 
Itimmmtheit den Sterl allenfalls iden-Tweldts die Nahbarihaft grindtiih 
tifizieren zu Fönnen. Bon der |abjuchte, ohne jedod) von den fredhen, 
Chicago Ave.-Bezirfswache, wo die | Banditen eine Spur zu finden, ' 


— 





har —_ a Eeilor + Made 


niei. — „Sad 0' Lantırn.“ 
 ‚Rombardi Lid.” 
ärtid. — „Even Tabs keabe.“ 


Ber — ‚It Babes to Mb» 


— ‚„Xbe Rainbow Girl.* 
‚25, Lool!“ 

„be PBrute of Derlin.“ 

„zum to ıbe Rigbıi.“ 

er with a Paſt.“ 
Coes of Mouth.“ 


Sriendliu Enemies.* 
garten. — Nonzert 
und abend, 

v. 
Eonntag nahmittegs Konzert, 


— — 
 Mleine Anzeigen. 


Berlangt: Männer und Knaben 
— unter diefer Aubrif 1c da8 Wort) 


Berlangt: Schubmadıer. 
‚sen auf dem 13. Floor. 
‚Maripallfietv&Gn, 
Retail, 


Nachzufra⸗ 


13ſep 1w* 


Serxlangt: Aelterer Mann für Jani— 
torarbeit, Nordſeite. 

K. G. Sch midt, 
1600 Elybourn Auenue. 


modimi 


Serlangt: Zwei gute Butchers finden 
dauerude Beſchäftigung; guter Lohn: 
Arbeitszeit von 8 Uhr morgens bis 6 


abends. Independent Market Go., | 


Str., Hammond, Ind. | 
mibdoir | 


1 Eat State 


Berlangt: Mann, der mit Garpenter- 


Werkzeug umgehen kann. 
—TheH. Piper Co., 
1610 N. Wells Str. 


midofr | 


Berlangt: Mann für Porter: und all- 
gemeine Arbeit. 36 ©. Clark Str. 


Berlangt: 4 Maidinenichloiier und 
6 Helfer, um Drehbänfe zu bauen. 301 
N. Haliteb Str. mido 


Berlangt: Erfahrener Dairy-Helfer: 
auter Lohn und ftetige Stelle. Merkic 
Dairy GCo., 915 Diverfen Blvd. mido | 


Berlangt: Erfahrene Knitters. 
fon Knitting Mille, 1519 Milmautee | 
Avenue. 


Berlangt: Schweine Butdher. 
HSehbel& Con, 
1743 XLarrabee Strafe. 
bimi 
Schneider an Reparatur- 


Beihäftigung 4411 
bimi | 


Bartender. 818 ®. Ran- | 


modimi 


erlangt: 
arbeit; ftetige 
Broadwan. 


Berlangt: 
bolph Str. 


Berlangt: yuhrlente, Helfer, Stall⸗ 
Männer. Schet Superintendenten, 731 | 
W. Adams Eir, 13jepim& 


Berlangt: Siienarbeiter; guter Lohn. | 
dante Iron Works, SOON. Albany Ave. 


modint 


Berlangt: Teamiter® und Helfer; | 
$25 die Woche und ftetige Arbeit. Hum- 
mel, 2035 Auftin Ave. modimi 


Berlangt: 
an Commercial 
Elfton Ave. 


Berlangt: Wurſtma der und Selfer, 
121 


58. Hnlited Str. 


Berlangt: SHolzarbeiter mit Erjah- | 
rung an Commercial Auto Bodies. 2730 | 
Eliton Ave. modinti ! 


Berlangt: Guter Lundhmann; gute 
B’zahlung und jtetiger Pla für den | 
rediten Dionn. 4 W. Ran Buren ESir., | 
Ede State Str, dimi | 


Siih Carrier; guter Lohn | 


Finifher® mit Erfahrung 


Auto Bodies, 2730 | 
modimt | 


Berlangt: 
und Mahlzeiten. 
Send Waiter, Hotel Stratford, 
Blod. und Michigan Ave. 


Berlangt: Zwei 


W, Taylor Str. dimi 
Berlangt: | | 

an Aluminum Automobil Bodies. 

billae Automobile Go., 2909 YJudiana 

Ave., 6. Floor. im 
SBerlangt: Wurſtmacher. 

864 W. Grand Ave. 


—— 


ratutärbeiten zu maden. 
Elart Eiraße. 


Berlangt‘., Guter 
battcnden fann. 3159 


Smart, a. 


2133 


der auch etwas 
— Ave. dimi 


Porter, 
au, 


Berlangt: 
Männer an Wagen und Auto-Truds, 840— 511 


Eüd Halfted Eırakc. 


Betlangt: Kunge von 16 Jahren, ım 

Srnvur zu erlernen, Echnelled Entporar: 

ten, feine Gelegenheit umd au ter Lohn zum 
Uinfaug. BBinterburn Print, 2334 Wabalb Ave 


Dimıdo | 


Rippfägen zu arbet 


Männer an 
Gentral Barf Nivc. 


Erfahrung 


Berlangt: 
sen... 3 1751 


"Berlan 4 


N. 


2 Laufburſchen, nicht 


erfordert, dauernde Stelle, Kommt feriig zur | 
Hamtiit | 
dimido 


Birbeit und bringt 
Engrabing: Co., 19 


Berlarnpt: Bäre:, 
Eale; :937 Grace £ir. 


Berlangt: Ein auter Rainter, 
BE Eouthport Ave. 


CBerlangt: Deuter Cleltriler ober 
ber „das Geihäft. erlernen will, 
nab 6 Uhr. 2441 M. Hamlin Ave, 


‚Berlangt: Mann an leichte Solzarbeit; 
auch älterer Mann fein. Variciy Vog & 7 
Movelty Co., 3486 Eliton Ave, 


Schulzertifitate. 
Wells ltr, 


— 


dimi 


Nachzufragen 


ei 


ner 


Ian 
lann 


vood 


Berlangt: Drei Mänrer in mittleren 
um Office uhd Fabrik reinzubalten. 
Biap Für twillige Leute, AUnzufragen 
Suarr) Er. dimi 

Brrlaugt: Cediaer Janitorbelfer; guter Lohn 
und Wohtung. Lampert, 5111 — — Ave. 


il 


a 
nido 


Berlangt: Schneider, Buſhelman, für Damen— 
und Serrenarbeit. 3559 Broadiwan. 


Berlanät: 
Suter Lob, 
3. 47, Etr., 


Aufbelman und Echneider fofort. 
fictige Arbeit. Freedman, 
nabe Grand Blod. dimi 
Serilanoat: Vuſhelman. 4529 N 
dimi 
Serlangt: Maſchiniſt, Bench Hand, älterer 
Maun bevorzugt. Gebt Alter, Erſahrung und 


an. Antwortet in engliſch. Adr.: M 
1Abendpoſt. 


dimidofrſon 
Verlanat: 
Arbeit in Apothete. 


Aelterer ——— n für allgemeine 
1201 Etate Straße, 


modimi 


N. 


— lanat: Zunge, über 16 Sabre alt, um für! 
Is | e abauliefern. 1201 NR. State Straße. 


— | 


en 
Bee: Ealoonporter,guter, ftetiger Mann, 
Bine — 5492 Lale Parl Ave, Telephen 
14pv1wE 


: Mann, um Regenihirme au 

en e Urbeit, guter Yohn. Boraufpr 
br nadbır., Kreis & Gubbann, 229 
PER Eır., 6. Sioor, 12/piim& 


“ 


„A Cure for Curable!,“ 
jeden 
715 North Ndenue. — Jeden 


mido | 


35 
bis 0 
| 


Del- | 


mibofr | 


! 9rot und Cales; 
| arbeit, 


| bon 


| & Go,, 161 


t fragen: 


Nachzufragen beim | 
Jackſon 
dintide | fü 


Männer, : um in | 
Reibftall zu arbeiten; guter Yohn, 1936 | 


Holz- und Metallarbeiter | 
Ge: | 


ni [au Maſchine, ſtetige 


Carpenter für einige Tage Repa⸗ 
; 5488 Xafe Bart 


Bladfmitd-Ftnifbers, eriter Klaiic | 
dimt | 


die | 
dimtido | 
dritte Sand ar Prost md,” 


Nachzufragen 


dimido | 


Jabren, | 
Stetiger | 
2520 | 


dınide | 
354 | 


. Beitern Ude, | 


(Anzeigen — Nubrit 1c das Wort) 
— 7770000002222 


Berlangt; Erſter Klaſſe Pelz⸗Zu⸗ 
ſchneider, Operators und Nagler für 
Fabrik außerhalb der Stadt. Nachzufra⸗ 
gen Zimmer 618, 209 ©, State Etr. 


midofr 


Berlangt: Lehrling in mechaniſcher 
Berkitatt, Adr.: ®. 1715 Abenbpoit. 
x milon 
Verlangt: Erfahrener Lunchmann 
für Saloon; fein Kochen. 501 R. Clarf 
Straße. 


Verlangt: Fleißiger, nüchterner Sa— 
loon Vorter; 516 die Woche, Zimmer 
und Board. 2075 Lincoln Ave. midoft 


Mann, um in Dairy zu 
2621 Wil⸗ 


Verlangt: 
arbeiten. Union Dairy Co., 
cox Straße. 


Verlangt: Arbeiter in Kohlen Yard 
und Kohlen zu tragen; ſtetige Arbeit. 
H. Frert Sons, 3135 Belmont Ave. 


Verlangt: 
Porter; guter Lohn mit Ciien für de 
rediten Mann. 15 W. Divifion Str. 


Berlangt: Abonnenten- Sammler für 
Stadt und Land. Näheres beim Bir- 
fulntor der „Abendpoft“, 225 W. Wafb: 
ington Str. 20j1*& 

Verlangt: IKnitters- an Kraft: und 
Handmaidhinen; guter Lohn und ftetige 
Arbeit, D’Shea Knitting Mills, 2408 
I®. Chicago Ave. 17fepim& 


Verlangt: Kader und Kiftenmader. 
| Gfectrical Gngincer® Gauipment Go., 
IWW. Madiion Str. dimido 


‚ Berlangt: Sofort, intelligenter Sf: 
fice Junge; guter Lohn. Sprague Glec- 
tric Works, 516 Fiſher Bldg. 
16 


fcpimX& 


| Berlangt: Nadıtwäcter mit Griah- 
Irmng in Janitorarbeit, 5000 ©. \tedzie 
' Avenue, modimti 


919 


 Berlangt: 
ter ydenue, 
Berlangt: Schuhmacher. Lohn 
7123 W. Grand Ave. 
Verlangt: 
| Mobr, 4156 
wood 7916. 
Verlangt: Erfahrener Holzarbeiter, d 
muß fhon an Maſchinen geärbeitet ——— 
"American Becl Eo., WUl—DUS5 Rorih Ave. 
Verlangt: Aeltere Männer 
301 Welt Lale Eitr, 


Schneider, Buſhelman. wWehꝛ 


312 und Koſl. 


Sofort, tü Htiger 
Racine Ave 


Janitorhelfer. 
Phone: Ravens 
midoſt 

elbe 


9 
Js 


für Teichte Arbeit. 


Berlangt CTofort, Bufhelman, 


Velmoni Avenue. 
Berlaı iat; Bartender. Marzı’ Bier Tunnel, 
Efe Nadifon und Dearborn Str. mido 
Verlangt: Porte Marx' Bier Tunnel, 
Madiſon und Dcarborn Straße c 


guter Lohn. 
midofr 


mıdo 
Männer, die etwas von der 
A. B. Fiedler K 
1Stpim& 


Verlangt: Zwei 
Scberei beritchen. ? 
Hammond Etrabe 


Eon 


Verla nat: Bor ter, 


Verlangt: Janitor für 
Nobnung und Heizung frei, 
2028 Rotomac Mve, 

Verlangt:_ Ar beiter, in 
arbeiten. Oftende der Bolt 
burne Crosby Go, 

Berlangt: Painter, 500; ftetiger Platz. Vor⸗ 
zuſprechen nach 5 Uhr abends. 2116 Sedgwie | 
Straße, mido 
Verlangt: Zwei Feuermänner für Tage und 
zwei für Nacdtarbeit; $25 die Woche. Geb! 
Geo. Roedimann in 72 Eaft Randolph Etr. 
midofe 
3400 
mido 


3Flat⸗⸗ IS 
Möor.: Holländer, 
18ſp1wa 


Mehllagerhaus zu 
Str. Brücke. Waſh 
mido 


mn 


Rerlangt: Shubmader; jtetige Arbeit, 
Coutbport Abe, 
PRader für „Grating“ in Möbel- 
Aſhland "Ave, mido 


Verlangt: 
fabrif, 355 N, 


ftetige Arbeit und 
A. Domte 
mdo 


Verlangt: Cabinetmaler;: 
guter Lohn für den richtigen Mann. 
Cabinet Worls, 1004 W. North Ave. 
zweite oder dritte Hand an 

Tagarbeit; leine Sonntags: 
4754 Lincoln Olpe, 
> — 
Sofort, VBormann oder eriabreuer | 
Arbeiter, der in der SHeritellim ng | — 
und äbnlichen > Baneunde We | 

rl 


Berlangt: Gute 


Verlangt: 
Werlführer: 
Erbswurſt 


bewandert iſt. Hoher Lohn und dauernde Be 
ſchaſtiaung dem rechten Mann. Habicht Vrau 
Hudſon Str. Ecke Laight Etr., Ner * | 
Hort cin. I 
Kurftmader, Ju er 
Go,, 010 


Grfabreı ier 
er Star Sauſage Mig. 
— 


Verlan 


An 
et; 


oſh 
— E 
Ver langt: 
Roard und 


; $17, 


vãger an Brot und zen 
Zimmer, 3203 Broadiv 
SBerlangt: Regen fhirm R teparatıı r 
Samstag halben Tag; gut ter Lobn, 
bard, 320 So. Franklin St 


ci 


Kreis &| 
6. Floor. 
midofrfa 


Sb 
yılı 


Verlangt: Weltere 


Manır, 
Sanitor tenden : 


welcher 
lann. 


Fi irtures, 
1Tiv*X 


Belt Store 


Glnton 


Sander an 


Str. 


für allgemeine Arbeit 
1751 N 


Rerlangt: Mann 
<aih and Toor Fadril, 
midofr 


Shubmader an Good 
Mrbeit, 0965 N 


Serlangt: Melterer 
dimido 


500 %. 


Gute er Saloonpor ier, 


Verlangt: s 
Nuren Etr, 


dimi 


Ne Helterer Mann 
Abe. 


rlangt: 


Berlangt- 
Shop. Angabe des 
und Zimmer. ©, 


YHBüädergebilie, Taa 
Lohne 
Ublendorf, 


hiehlih“ fr of 


wigbt, Su. 
16iepim * 


im 
Blod., 


Verlangt: Manır, 
5424 Srving Parl 


ar beiten 
Bernard 


Jon 


Salo 


Ede 


* 


Str 


modimt 


Repairm 


55 angt: Erfahrener 
29 Oaden Avenue. 

Verlanat: Guter 

Arbeit. 1010 N. 


B ichele 


ei art Strabe, 2. Floor 


13levim: | 


— — — — — — — — 


Verlangt: Männer und Frauen 


Anzeigen unter dieſer Ruhrit 1c das Wort) 
zark Road 
uͤbernehmen 
bartenden 
Welling 

mido 


Ehepaar in, Melroſe 
autaehende üche zu 
Necmung: ie vanı mul; 

nd * —— verſt Phone: 
— 2407. 


riangi: 
‚für 


u, 


Ehepaar oder älteres 


u führen für Yailiver 


Serlangt: Melteres 
Mädchen, Hausbalt 5 
> lindern (Ebevaar Tann 
Nachzufragen: 3311 Oalley Avenne. 


Sc 


(Anzeigen unter diefer Rubrik 1c das Wort) 


Geſucht: Sart ecper (3 
lider Arbeiter, gut aıt 
| ftetige Stellung, Mdr.: 


8), auter, flinler, ehr 
Mircd Drinfs, 
1533 Abendpoit, 


ng, 


- 


mibottr | 


—— ſucht S 


— militärfrei, 
IN 1834 Abendpoſt. 
—D— Junger Mann fucht ftetige Fabı if: 
arbeit. A. 9 515 Mohawt etr. 3. 


„, „ 


machen Tann, 
North Abenue. 


ſucht Stelle. Rachzufragen: 


Ein tüchtiger Elebator-⸗Me 
ir Reifonen:Elebator, 2328 9, 


Geſuch 
Stelle 
Avenue. 
Geſucht: Bäcker 
abends, Samstag nachm. 
ſeite. Adr.: 
NRabvenswood 8880. 


Karlov 

midofr 
ſucht 

Sonntag: 


ſanaronnd 
und 


Stelle 
Ant "D 


Sefucht: Langajäbria cerfabrener 
—— Stel» an Brot und Rolls, nimmt auch 
Stunden tünlid. Mdr.: O 1509 Abdystt, 
Kellner fucht Arbeit fur abends, 
Zelepbon Wellington : 3304, 


Vormann 


— 9 

Gefucht: 
A. Maver. 
( Lediger Mann, 43, fpricht enpliich, 
wünſcht Stellung in Inftitt, Hotel oder Hoc: 
faule; cin Hofpital,. Adr.: DO 1515 Abendpoft. 

“ Befuct: Bäcker wünſcht Stelle an Prot und 
| Rolls, allein * arbeiten oder als zweite Sand 
Honegger, 218 ®, Chicago Ave, dimi 


—A 


Eae | 


State | greh Str. 
<traßbe, | 
aese I nähen und zu füttern, 
Ave., 
dorf. 


ſon Knitting Mills, 
Arenue. 


Wentworth Ave. 


Manınz | 


in! 
. Harding ve, | 


Glart? | 
Nan | 
Rorterarbeit. | 
modtimt | 


' fragen: 


nam. | 
1u ebrwe | 


Tiſchler an "alter und neuer | 


bringen. 


Ave. 


Indiana 


mit 
Möbel mitbringen). 


J 


Stellung ſuchen Mänuer u. Stnaben |} 


! beit. 
fucht | 


midoit | 


Bloor. | 


Gefucht: Eln Mann, der fi fiberall müßte | 
7341| 


| 5 Apartment. 


in Furcht | 


| Lincoln Abe, 
N 1714 Abendpoft oder Telepbon | 
mifrion | 


langt: Frawen und Wäddhen, | erlangt: $ 


(Anzeigen unter biefer Nubrit ic dad Wort) 
Läden und Fabriken 


Bi : Schuhmaderinnen; Gr- 


fahrung nicht nötig. 
dem 13. Floor. 
Mariball Field & Co 


Retail. 


Narhzufragen auf 


modimi 


(Anzeigen unter dieſer Nubrit 1e das Worni) 


Hausarbeit 


Berlangt: Tüchtiges erfahrenes Mäd- 

Ken für Hausarbeit. 
Gramer'’8 Bädereci, 
3434 N. Halited Str. 

midofr 

Berlangt: Geſchirrwaſcherin für — 

ſtaurant; 812 Wochenlohn. 117 N. 

Dearborn Str., oben. mi—fon 


muetlangt: drau für Yaden au Ihruppen. — 

Nilliam Eihivefer, 939 Center Str. 18fep”J 
Waitreb. Deutſch⸗ungariſches Ne: 
1602 No, Bells Etr, 


Berlangt: 
ſtaurant. 


Verlangt: Geſchirrwäſcherin; 
des Reftaurant. Aooe Ro Woells Strabe. 

eine 
Uhr, 


Verlanet: Eine ältere deutſche Den, 
Kranfe au_pflegen, Nadhzufragen nah 4 
336 Star Siraße. 


erlangt: Wäfcherin, nahe North Ave, 1402 


— (N: Kedate ade. Kaufmann. 


Zuverlälliger Mann u. 


Berlangt: Küchenarbeiterinnen 


| 


fir | gutes _ Heim, 


den ganzen Tag und Geidirrwaiderinz j 


nen für furze Stunden. 
im Gmployees Lunchroom auf dem 10. | 
Floor. 
Marſhall Field &KCo. 
Retail. 


Nachzufragen 


mido | 


Berlangt: 
Griahrene Tperatord an Kleidern umd 
Sfirtö; beiter Kohn und ftetige Arbeit. 
Jonas Eilverman, 
24 Eajt Adams Str, 


mibdo'r | 

Berlangt: Tüchtige jelbjtändige Ver— 
fäuferin in Bäderci. 

Gramer’sBäderei, 
3434 N. Halſted Str. 

midofr 

verlangi: 100 Mädchen zwiſchen 17 

und 35 Jahren, um Candy einzupacken S 

für Soldaten und Matroſen in den Ver. 

Staaten und Franfreih; Regierungs— 

Beitellung; guter Kohn zu Anfang; an: 

genehme WUrbeitöverhältniffe. Bunte | 

Bros., 728 W. Monroe Str. 18ſeptwæ 


Berlangt: Mädchen über 
elt für leichte Arbeit in Schubfabrif; 
ftetige Beihäftigung; angenehme Fa— 
brifverhältnifie und guter Lohn zu An— 
iang. The Florsheim Shoe Co., 541 @. 
Adams Str. modimi 


„Lerlangt: 


Mädchen mit oder ohne 

Arbeiten. 
en Paper Bor Go., 815 
midojr 


Berlangt: Mädchen um Pelze 


beiten Löhne. 
Nachzufragen 3. Floor, 6%. Michigan 


Ecke Madiſon. Helen P. Giels— 


Verlangt: Reinliche kräftige Frauen 
bei gutem Lohn in der Potato Chip 
Fabrik. 1447 Hudſon Ave., nahe Black 
hawt Str. 


VBerlangt: Erfahrene Knitters. Del: 
midofr 

Berlangt: Näaherinnen, um an Belz: 
fodhen zu nähen. 3229 N, Clarf Str., 
oder 5413 N. Clark Str. dimido 


Deutſches Mädchen mit 
2437 
modimi 
Berlangt: Mädchen für Bäderladen, asia 
Schwefer, 839 Center Eır. ſepra 


für leichte Arbeit. 301 


Verlangt: 
etwas Erfahrung in Bäckerladen. 


Verlangt: —— 
Weſt Lale traf be. 


Mädden für Mäben 
gute Bezahlung. E. Toman, 


lernen und 
3902 
midoſr 


Berlangt! 
in Store; 
Broadivan. 

Verlanat: 
Tode, Zimmer 
2235 &o, 52, Ave. 
babır bis 52, Ave, 


Mädchen für vãg 310 die 
und soft, J. Chriſten, 
Nehmt Douglas Park Hoch— 
mibdofr | 
Arbeit 
ben Tag; 
BRreis 
Floor. 


rladen, 


ar 

c 

R 
x 


2 
v. 
n 


Berlangt: Mädchen für Leichte 
Negenſchirm-Fabrit; Samstags bal 
1312 wöchentlich für den Aufang. 
Hubbard, 320 S. Frantlin Str., 6. 


W. Con: | 


zu | 


dimi | 


1519 Milmwantec | 


| 
| 
! 


16 Jahre | 


| tan& zu walchen und reinzumaden, 


I den für feines Haus, 





| phon: 


| 


| 
| 


Greenwood Ave., 
in 


die Woche. 


mibdofrfa | 


— n für leichte Fabrilarbeit; 
ftetige Arbeit, guter Lohn, E. W, Bredeimceher 
Go,, 213 N, ineraen Str. dimido 
Berlangt: Erfahrenes Mädchen. für Büder: 
itore, Gutes Heim, 2 3coe Str. ’Bhone: 
Laleview 1522. Dintido 
Berlangt: Fünf Mädcen zwiihen 14 und 16 
Jahren, für leichte Fabrikarbeit (Pappſchachtel⸗ 
tabrif), &6 dic Nsodhe zum Anfang. Sictige Ars 
beit, 2011 Xarrabee Str., nahe Center. 


Verlangt: 


| arbeit in fleiner Familie. 


gem Lohn. 


17fep1ioX | 


1t: Cehrmädchen in Damenfchneid 
Hotichil d, 30 N. Michigan Mve,, 


Jo * h 
mer 604. 


im 
dimi 


tageSbelle 

Sofort zu ers 

Wells Str, 
15fepimXt 


Straßenfleider fir Dameır; 
ftetine Arbeit und guter Lohn 
G. W iedtle, 34 


Dr <. 


Berlangt: siellmerin für ungariiches 
ftaurant; $10 die Woche, 4545 Milmwanfce Ave. 


erei, | 
Zim: | 
dimi | 
7 bis 


Berlangt: Eperators an Eeide umd Serge 
Fabrif; ] 


Re⸗ 


1sfeviw | 


Verlangt: Mädchen für leichte Arbeit 
Negenfhirmfabrit. Hulber Tag © — tags 
ſchnelles Eivotarbeuen Kreis ubbard, 

Co, Srantlin Eir., 6. Sloo — olpinmd 


& : 


Dausarheit 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hau 
arbeit, Gutes Heim, Gute Wesablung für 
tüchtincs Mädchen oder Frau, Aann ind atit- 
Gtellung ift in Borort, 45 Minn 
ten don Chicano, Nadyaufragen in Chicano 
%or 5 Ubr. Wir, Pendel, 1516 ©, Raball 
5. Floor, bone Kalırmei hie 


5730, 
Abends. fcv15,110% 


5:50 
erlangt: Nöcin, deutihsöfterreihifhe oder 
ungariſche, für Neltaurant; ftetine Arbeit: au 
ter Xo CShwark, 1452 Broadway, Gar) 


xzoun. 


Verlangt: Mädchen sur Mitbilfe bei allge: 
meiner Hausarbeit und zwei Kinder zu beauf: 
fihtigen: Icin waſchen. 6445 Glenwood Ave. 
2. Apart. 
Verlar at: 
Sabren 
Woche. 


Mädchen oder rar int m mittleren 
allgemeine Hausarbeit; $10 die 
6709 Lafayette Ave. imi 


für 


Mädchen für allgemeine Haus 


Ude, 


Verlangt: 
0246 Kenmore 

Verlangt: Aeltere Frau für allgemeine San? 
arbeit; wei. in Samilie, gutes Heim, 6172 
Broadway, 2. Flat. dimido 

Verlangt: Aeltere Frau ſür leichte Hausar— 
beit; abend3 beimgnehen; Tleine Familie, Tele- 
pbon Lincoln 2143. 

Verlangt: 
Sausfran; 
tür, 825 


2 in Familie, 


Saldale Mve,, nabe %. Halfıed. 


für Hau 
Yincoln 


Sarbeit, Tarn 
Ave. modimi 
Mädcen für allgemeine Hausars 
Nachzufragen: 
Lincoln 6655, 


Verlengt: 
Kind baben. 
Berlangt; 
beit, drei im der Familie. 
oder "Bhone: 


Fran 


2825 


V serlangi: 
beit in fleiner Familie, 


4904 Sincennes de. 3. 


Mi dben für allgemeine 
Empfehlungen. 
ent, 


Baus Bars 
Seller, 
modimi 


_ erlangt: 
Sausarbeit; 7 
Conntagsarbeit., 


Junges —8 oder Frau 

mu zu Saufe fIchlafen; 

3851 Fullerton Ave. 
modimi 


für 
leine 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausar- 
beit und' Kochen bei Witwe in Vorſtadt, nahe 
Chicago: autes Heim und auter Lohn. Adr.; 
O 1557 Abendpoft. modimi 

Verlanat: Frau um im Reſtaurant Geſchirr 
zu walden, 407 Ecenter Strabe, modimi ' 


ig! * 
| Ntabensiwood 1762, 


| arbeit vom morgens 8 bi3 53 Uhr nachnt,, 


ı Yincoln 
mi odimt | 


Frau wünſcht 


dimido ı 


18jähriges Mädden zur Hilfe der | 
Anzufraacır Hinter: | 


dimi | 
4 Ave., 
ein 


1028 | 


3 
modimi 


| 
| 
| 
I 


Berlangt: Ein Mädchen für geh aewöhnlipe 
Hausarbeit in fleiner Hamilie; guter Lohn und 
gute3 Heim. 4819 Grand Blod. Wirs. Aſcher. 


Verlaugt: Mädchen, das einfah fohen fanıı, 
für Hausarbeit, feine Säle; Kohn $O—$10: 
750 Independent »lvd., 2, lat, 


zelepbon: Kedzie 4161, 


Berlangt: Frau "mittleren Alters, evdangelifch, 
für gllgemeine Hausarbeit, keine Wäſche, bei 
cinzelner Dame. 1416 Euhler Ave., naheSouth— 
pott, 2. Flat. 

Verlangt: Junges Mädchen zu einem Kind. 
Gute Bezahlung. E. Tomaı, 3902 Broadway. 

midorr 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausar- 
beit. 1508 Eunndfide Ave. Telepbon Raven? 
wood 4050, 


Berlangt: Gute Waflchfrau, 316 Center Er. 
VBerlangt: Gute3 Mädchen fiir leichte Haut 
arbeit zur Hilfe der Hausfrau; fein Kochen, 
feine Waſche: guter Lohn und gute Behand— 
lung. 316 Center Str., nahe Lincoln Park. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausar- 
beit; 2 GErwadfene; ınuß engliih fpreden; 
Lohn $3, ohne Wafhen $7, Tr, Bilhlow, 3861 
23, 12, Etr. Tel, Lamndale 6145. 

Verlangt: Waſchfrau. 
tomac Mde, 


Greenberg, 2117 Ro 


mido 


Verlangt: Haushälterin, 
186 N, La Calle Str,, 
Berlangt: Nettes Müdchen für Hausarbeit; 
zeit der Zeit: 2 in Familie, 4 Zimmer, 742 
. 49. Etr., 1. Apt. Tel. Stenwood 6184, 
 Berlangt: Mädchen für allgemeine Sausar: 
beit, guter Lohn, Maron, 6148 Couth Part 
Ade., Ant. 2. Tel. Wentworth 3246. mdo 


Verlangt: Gutes Mädchen als Köchin, 566 
Stratford Place. Tel, Lafe View 1138, 


Kind haben, 
midofr 


lann 
Room 615. 


Verlangt: Mädgen für allgemeine Hausar- 
beit; auter Lohn, Heine Familie. . Naßzufras 
nen: 1510 Eunnpdfide Mde, Telepbon Eunmds 
fide 6018, midofr 


Dame als Haus— 
Laramie Ave. Telephon 


Nerlangt: Mitteljäbrige 

bälterin. - 4020 N. 
stildare 7441. 
Aindermäbten, zuberläffig. 
. Apt. Tel, Hhde vart 8127 
Verlangt: Mädden für Sausarl yeit; 
Lohn. 4546 Ellis Mpe, 1, 
'Bhone: Drerel 133. 


Verlangt: 65126 
Snglelide Mpe,, 


guter 
Apartment, 


Berlangt: Frau für Handarbeit 
bot 20 Monaten aufsunpaifen; 
muß lohen und baden Tönen, 
hurſt, Illinois. 

Verlangt: Frau um Montags und Donners— 
1351 No. 


und Mind 
auf Foarm: 
Box 40, Elm— 
mido 


Hoyne Ave., 1. Flat. 

Verlanat: Mädchen oder Frau für Hilfe im 
Hanshalt und, Bäckerladen; leine Sonntagsar⸗ 
beit; guter Lohn, 3620 ®, 22, Etr. mdofr 

Verlangt: Eine gute Short-Order⸗Köchin, die 
backen kann, auch eine erſter „Klaffe Köchin. 
Lohn 818 bis 820. 233 Oſt 55. Etr,, nabe 
Hochbahnſtation. dimido 

Verlangt: Gutes erfahrenes zweites Mäd— 

Referenzen verlangt. 
1204 Diverſey Parkwah, 

dimi 


Näheres zu erfragen. 
3. Floor. 
Vexlangt; Nurſe, ſowie zweites Mädchen, 
mit Empfeblungen, 567 Etratford Place. Tele 
Graceland 5714. dimido 


Verlangat: Frau oder Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit, 6-Zimmer-Apt. Referenzen ver— 
langt. 744 N. Elmwood Ave. Telephon Dal 
Part 6276. doſamomiſa 


Junges Mädchen oder Frau mitt— 
für leichte Hausarbeit bei mäht- 
Kubed Str, 2. Apt. dimido 

Verlangt: Tügimes. ehrliches Mädchen oder 
Frau für allgemeine Hausarbeit: muß zubanfe 
fchtafen; Stunden 8 bis d. Raftor Yambredt, 
2315 Cortez Straße, ——— 


Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit, gauter Lahn, kleine Familie. 
2. Apartment. 


Verlangt: 
leren Alters 
2228 


allgemeine 
5140 
dimido 


Verlangt: Eine Geſchirrwaſcherin, bis 5 Uhr 
Nachmittaas. Keine Sonntagsarbeit. Lohn $10 
Wein⸗Reſtaurant, 127 S. Wells Str., 
Adams Str. dimi 
Mädchen oder frau für Haud: 

Gute Bezahlung. 
Afhland Ave, Phone 

dimido 


nabe 
Berlangt: 


Mrs, 
Mards 


Dloom, 4823 ©, 


331. 


Verlangt; 
feteria, 
Tage. 
Derlanat: Erfahrenes Rüden für Haar: 
beit, 552 Lafdale Mpe,, Flat. 17ſpiwæ 


Mädchen oder Frau in Schul⸗Ca— 
5 Tage die Woche, eine Mahlzeit im 
6800 Stewart Ave. dimi 


Verlangt: Aeltere Frau für leichte Hausar— 
beit. 1620 W. 63. Etr,, nahe Aſhland Ave. 
Tel Trofpect 5102. 

Berlanat: Frau 


3 Uhr. 232 N. 


Stunden 
Ede Fultoit, 
modimi 


für Kichenarbeit, 
Beoria Ztr,, 


Stellung jucden Frauen n. Mädchen 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1c das Wort) 
Geſucht: Frau 
in Reftaurant; 
Barry Ave. 
Geſucht: Er cfahrene Beate ſucht 
— 7 bis 8 Stunden 


Furcht, Stelle von 8 
Nordſeite; ſann kochen. 
Baſement. 


bis 
1217 


Stelle 
Telepyon: 
mid) 


deutfche ‚Frau fucht Kücheit- 
lann 


in 


Geſucht: 


Aeltere d 


Southport 
Geſucht: Deutſche Frau wünſcht Stelle als 
Haushälterin bei Witwer oder kleiner Familite 
1515 Larrabee Str, 

Gelfucht: Frau ſucht Waſch- und Bügelplav 
ſür Donnerstag oder Freitag. E. Popor, 1816 
Howe Etr abe. 

Gefucht Wiwe anfangs der 40er 
init einem Mädchen don 6 Iabren, fuht PBlat 
3 Sanshälterin 1 oder 2 Kinder nicht aus: 
selhloffen. Adr.: IQ 309 Abendpoft. 

Waſch⸗ 
oder 
2200. 


lochen und baden, 2655 ide, 


Bügelplatze für Don 
Frau Wolf, Phone: 


Geſucht: 
nerstag 


ch⸗ und 
Freitag. 


 Gefucht: Haushälterin nit 
ſucht Stelle. Hogan, 5515 
Telephon Englewood 5126. 


Geſucht: 


zjähr. Ounaben 
Co, Shields Avoe. 
dimi 


Alleinſtehende, 


gebildete, ältere 

Stelle als Haushälterin bei äls 

Mdr.: 3 1351 Abendpoft, 
momi 


terem Herrn. 


Geſucht: Junges 


y Mädchen ſucht, Hansarbeit 
it befferee Familie, 


Tel, Eunndfide 8691, 
dimi 
. Gefuht: _Meltere Frau möchte geregelten 
Sanchalt führen in Sitwerheim. 40 fie ein 
tctines Heim haben Tann. 383 Paulina 
Str. Tel. Graceland 2701. dimi 


Geſucht: Junge Frau fucht aute Waldpläge, 
Stunden tägliih, $2.50. 040 N. Meftern 


oberer Floor, modimi 
—— — — — — 


37 N. 


8 


Stellenvermittlungs-Büros 
(Anzeigen unter diefer Aubrit 14c die Zeile) 
Würo. tägl. beite Stel- 
Hotel und Reltanrants, 
Telephon: Lincoln 2160, 
Tfoimtr 
EEE 


Aerztliches. 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik 140 die Zeile) 
— — — — 


Fuhrs deutſchungar. 
len für Privathäuſer, 
840 North Ave. 


Tr. Sront, früher Vififteng d. Wiener Univer 
fität, Evezialift für Yrivatlranfheiten. 1164 
Milvaufce Ave, Et. 10-12 Vilttags, 5-8 Unds, 

15aa*E 


Dr, Hafenclever,. Alle privaten u. Famtiiten« 
Tranlheiten, 3006 W, Mapdifon, Nat frei. 9-8, 
bſpewẽ 


Deutfch-linga: | 


| 


ze 
— — 
| 








== 
| 


dimi | 


31 


Jahre, 


= 
—E 
| 


iR vermieten OS |; 
——— ander diefer Rubrit 1de die geile) Rubrik 1 


— — 
Zu vermieten: Modernes Vaſement Flat, — Delifateffen- und Grocerh « Core 

gront, 4 Bimmer, Harthols Bukböden, Vad, alt etablierte, gur zablendesd Nordieite Ge» 
Boiler, fiher dor Feuchtheit; Miete $i2, Zu! Ibält; gute Sizgtures, grober Warendorrat; 
erfragen: Hauscigentümer, 1443 No, Being | Bilge Diiete, mit Wohnzimmern, Nehme $550, 
Apde., hinten, Das Doppelte wert. Großes, alles bar ad» 
Icndes Geihält. Muß fofort berfaufen wegen 
Unftellung bei der Bundesregierung. 837 Con: 


Su bermieten: Bwei belle 
Ö 8 tcr Str., nahe ter Str, nahe Hallted. 


Zimmer Flat mit Toilet. 
garrabee Eir. „LE“, 


Sioei Zimmer, 4943 Ehield& 


Bimmer 
627 


und 4 
Alasla Etr., 


Hauft ein Room ein Roomingbaus, e3 bringt ein fiche- 

re3 Einlommen; chrlide Vebandluıg narunt 
30 Zimmer, Miete $s0 Cimmabme $275 mw» 

natli, billig; berlaufe mit was Anzablımır } 
17 Zimmer, eteltr, Lit, Einm, $175 billig 

11 Zimmer, muß verlaufen reis nur 5290 

ı Geht zu Lange 704 No, Ziarborn Er 
1iſpimte 

Gutgehende Bäckerei zu verlaufen oder 


Grundeigentum zu vertauſchen. Adr. 
Abendpoſt. 


Zu vermieten: 
Avenue, 

Zu dbermieten: Moderne 6 Zimmer Cottage, 
Surnace, 2837 Barıy Ave. 


Bu verficten: 4 fhöne, belle Himmer, Bad, 


ü. 2039 Fremont Straße. 


— für | 
R 1710 


göitet, Bridhaus, 1701 Sheffield Me. doirfa 


4 Zimmer, Xotlet, $9, 


Bu verlaufen: 11-Jimmer Roominghaus, 
leichte Haushaltung, gute Lage, billige Miete, 
feine Möbel, Großer Vargain, GEigentiimer, 
zeiephbon Lincoln 4787, 18fpinx 


Lunch Pooms, Grocery⸗ 
Bar. Schreibt:N 1116 


ou 


Zu bermieten: 
abhton Straße, 


1037 
D 


Zu dermieten: 5 belle, reine Zimmer, mit 
Toilet. 1822 Ordhard ir, 


Zu vermieten: 4 belle Zimmer, 
$14. 1933 Sheffield Abe, 


Zu dermieten: 1404 Mobamf Ztr., 4 Zimmer, 
10. 4 Zimmer, $9, 726 Gardner Str. 


Kaufe Delilateſſen, 
und Candy»Stores für 


| 
! 
Zu vermieten: Schönes 4 Zimmer Flat ı 
Abendpott. 


$11; Vad 


Verlaffe die Etadt, 


Anteil in autem Gelchäft; Biichen zeigen, daß 


| 


— — 
verlauſe meinen halben 


————— Ber Dänfer 


(Anzsigen unter diefer Rubrit 14c die Bette) (Anzeigen unter diefer. Nubrit 14c die Zeile) 


Wordieite 


Verlaufe preiswert, 
Heiadts Farm, befter Voden, an Auto-Road, 1. 
stlaffe Gebäude, 12 Zim., modernes Haus, aro⸗ 
ber Viehbeftand, $220 p. Acre; Meines Nords 
feite Broper.y inTaufch genommen, Gev.Caums 
mweber, 17 N. La Ealle Etr, Franklin 3985. 

dimifon 


Bu verfaufen: Umftände zwingen einen uns 
ferer iunden, ein 12-Flat ofengebeiztcs ri: 
gebäude an No, Halited Er, zu verſchlendern. 
$3000 bar nötig vder bertaufhe für ein tm 
Gange, beſindliches Geſchäft. zu. Sufaf & 
Son, 1152 N. Afhland Avr., 2. Zlvor. Tel. 
Monroe 5026. 12fp1wE 
Serlaufe billig: 3123 Contbport Ave,, nabe 
Velmont, modernes 2jtöd, Srame, 6 immer: 
Flat, nur $2850. Baumann, 3065 Lincoln Ave, 


Nahe VBelmont und Lincoln 

Gottaae, großer Stall. $200 

4220 Lincoln Avenue, 
midofr 


Bu verfanfen: 
Ade,, 6.3immer 
Anzahlung. Dette, 


Vargain, beim Eigen— 
billig: eingerichtet 
Halited Straße. 

mifa 


‚Hu verlaufen: Haus, 
tier; $500 Unzablung; 
für SHoufeleeping. 1707 No, 


Kaufe 2» oder 3» Flat Bridgebäude preismert 


18/pimw& das Gefhäft den Anfaujspreis in 20 Tagen | auf der’ Nordfeite. Smart, 2133 N, Clark Ctr. 


vermieten: 3 Binmer 
monatlib. 1759 N. Stedzie 


| einbringen follte, 
IR 


Velter Teil der Stadt, Mdr.: 
2083 Abendpolt, 


Su Attic Floor, $7 
Avenue, 
mifrfon 


Flat, 


Cleaning, Dyeing Ctore, mit Wohn; ‚immer, 
Dampfheizung, Miete 838, Durchſchnitts-Ein— 
nahmen 8350 wöchentlich; für nur 8200; muß 
derlaufem 1515 Larrabee Str. midofr 


Hinterzimmer Gute Bäckerei zu verlaufen Slohnzims 

2505 Chicago Abe. mern, 3104 3. Harrifon [p13,18,20 

BOB Se SER — 

tat, mie! Zu berfaufen: Store, Schulartilel, Gandb, 

Sk 6 —J— | Notions, Tabak md Zigarren, gegenüber von 

ochbahn. diner gioſſen Schule: A grobe, heile Zimmer; 
| müßige Miete, 3226 N. Sacramento Ave. 

“ei dintido 

und Qad; | . 


3464 N.) Münfche fofort Grocery:, Delilatefien- oder 
"| Bariet) Store zum Fortmoden, für 2. Flat, 
oilet, Bad, Darn. 5925 May Str. Einen: 
|tüner 3855 N. eltern Abe, dmi 
verlaufen: Kleine altetablierte Bäckerei 
‚gen Ctadtverlafiene, 2724 Chicago Ave. 
dimi 


Vermiete fhönes, reines 4 Zimmer 
Bad, movern, 2716 Veit Ave. 


Zır dermieten: 4 freundliche 


it 
an Tleine Familie. m 


eir, 


Zu vermieten: 6 Bimmer helles 
Bad und Por. Yılles Dell. Nahe 
$20, 910 Willow Str. 

Zu vermieten: 
drei helle 
Clark Str. 


810 mieten 
1505 Wieland € 


Vier belle inmer 
Zimmer und Yad, billig. 
Tel, Wellington 8265. 

—— Flat, Brickgebände. art 
‚nabe North Ave, dimi 


— — — zu 


Zu vermieten: Schönes 6— — Slat, $16, | we, 
Epenfall3 4 Zimmer Flat, $12,. 1421 me 
Avenue. 15 —W 

5:Bimmer-Flat3, $10, 1316 
4ptiwa 


altes und gut 
Waarenlager; 
4405 N. Klarf 
17ſp1wæ* 


Blackhawl 
dimi 
Candy ‚ Stationerh-, Beriodts 
4 belle Wohnzimmer, YVao, clel« 

3501 No, Salfted 


Bu verlaufen: Delilateffen, 
tabliertes Gefchäft; großes 
ZransferrEde; gute Lage. 
Straße, 


Du dermieten: le 
Elybourn Ave, 


3u dermieten- Bier belle Zimmer und ad, 
$18; drei belle Zimmer und Bad, $12, 3464 
N. Clark Str.,, Kaufmann. Tel,ephon: Wel— 

*r 


lington 8265. 


222 


0809 


Zu verlaufen: 
Straße. 


Varber Shop. 


—98 


Bu beifaufen: 
caıs Etore; 
trifches Licht, 


Helles 6-Jimmerslat, «fen; 
Badezimmer, Miete $20. 2922 
nahe Lincoln Ave, 14fpiw& 


Zimmer und Board | 


Bu dermieten: 
beisung, Gas, Strafe 
N. Racine Ave., Nebim& 

Zu derfaufen: Neftanrant, altetablirt, 
Jahre KLeafe (wegen Militärdienit). 
ftaurant, 103 Korth, Ave. 


lieben 
Star —* 
1 e e 14le im: 
(Anzeigen unter diefer Nubrif 14c die Zeile) 5 
Bu bermicten: 1515 W. Madilon Ctr,,. 5 
Zimmer, neu deloriert, Yad, Gas ufw, (Bereit: 
barımgen für” liberale NReduftion für Janitor⸗ 
dienſt möglich), 512. E. — & Go. 
1607 3%. Madifon Etr. 


Gutes Gr ocery⸗Lager Dillig zu verfaufen 
wegen Kramibeit, etabliert 25 Jahre. 10904 
Otto Straße, 141epLmx 

Zu derfaufen: Billig, Herren» ınd Damens 
Schneidergeſchäft aun N. Clart Str. Habe zwei 
Plätze. 4474 Droadway, 13ſpiwx 


Zwei Roomers verlangt, 
zwei helle 
Avenue, 2. 


auf Wunſch Koſt; 
Zimmer und Bad. 3125 Southport 
lat. 


Gefchäftsteilhaber. 


(Anzeigen unter diefer Hustit I4c bie Belle.) 


Zu vermieten: Smöblierte Zimmer, einzeln 
oder leihte Haushaltung. 50 W, Ohio Eir., 
nahe N, Dearborn Etrape, 


Partner verlangt, um cinen Ghiwarenartitel 
auf den Marit zu bringen; Einridtung fom 
plett; Mann muß guter Salesınan fein; wenig 
Geld notwendig. Mbdr.: 3839 Kottage Grode 
Ade,, Flat 7, 


Zu bermicten: Modernes Frontzimmer, mit 
Dampfheizung, Bad, eleltr. Licht. 3217 Broad— 
iwad, 2. Flat, rechts. 


Front⸗ 
Alleinmieter; 
1545 No. 


sr er TE 
Fürber gefuht als Partner; ein eriabrener 
Mann, um Färberei für Kleider und Stückwa— 
ren einzu richten. 3400 bis 8500 erforderlich. 


Mdr.: DO 1554 Abendpoit. 


Zu dermieten: Schönes, möblirtes 
zimmer in befferer Ramilie, al3 
modern; gute Garberbindung. 
Wells Str. 


* 
it 


vermieten: Möblierte Bimmer, großes | 
Srontbeitzimmer und PTarlor, pafiend für 
oder 3; alle Bequemlichleiten, 2058 N. Clarf 
Etr. 2. Upt. mifrſon 
— — — — — — 


Zu vermieten: Schlafzimmer. 19088 Howe Str. 
mifrfa 


Srontzimmer, Dampfheizung; 
heiße Waffer; bitte borzufpreden. Dobber— 


ftein, 17165 N. Wells Etr,, Ylat, 1% 
bom Lincoln Bart, 


Möbel, Hausgeräte n. j. w. 


(Anzeigen unter diefer Nubrif 14c die Zeile) 

Zit derfaufen: Wegen Mufgabe des Haus— 
balts, Dreficv 55, Eihen-Ehitionier 38, Par: 
lor:Set, einfach, gut $12, Bruffels Run 8x 10, 
Barlor Augs, Hall:Rugs, Portteren, Gardinen, 
Etüble, Zii und dicled mehr; auch Eichen 
Kimball Piano, auter Ton, billig. 1052 Elcve- 
land YIve., 1. Yloor, lints, 

Zu derfaufen: Ein Gad-Heiz rat 
Zilice oder ileinen Store, Nadı : 
Star Straße. 

Bargain: Faſt neues Meſſingbett, 
Matrage, Dat Dreffer und Rugs, 
1910 Monirofe Ave, midoir 


Zu verlaufen: Hober Badofen, Gasherd, 
Hartlohlenbrenner mittlerer Größe, 2056 
Gleveland Ave. Laıo, 


Zu berlaufen: Heizofen, Celffeeder, Ileiner 
Eislaſten, Eideboard, Bücherſchranl, billig. 
740 Belden Ave., 2. Flat. midofr 


Gut mübl, 


3. 


gut fir 
4 Ubr ii 350 


Berlangt: Noomers, 1342 Wolfram Etraße. 


fey13,18,20,25 
Zu berm.: Helle Zimmer, 222 Wisconfin Etr., ee 
seo. Lincoln BL. {07,8,11,14,15,18,21,22 epring, 
Gerhardt, 


Zu mieten gejucht 
(Anzeigen unter diefer Nubrif 14c die Belle) 


Zu mieten geſucht: Aelteres Ebepaar fucht 
für einige "intermonate ztvel möblierte, ge» 
beiste Himmer md Küche, Nordfeite, Mdr.: « 
1374 Abendpeit, 

Mann 
möblirted® Zimmer, 
fleiner Ramilie als 
E. 8. 9 Abendpoft, 

Zu mieten gefußt: Herr, im Nubeltland Ir 
bend, fucht Ko..age oder Bungalow, 4—6 Sins 
mer, mit Garten, Offerten mit Preisangabe, 
Adr.: DO 1514 Abendpoft, mido 

Reines 3: oder 4-7 
Mordfeite, aute Carverbindung, 
angade, Mt$, 9, 
Avenue, 


in 


mittleren Jabren fucht großes, 
Tampfheizung, 


ofhei Pad; in 
Alleinmieter, Nordjeite, 


Zu dberfaufen: Spanifchleder Dabenport und 
emaillierte Bettiielle mit Spring und Wia- 
trage. 950 Willow Etr., Bafement. dimi 

Sur verlaufen: Neuer Heizofen, Stochufen und 
Sazofen fpottbillig. 1625 Larrabee Eir, 

Slagint&k 


Händler 


Zu berfai fen: Für die Lagerkoften, fo!gende 
Artitel: Prachtvoſie große Bictrola mit teuren 
Hecords; elegantes großes echtes Leder Bar: 
loc Ente, mul $150 gefoftet haben; 
les 7⸗Stück Eßzimmer⸗Set, 


| mälde, 


Zimmerflat gefucht mit Bad, 
Bitte Preis: 
Beter, Nurfe, 2255 Montrefe 


auch vier 
Diefe Möbel und Bictrola find fo gut 
wie nen, da fie nır 5 Wionate g ‘braucht mr; 
den, und fi) dom neueiten til, 
fen fie für die erite Offerte, 
fie au einzelıt, 
als Zahlung ımıd liefern Loltenfrei ad, 
lofort. 
Weſtern Storage Houfe, 
810 W. Harriſon 
ofen täglich bis 9 Uhr Abends, 
bis Nadınitlags. 


Arbeitsinann fucht ein rudiges Bimmer auf 
ber Ciidfeite; fehläft an Tage, Mdr.: O 1512 
Abendpoſt. 





— Wir verlaufen 
Zimmer. Antwor⸗ 
M 2067 Abendpoſt. 


Arbeiter ſucht möblie: tes 
set int engliſch. Adr.: 
Teuerer Herr, geht aus dem Geſchäft, 
autes Zimmer und Räumlichleiten, 
aufzubewahren, 
M 


möchte 
für Sachen 
bei anſtändiger Witwe. Adr.: 
2084 Abendpoſt. 


Str. 
Sonntags 


Seht unfer Lager von neuen und gebrauchten 
Möbeln. Spart Geld in Werner Bros Furniture 
Shop, 99 Lincoln Ave, Zel, Lincoin 1377. 

15m;*X 


Perſonliches. 


(Anzeigen unter diefer Nubrif 14c die Zeile) 


Wer Augengläfer braucht, nehe zum | — 


deutfhen Optiker und Optometrift, Dr. | Vianos, muſikaliſche Inſtrumente 


M. Schwimmer, 625 North Ave. (Anzeigen unter dieſer Nubril 14 die geile) 
2um;,mifamo* | — 

Queftionaireg 
fahgemäß ausgefüllt gegen mäßige Vergütung. | 
Nadaufragen. nah vier Uhr u oder 
Sonntag dormiitaan. 823 Aldine ve. nabe | 
SHaifted Str, und Belmont Ave, | 


Gerfleudere Kiano mit feinftem 
pen Davenport, Dirofold, Rugs, 
Mrs, Cchofield, 1060 Miontrofe, 
Zunndfide viol. 


7 Ton, Car. 


ðdonogravb, $ 9 Taufen mei 
162 North Ave., Janitor; 


ce $250 


16feviiwX& | abends, 


wenig gebraudte 
No. Halſted Eir, 





Vücherreviſionen jeder Art. Einrichtung von 
Geſchaͤſtsbüchern, Unterricht in einfacher und 
doppelter Buchſührung Abends und Sonntags. 
Offerte unter NR 1088 Abendpoft, 


gu verlaufen: 
108; jpottbillig, 


Z3wei 
10601 


865 Yaufen s100 Upright Piano, 85 
lich. 1900 Xarrabee Eir, 


| 
In30mifon* | 


nn monat: 

Carpenter, 28jührige Grfabrung, Umbau Nes | 
paraturen Pordes, Irepven, Ctormialh, Was | 
rages, mäßige Breife, Stunde, „oder Kontraft. 
ZStarmad, 1426 N, Klarl Str, Tel. Cup. 7072, | 
fvrfafonmide mt 


Nur $75 für ein —W Uprigdt Riano, $5 
monatlih bei Groß, 5081 Broadwan, 
Winona Str. 





Painting, 
ſowie alle Arten 
ſten Breifen, 
Decorating Co., 
Monroe 418. 


Paver Hanging und Calſomining, 
Reparaturen zu den billig⸗ 
The Southern Painting and 
621 Milwautee Ave, "Phone: 
16fpe.0.8.—50fv 

Sitberfpieler fuht die Befanntfhaft einiger 
Sitperfpieler zum yufammenfpielen, Mdr. In. 
2080 MAbendpoft. dimi , 
Raintina, Baperbanging wird aut und billig | 
ausgeführt, Ko2 Buchholz, STIL Hermitage 
Ave. Tel. Wellington 5608, aſv twe 


Paiming und Decorating; gute Arbeit, 
Icphon Lincoln 6359. 


Victor: Zprechmaſchinen billig, Records in al— 
len Sprachen, 335 33. North de, 
7mai*xX 

— — 


— —— — se 


Nähmaſchinen, Bicycles u. ſ. w. 
Angeigen unter diefer Nubrif 14c die Selle) 





Aus sverfau bit Singer - Nüt maſchinen. 


brauchte $3 aufwärts. 


Gooper, 335 W. North Ave, Tel, Diderfen 2799, 


7mi** 


Sa. 


di—fr — — 


bis Kanfs- und Verkanfsangebote 
| (Anzeigen unter diefer Nubrif 14c die 


Elternlofes Mädchen, 
10 Jahren, 
Nordſeite. 


ebangelifh, don 7 
findet ein ausgezeihneted Heint, 
Adr.: ©. 3, 473, Abendpoft, | 
12fpiwX 

site seien 
BMafterarbeit beitend ausgeführt, Ehiemann 
2809 N, Clar! Etr, Tel. Wellington 2525, 
sp, 2wã 


Kaufe alle alten | 
gebiffe, auch Boldzähne, 
I xbe Bictvoria 143 N, 


künſtlichen Zähne u. 
Brücken, 
Wabaſh Ave., 


Zahn⸗ 


Zim. 209. 


Pferde und und Wagen 


(Unzeigen unter diefer Nubrif 14c die Zeile) 


3u berlanfen: Willie, 
1592 Elybourn Ave. 


und Affidavits 
öffentlichen Notar | | 
Wafdington Etr, | 
1j1*% 


Ravering, Calfominitig bil- | — — 


Zöff Tel, GumboldiZu verkaufen: Leichtes Pferd, Wagen und, 
Soll, Te | Bırgad, und „wei Bferdegeichirre, $150 alles 
= i 25 Welt North Vive, 17ſp1wa 


| aufammeit, 5 
Galeimining Yolrd | eummmmmmunissemunmumnsssensemunnnennenmemns 
Hunde, Vögel n. f. w. 


Arbeit garantiert. | 
3340 2. Afbland Ave, Phone: Grace- 

(Anzeigen unter Dieter Hubril 14 die Betle) 

Echte 


—A 
An berfaufen:  Stleiner 
| Nafie, e 1320 Sedgwick 


Amtliche Beglaubigungen 
werden ausgefertigt vom 
der Nbendpoft Co, 223 W. Bierde 

Pferd 


und Wagen. 


dimi | 
Haus Rainting, — — 
ig; Arbeit garantiert. 


Rainting, Baperhanging, 
gu umd billin ausgefübrt, 
Schmidt. 
land 8" 0. 


Heiratsgeſuche 


— efgen unter Dieter Hubrif 3 Et, d, Sort 
er feine Anacige unter einem Bolten 

Heiratsgeſrch: Gebiltiete tunge Witwe, an— 
ſanas der 40er Nahre, fucht befferen Herrn in 
guten Berbältniffen Teımen au lernen Awed3 
Heirat; derfelbe muß Schlank umd dunkel und 
auch febr heiter fein. Ich bin ſelbſt lebhaft und 
auch eine auie Hansfrau; babe audb ein Heim, 
Aber nur folde, bitte, die eine anitindigne Ta; 
me zu fhäten willen. Adr,.: B 1712 Abendpoft. 


Heiratönefuh: Bwei Freunde, Handiwerter, 
24 und 28, wünfhen die „Yelanutfaatt zweler 
— Jahre alt, 3weds 
Heitat. Offerten womönlih mit Bild, bitte zu 
reiten bis Sreitag an Adr.: © 1511 Abdpoft, 


—S 
etr, 

Echter Scoth Collie, 6 Wionate alt, 
berfaufen. 1823 Bilfell Er, 


Billig au 


villard und Podet Tiſche 


(Anzeigen unter diefer Nubrit 14c die Belle) 

Su derfanfen: Yillard» ‚Xifiche, vollftändig neu 
Garom vder Buoret mit bollftünd, Bubeher 
$100; gebrauchte Tiſche 4u berabgefepten Brer: 
fen; teigte Bablungen. Wir dermieten ZTifche 
mit dem Brivilegium, die Miete vom Anufs 
preis absuzichen. BinarrenlademEinrichtungen 
eine Eperinlität, The Yınnawids-Palfe Collien; 
der Co,, 623—029 ©, Wabald Ave, *i 


prachtvol⸗ Vene 
Delgc: | 





Wir nehmen Liberty Voıdg | 
Kommt 


2sagfrfafonmilut | 


| 
| 


| werden 
der Abendpoſt 


ungar— 
Alle Gerichtsſachen. 


Geihirr etc, | 
Zelepbont | 


mifoit | 
I auch —J u, 


Victor | 
dimi | 
Pia 


16 epuwẽ 


nahe 
10fept 210€ | 


Stataloge rei. | 


a NT | Ypends: 
Wir bertan Abend 


16fepimk | 490 Wiülwanlee \ €, 


dimido 


— — —— —— — 


Weſtſeite 


Für ſofortigen Verkauf: Mein 86000 5 Zim— 
mer Bingaloiw an Xorel Ave., 50 Fuß Lot, 
Driveway und Garage, ſehr preiswert. Heim 
für beſſere Leute. Ludlam, 1126 Lorel, Ave. 
Phone: Auſtin 5688. mifrſon 


Südweſtſeite 


Zu verlaufen: Preiswert, 100 Acre Arling— 
ton Heights Farm, beſter Boden, in Ylırtos 
Noad, eriter Kaffe ‚Gebäude, 12. 3im. moder— 
nes Haus, großer Biehbeitand, $220 ». Were, 
st. Tropertb inTaufh genommen, Geo.Zaums 
weber, 17 N, La Calle Str.’ Franklin 3985, 

fondimi 





Rorftädte 


Zur berfaufen: Nur 83000 für % Nere Land 
beim in Bark Ridge, II., an Nand Noad, mo- 
dernes Zementbloͤckhaus, Heihwaſferheizung— 
eletiriſche⸗ LDcht und Gas, feiner Play fir 


Hühnerzucht, 
Sobn Seim, Afhland Ave. 
dimt 


{ Farmländereien 


Gartenfarmen billig innerhalb Stadtgrenze 
von dem ſchönen Städtchen Hudſon, am St. 
Croix Lale, nur 10 Meilen von South St.Pauf 
Viehhöfen. 

33 Acker mit neuem modernem Haus, 
Gebäude, 86500. 

15. der, gutes Haus und 
$5200, 

1534 Nder, ziemlih gute Gebäude, fehr bilfig 

fitr $2600, 

Acer, autes Haus, Ctall, 
autes Land, nur $3000, 

I Acer für $2500 mit Gebäuden. 

Große Farmen bis zu 3 Meilen von Hudfon, 
160, 135, 120, 123, 80, 40 Acker ufiw,, Schr bils 
fig, nit Gebärden; tleine Anzahlungen. 

80 Adcer Hartbolzland, etwa 7 Ader gellär! 
und Zimmer Haus, 

Wehrere gut: Farnten bei Turtle Lale, Wis 
60 Meilen von St.Baul, gegen bebautes Stadt: 
eigentum fehr günstig zu bertaufhen. Schreib 
fofort an: Stlein Kolonization Co,, Hudfon 
Wi3,, um Näheres, 2lag,mifa* 


3148 N. 


andere 


Stall, gutes Land, 


91, 


2 Ziſternen, 


Verfaufe oder vertauſche 160 Acker Michigan 
Stock- und Getreide-Farm, ſämmtliche Maſchi— 
nen, Automohbil und Ernte, vier Pferde, 18 

16 Schweine, Hühner, neues 
Jenſch, 
14,18,21fv 


109 Acres Stock⸗ und Getreide» 


Rinder, ter, Oyimmer, 
Trifbars umd andere große Gebäube, 
044 Weit Chio Straße. 


Zu verfaufen: 
Farm. Nchme 
zablung, Meft auf lange Zeit; im füdlihen Mis 
digaı, Sum. NSallace, 1419 Forred Ave. Et. 
Jeſevh, Michigan. Hepimtz 

Eine Farm ge Fat in. 
Gebäude, 611... 


Tauſch gcac n 
Dearborn Str. 


3 Flat. 


midort 


Finanzielles. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 140 die 


Zeile) 


SHome Bank E Truſt Co. 
Aſhland und Milwautlee Avenues. 
Spezialfund zu 5 Prozent. 
13ſp*4 


Geld zu verleihen bei 3. Emark, 2133 
Clart Eir, 


Nord 
>4agimtf 
Sarleben auf verbeffertes Grundeigentum; 
Vaudarlehen eine Spezialität. Cofortige Yes 
dienung. 9._D, Stune & Co, 111 Weft 
Wafhingion Str, Tel. Main 1865. 23i1*2 


Wir bauen vollſtändig, liefern Pläne frei. 
Darlehen ohne Kommiſſion, leichte Zahlungen. 
Alliſon Contracting Co., 100 N. Dearbern 
Str. Tel. Central 728. 28in*x 


Wir verleihen Geld auf Grundeigentum und 
zum Bauen zu niedrigſten Zinſen. 
tag und Samstag abends bis 9 Uhr. Krauſe 
State Savings Bank, 1341 Milwaulee Ave. 
nahe Paulina Str. 201** 


— — — 


| Neditsanwälte 


(Anzeigen unter diefer Rubrif 14c.die Seile) 

red, Plotfe, denticher 
Praltizier! an allen Gerichten. 
born Etr,, Simmer 1444, 


Nedtsaniva! t 
32 0.8 


N i ch aro A.Koch, 25N. Dearb orn Str. 7. 
Flur, belannter Kur vidvolat md Notar. 
1572 N. Halfted Etr,, Ede North Ave, 

1801*X% 


Louis J. Gott lieb, Deutftſch-ungariſcher 
Advotat, erieilt Rat frei. Zimmer 505 133 8 
Waſhington Etr,, von 9 libr morg. bi$ 3 Ubr 
mahnt, und 1572 %. Halfted Etr, bon 4 Uhr 
nacdhın. bi 8:30 abends, am Sonntaäg don Y 
bi3 14 Uhr nahm. 'Rhone: Tiverfey 3134. 

- 


Amtliche Beglaubigungen 
ausgefertigt dom 
Eo.. 223 


Affidavits 

RNatar 
Str. 

111*% 


deutich-öfrer reichif, Ds 


und 
öffentlichen 
Waſhington 


M 
\ 
BZ 


Radan 


Hugo 
Rechtsanwalt 


or. na 
651 Reli Nor tb Avenue. 
30d4* f 


—X ur 
Gerichten. 
Vitte vorauſprechen. 


Deut: h· ungarifiher Yönofat, 
Notar; praltiziert in alleit 
Zunmtags. 
N.Klari tr. Tel. 


und 


Schwaig, 


Pinmbers u und Supplies 
Anzeigen unter dieſer Rubrit 14c die Zeile) 


Plum bing Heating Eirpoly Go, 
461 Nord SHallted Ar, 
Zweig⸗Office md Verlaufsräume in 2700 W. 
22, Etr. Alles zu Wholeſale-Preiſen verkauft. 
Spezielle Preiſe ſür Plumbing- und Heizungs» 
materialien in Quantitäten. Tel.e: Haym. 1018. 
—A 


Veoples 


Plumbing Suvylies zu Lilligften Breifen für 
Jedermann. © Serfteitblatt 2750 Lincoln ve, 
25jn?& 


on. 
ligite Breife auch auf Abfchlanszablungen (Ser | 
Reparatııren narantieıt. | 


Kleider 


(Anzeigen unter dic fer Nubrif 14c die 

»Berfir ht unfereı ı sven. nf rei ibefonto Jan, 

Berfucht und teht felbft, was für eine dor« 

züglide Dualität md elegante Faffons wir 
—— ſür Männer und Jünglinge. 


Männeranzüge und Ueberzieher, 20. $25. $30. 


Betle) 


ſowie zerbr. 


no —ſa 


| 
| 


, Ocfen nidelplaitier:, 


Go, 
nahe Lale Str. 


Hyman «6 
2153 R. Clarlk Straßze, 


14fv,modimifa* | pie grau Fortuna. 
Nene, micht one göttin iſt das ein Glück, damit ſie 


Männerkleider-Nargains: 
holte, ſür 325 bis 8545: nach Maß gemachte 
Anzüge und Ueberzieher jeßbt 815 bis 822.50. 
Etwas getragene, nach Maß gemachte Anzüge 
85 u. aufſw. Offſen täglich, Abends u Sonn— 
age. Gordonm, 1415 Halited. <tr 


= 
— 


S. 


Fachſchulen und Unterricht 


—V unter dieler Rubrtt 14c die geile) 


Grindlicher Violin⸗ und m. ‚Unterricht. 
Mir, md Mis, Arthur Hirkh, 637 Nortb ve. 
Zel.: Lincoln 5147. 12fp,mifafon* 


— e— — — — — — — 


Ofenteile und Reparatur 
(Anzeigen unter diefer Nubrif 14c die Zeile) 


Sfenteile und Wafſer froms für alle 
Margolis, 697 


Defen, 
Milwaule 
Avenue. 


— — — — — — — 


Leichenbeſtatter 


Weſtern Caslet and Undertafina Co Mt. 
gan Blod. u, Naudolvd Etr. Tel. Central 368 
18mi** 


Sefet die 
Sonntagpaft‘ 


„3 


| 
| 


16av*E£ | 


100 Xcre Nrlington 


etwas ——— in Teil⸗ 
r 


Es gibt Meniden, die über 
‚wegen erjt lange, bevor jie — einen 
lnfinn reden. ? 


Bie beneidenswert 
dvd) eine Vogelſcheuche e! 
nicht, daß ſie eine iſt. 


iſt 
Cie weiy 


Bir jind allmächtig. prahlten 
die Ratten. Wenn wir das Schiff 
serlaffen, geht es unter. 


„sah will mic nicht aufdrün 
gen“, jagt man mir, wenn man vu 
Begriff ill, es zu tun. 


‚Die Liebe weiß nie, 
Nie liebt; wenn fie's weiß, 
xiebe, jondern Berechnung. 


Alle Dptimijsten find Roya— 
lijten, Cie bauen KXuftichlöjier. 
Noch feier hat eine Luithütte ge— 
baut. 


Kin der im den 
Nuderasd tritt und ji) dann ver- 
heiratet, tritt wieder aus dem Nur 
heitand heraus, 


weshalb 
iſt's keine 


SH 


vi 


eanter, 


Diplomaten fehen mit den 
Ohren; die Xuft ijt ihre Element, 
nit Das Licht. Drum lieben fie 
Stille und Duntelbeit, 


Wenn die Länge ber Ohren 
es täte, könnte der Eſel Fürft im 
Reiche der Geiſter ſein. Aber die 
tuns auch beim Eſel nicht. 


Wenn eine Mücke, die eine 
Flainme umkreiſt, zufällig mit dem 
Leben davonkommt, hält ſie ſich für 
zeſcheiter als die Flamme. 


Achthundert Millionen Göt—⸗ 
zendiener ſoll es in der Welt geben, 
die von Wallſtreet, die zum goldenen 
Kalbe beten, nicht eingeſchlofſen. 


Auf harte Geduldsproben 
ſtellt Theodore Rooſevelt die Regie— 
rung. Er rechnet offenbar darauf, 
nicht ernſt genommen zu werden! 


Es iſt zu dumm, den eigenen 
Geſchmack für den allein richtigen 
zu halten, zu vergeſſen, daß für ie 
den Teufel die Hölle ein Paradie⸗ 
iſt. 


Ein Bibeljprud ; laute: 
„Der Verräter jehläft nicht“. Danı 
ijt er aber nadts ein angenehmer 
"itreijender, weil er danı auch 


nicht ſchnarcht. 


Offen Men: | 


| 


| 


D Wutterliebe ijt das 
höchſte und erhabenſte Gut der 
Menſchheit, und es iſt daher ein 
Rätſel, daß eine Mutter ein Kind 
in die Welt ſetzt. 


Der Raucher, der ſich im 
Freien eine Zigarre anſtecken will, 
verwünſcht den ſegensreichſten 
Sturm, der ihm das brennende 
Zündhölzchen ausbläſt. 


Die zwei unentbehrlichſten von 
allen Tugenden ſind Mäßigung und 
Klugheit, ohne welche alle Unterneh⸗ 
mungen umſchlagen, alle Früchte des 
mühſamſten Fleißes verderben. 


Geradezu glänzend lau— 
ten die Berichte über die zu erwar— 
tende Ernte. Dafür ſoll dem Wet» 
termann, dem im Winter ſo ſehr 
gezürnt wurde, manches verziehen 
ſein. 


Ein Glück iſt es, daß das Geld 
nicht riecht, ſonſt gäbe es nicht Par— 
fümeriefabriten genug, um den Auf— 
enthalt in den Kreifen mander uns 
jerer Multimillionäre erträglih zu 
machen. 


Yındes -» Senator Bora) 
warnt vor den verderbliden Wir» 
tungen der Beheimdiplomatie. ld 
eine joldye Warnung jollte in jüntte 
lichen europäiſchen Kabinetten an— 


ie 


|gejchlagen werden. 


' 
| 


Diverfen 3158 | 
1ms“X | 
190 


| 


| 





| recht und gerecht; 


| 


X 
| 
(Anzeigen unter diefer Nubrit 14c die Zeile) | Franf, Sofepbine (geb. Yeigler), 


| Brupe, 


‚teil 
er 
Seite) | zen 


Londoner Blätter treten 
nachdrücklich ein, nicht nur für Die 


und öffentlicher Notar. ‚turrepterhaltung des deutſchen Un— 


terrichts, ſondern für eine Erweite— 
rung im großen Maßſtab. Rach 


Offen vier Jahren im Kriege! 


Hunde find 
Tiere, die pie 


Pferde und 
n jeher wegen Der 
dem Wienſchen im Kriege geleiſtet 
haben, gefeiert worden. Die Japa- 
ner ſollen ſogar nach ihrem Kriege 
gegen Rußland einen Gottesdienſt 
für die gefallenen Pferde abgehalten 
haben. 


Wie ein früheres Heft 
des Kosmos mitteilt, werden. tut deut 
mit Vorräten aller rt. vollgepfrop;- 
Militärmagazinen nach amtli— 
Verordnung ſtändig Wilitärtat- 
zur Vertilgung von Ratten und 
Mäuſen gehalten, um dadurch die 
Kriegsvorräte ſtets in gebrauchsfü— 
higem Zuſtande zu erhalten. 


Frau Juſtitia iſt blind — 
Bei der Glücks— 


nicht jicht, an wen fie mandmas 
ihre Gimit verjchenft, jühe jie e8, jie 
nrüßte fi) mandpmal die Augen aus 
dem Kopfe ſchämen. Dei der Göttin 
der Werechtigfeit Mt die Blindheit 
jie trägt die Binde 
vor den Augen, damit jie blind 
ohne Anjeben der Perſon urteile. 
Und Frau Juſtitia fällt mitunter 
blindlings Urteile, die eben nur... 
durch die Binde entſchuldat werden. 
— 
Todesfälle. 


Kahftehend verärfentiihen mir die Namen 
der Tceuti cn Über deren Tod dent Gelur)e 
beittamt Melbime anatra® 
73 Jahr 


Braufe, Anna (Beder ae id 

Fairficld Avenue. 

Olga (geb. 423 Marion © 
Dat Bart, 

Haas, Margaret (geb. Blum). 

Hoik, Ehriltina (geb. Covf), 60 J.: 
Grcen Straße. 

Hubert, Edmund, 3510 Flournody uw. 

Oldad, Lonis, 1704 N, Karlod 

Triphahn, Willtam, 21 I; DR Brapich N. 

Urst, Walter, 19 Sabre. 


Beber, John, 56 °%.; 5645 Union Abe. 


Staſchen), 


Miebler), t., 


6508 





Ghieago, den 18. Eept. 1918. 

Nadıftchend Die Rotierungen an der 
vom Bopinn der Börlen- 
- m 11 Uber Rormittans: 
0:30 herm H Niedri eat 
Meis— © > e geltern 
En ..$1.51% 81.53 $1.51%4 $1.62% 
Ko .. 1.48 1.49% 1.15% 

Vdarr- 
Dit ... 734 734 .i8 73% 
od 13% 73% ' 


* 
ftunden biß u 


ep 
DE .„.40.20 
Eımat. 
ch ner 
32 


Rppcu— 
lt ..23.65 23.52 


Nahhftehenb Die heutigen Schluß: 
notierungen an der Getrcidebärie: 
Mais Hafer Eped Schmalz nippen 


Ditober „.$1.51% .73% 40.55 26.90 23.70 
Nodember.. 1.19% .74% 40.65 20.50 23.00 


Mais flo um 1%, bis 1%, Hafer 
um 14 bis Y,, Propifionen um 5 bis 
75 böder ab. Die Zufuhr von Mais 
in ben länblichen Stapelplägen war 
heute mit 1,469,000 Buſhels ſehr 
groß. Meldungen über eine beträcht- 
liche Zunahme in der Nachfrage nad 


26.85 


on 


fer liefen auch heute ein. Der amt: ' 


lihe Erntemwetterberiht befaat, das 
die große Majje des Maifes jegt tei- 
ner Gefahr dur Froft mehr ausge: 
= ift, man darf alfo daraus flie: 
en, daß der Verfandt der neuen 
Ernte bald einfegen wird. Baarmais 
aing heute um 5 bis 10 Cents im 
Preife herunter. 


Enrodãiſche Weqelraten. 


Nach dem Verrcht der Merchants Loan 
ETruſt Es. 112 W. Adams Straße, 
ſtellen ſich die Europäiſchen Wechſelra - 
ten für Beträge von 826, 000 oder mehr 
UGür kleinere Beträge find fie eutipre- 
hend höher) im Bericht der Banten 
uuter einander heute wie folgt: 
&ondben- { Geltern 

4704 
475 16 
547 
048 


(4 | Sellerietraut, 


Erodutihisin. 
Butter, und auch Käfe, ſind wei— 


ier geftiegen, auch Eier haben fteigen: 
und Schweine- 
im Qundertpfundge: | 
wicht etwas niedriger, ebenjo Kartofz ' 


de Tendenz. Kalb: 
fleiſch ſlehen 
feln. Die erſten 


Preißelbeeren ſind 


auf dem Markt. | 


Die folgenden Preiie gelten für den | 
im Gintanf fleincrer ; 
Duuntitäten find die Preife etwas höher. 


Großhandel. Beim 


Air aut Ansireeieı 


Molictrungen und Bericht von W. K. Jahn Co., 


180 Rortd Franllin Sirabe. 
Eela 
Siatte Rachfrage doch Vreiſe Itcıig. 
20 aut ſsbaut. wie oben geringere 
Grade billig nad Butterfetigedult. 
Breife Nagend wegen geringer Vorräte 
an sühlware und frifdem Material. 
Trailer \. - WR 
W&ute, ekdare Nıare fchr wenig vffe- 
riert. Amportierte abgefdfmitien, Bor 
Eiluß der Eaticn droht Viangel au 
Ware ein; uneten. 
Japaniſche Selatine &AgaxAgax) — 
Nex. . 


—0,20 


1.05 


0.90 
v8 
vu 
1.35 


0.31 —0.0 


DIE, Zeonassoosesnsere 
Getrodneie, Eier ». 
Nur Eiweiß .2esr0ncn 
Summi — Mrabityer.. 

Trnocanth. fut Icecream⸗ 
pooder .....- 
SIcecteampowder 
"Slaple“jucer lanadıld)... 

DMildhirreupulver 

Die erurc it auederlauft.) 
Biele Export⸗Orders.) 
Reiſsmehl ....... ..0.o034 - o. i0 


ↄqadet. 
Granutiert, 100 Pfund........ $ 


& pe dukte. | 


Butter. | 
(Notierungen bon Wahre & Low, 159 Weit 
Zouth Mater Strabe.) 
„Creamerbh“, cztra, das Pfund 
„ıSirlts”, Bas Pund.......... 
„Secondd“, dad und 
Vackware, das Pfund 
„Ladle3“, das. Blund.........» 


. 
Gier. 

(Notierungen don Wahne_& Low, 159 
South Water Straße.) | 
„Extras“, das Dukend VASy—U.14% | 
Ordinary Firſts“, das Ded.. 0.400.415 

Gemiſchte Waren, Kiſten ein—⸗ 
geſchloſſen, das Duvend. 0.41, —-60.48 
Eier für Grocers ungefähr 3c höher.) 


Käſe. 


| 
I 


H 
j 
... 
l 


9.46 


‘ 


ur. 


0.57 
0.56 
—0.53 
a—0.4 
0.4 


> } 
0 ı 
3 


I 
1.f 
Weſt 


Sellerie⸗, Michigan .... 


— ED— 
Swiebelu. bemnucꝛe. 


ı (Die 


Bo... 
er if 


Pilaumen. 
Michigan, 16 Quarid. ......... 
——— 
A — 
Quitien, per Gale....... 
| Trauben. 
Michiaan, Leitner Korb 
TEE 
Riagara, Crate 
⏑ 
Bfirſiche. 
Michigan. der Buſhel......... 2.7 
DE.) Dee BED. 66 
Tafeipfirſiche. Caſe ....... 


Südfrüchte. 


9— 


| 179—181 Weſt Souih Vater Sı 

“pfeifinen, Galifornia, Kilte.. 9.25 
Sitronen Kalifornia, Rust... 

ı Unanas, Cafe ............... 83. 25 

j YVirtonen 

ı Gantaloupes, California, Erate 2 

I Kelorado 3 

!Scems (Pint Wicat), Krale.... 

| do, (Boiie Meat), Erate.... 

‚Dfage, Krate ... ee 

j Ashite Kind, Cafe 

| Cafabas, Kafce 


Friſches Gem ü 


‚so 
.00 


(5)... 


| (Roticrungen don George I. Grimm & Co. 


j 179-181 Lich Souſo Waler St 
Alligalorbitnen, Caſe ....... 
Ariũcholen, Tronnnel 2....... 7.00 
Slumeufehl, heimiſch, Dutzend 0.25 
do. Michigan, 12 A0 Nopie v. 20 
Dil, das Bündel 0.01 
vterpflanzen, da3 Duxgend.... 
"utien, 2 Duß 
dc., Michigan, der Buibel... 1.25 
Sinstadaurfın, der Korb. ..... 0.50 
Karrotten, beine, IUU DI. 1.00 
Ba BE nein 
Kraut, beimiihes, Kaic 
eerreuia. 2 Buraeln....... 
Raftinafen, die niſte 
Keterſilie. Dubend Bundel. ... 
feffer (arün), hieſiger. .... 
J 
do. lleiner, Hamper. ..... 
Pilze. Minnelota, Scachtel... 
Radieschen. 100 Bündel... 
Roſentohl. das 
Hüben, 100 Bündel 
BD DER essen bene 
Salat, Kopf— 
New Dorf, Lalc 
2eisconfin, Hamper 
Romainc, Cafe ... 
Endivien, Die Mifte 
»atifalat, arobse Kiite.... 
Shnitibohnen, grüne, Ham 
bo., beit. die Kilte... 
do., atibe, DEMDer. our... 0.75 
bo., acibe, beimiich, die Stifte 
i ur 0.50 
0.9 
000 
Süßlorn, Illinoie, 4 Dubend 


........... 


ver 1.00 


DV,, 


Dale 


| Tomaten, bicline, Miite 


do., biefige, grime, Inb.... 


‚ Zurmipe, beumile, der Cad.. 
Niite * 


—D bic 


....... “r 
Sad. ..... 1.15 
do., Talifornifbe, gelbe, Sad 2.5 
do., welbe, Heine, Die Kifte.. 
do., grüne, dad Bündel 
Nartoffeln. 
(2, 
Preiſe 
Wangnonladungen.) 


| tinnefeta Obios, 100 Rfund 2.40 


sisconfin, weiße, 100 Rhundb 2.25 
do, rote, 1300 Pfund... 2.20 


Getreide, Mehln Hen. 


(Barpreife.) 


* 


. 2,23% 


‚ Northernt..eoses 
DO... 2200000000. 0:0 
Disnssensrsunewesse 

‚ gemilcht 


une 
„Standard“ 
Gerite— 
als 


: Nonnen— 
| En 


Ben 


nn 

Winter ... 

Roggen -. 

Gerite ... 

Maid. nonsemansnnre> D,2D 
Sen «teriam auf den Geleſeny— 
Neued Timothy, Standarb.. .32.00 

BR RE Bessere 
Kanlas, Dllab.. Kebrasfa...31.00 
Jowa, Minnef. u. Dafota.. .29.00 
Sul, und Asisconfin, Futter.. 
REDEN ons nsrneneenrr 


| Zireb— 


Roßggen4000 
Safer . —— „sone. B.00 
8.00 
Zimothyfamen, Countvy Lois. 7.00 
ẽdlachs. Duluth. ......... —— 4.37 


Schlachtvieh 

ninder (per 100 Pfund) — 
estate 
ſ. Ochſen. 17.75 


I Ochſen 
Mittlere Chien 11.00 


Beſte * 
Gute bis ausge 
—AA— 


— 41 
—1.50 


2,50 


—3.U0 
—040 
1.50 


(Notierungen bon George ‘I. Grimm & Vo, 


rabe. ) 


ie. 
taße.) 
2.5 
—3.00 
— 0.60 
—1,UU 


—0.01% | meldet imurbe, ging: heute um jene 


1.50 
—1.50 


0.60 
0.65 
—u,50 
—0.10 
—0.50 
—U,0U 
— 1,00 
0.75 
1.00 
)o 


—113 


0,50 
—(0.75 
0,40 


0.75 


Starld Company, 192 ?. Clarf tr.) 
gelten sur bei Adnahme bon 


' 
Ist 


pr. 


ia IN en] 
Se 


wurst nKt 


nn Kıoivt 


4 | bälinis 
Roggenmehl auf drei Pfund 


I 
9 
* 


| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 


% 


Di 


J 


eindert, 


Ya 
Stadtrat verfürzt Lizensperiode anf 
drei Monate mit Gebühr von $250. 


m... 


ie Marine.... 
102 


Bennfpivania X 
Tcoples Ga$... 
Neading 


inien. * F .44 


Republican Aron and Steel.. 
Seard:Rochud kinshe snehh 
Soutbern Railwan... 
TREE 
Zobacco Products... ... 
BEE DEERE. no: -02000000 
u © MubBer...o.0.00 
U. WDR 222000 00annna00 

bo., Borzugsaltien. ..urr eu» 
—— 
Weſtinghoufe 


Eine ruhige Börſe, die unter den 
an dieſer Stelle wieberholt mitgeteil- 
ten Umflänben Iaborierte und zu 
feinem großzügigen Gelchäft kom— 
men fonnte.e Stahl bemegte fid 
zwifchen 1087, und 11014, Bald: 
win Locomotive zwifchen 88 und 89. 


Stadt gibt Shuldfheine aus. 


....... 
_ 
<. 


Sollen zur Bezahlung von Gehältern 
und Materialien bis, zum Ende bes 
Fistahljihrs dienen. — Stadt wird 
Sonderitener ausfdhreiben. 


Schanklizenzperiode, beginnend am 
1. November, und einer Lizenzge: 
bübhr von $250 für die dreimonatige 


Tie Baumwollebörfe. Periode, befehloß der Stadtrat heute 


An der New Vorler Laumtwoll-Rürfe wur⸗ 
den heute nachmittag um 235 Uhr folgende 
Preidnotierungen berzeichnet: 


2:15nahm. Ho Nichr., 


"34.20 33.10 
33.60 32.45, 


bie veranlaßt worden war burch bie 
recht traurige Finanzlage der Stadt. 
Die Aenderung in ber Lizenzperiode, 
deren Länge biöher ein Jahr, beziv. 
ein halbes Jahr, betrug, iſt be— 
ſtimmt, die Schließung vieler Wirt: 
ſchaften am 1. November, wenn bie 
neue Lizenzperiode beginnt, zu ver— 
hindern und dadurch der Stadt eine 
große Einnahmequelle zu erhalten, 


Schluß 
geſtern 
33.90 


2907 
Omımt 


I 


Kodember 


Hober „.....23.10 
4 


Die Kaffeebörſe. 
| Wie um 2:15 aus Nem Yort ger | 
| Zeit der Preis von $8.65 auf 88. 50 
herunter, Dezember jtand underäns 
|dert auf $8%5. 


die anderenfall3 zum größten Teil: 


— — — — —— würde. * Zaun = 
| ° > aindl von der 15. Ward, der ben 
| gebensmiitelpreife. ||: auf Xenderung der Schaut: 
ordinang einbrachte, erklärte zur Be: 

| Die ftantliche Nahrungsmittellon- |gründung, daß es in Anbetracht der 
trolfe jehte heute folgende Lebenz- | Verfügung des Präfidenten, die bas 
mittelpreife für ben Kleinverfchleiß | Bierbrauen nah dem 1. Dezember 
; verbietet, zmeifelhaft fei, ob eine 

gecis, ven | große Anzahl Wirte ihre Wirtfchaf: 

zabien seite. | ten aufrechterhalten würden, mern 
fie am 1. November eine Lizendge- 


Preis, den 
alone 
— aahli. 
Weißbrot — 
per Latb 
Vld., ulicht eingewiceln. . o. ð 


per aus 
I Bd. uhr einnerwt.lelt. vo is 


s »id., eingemidet.. .......0.08 
I Kd., eingermidell.ue. 0.12 
Metl— 


i 
5 


1.5 


2- 
J,833- 


tyinanzlage der Stadt veranlaßt 
find, wurbe vom Stadtrat auf Em- 
pfehlung des Finanzausfchufles er- 
laffe. Der Stadtrat ermädhtigte 
den Stadtkämmerer, Schuldſcheine 


bühr von $500 erlegen müßten. Das 
7% | vorhandene Bier würde nur unge- 
0.14-0.15 
Woblbefamite Wiarten— per Ent per Sad eine große Zahl Wirte wür de natür⸗ 
% aß, Baummwolifad..$1.45-1.46 $1.52-1.58 | ich nicht eine Lizenz für ſechs Mo— 
Pfund, ausgewogen... 0.30-0.31 0.33-0,36 | . . 
„Ynbere Barten— | drzeiMonate erhalten könnten. Wenn 
5 2lund. austermmen .. 30 0.31 036 34 ů 
Schrst. und Gratammehl- beit gebe, Lizenzen für brei Monate 
zu erlangen, würben fie ihre Ge: 
„Nengenmebl— Ifchäfte aufrechterhalten, fei e8 aud 
x Baumwollfa@.. 1.20-1.87 Inu, un ihre Vorräte abzufehen. 
3 Pfund Yaummwollfad...0.26-0.09 0.29-0.34| un : s : 
Maismell— batte einftimmig mit 47 Stimmen 
—9* ber 100 Bid. 
Weiß 3 S . 
R a, WI Schuldicheine ausgeben. 
| Seinförniges ... « 5,10-6.25 0.06-0.07 i i itttraaeı 
| erhenmeii *| Eine Reihe mweittragender Verord⸗ 
5 Pfund 0.23-0.26 0.25-0.32 
ver Iuu Vid. Der Brand 
| Heid ver 100 Kruımd per Krıund 
| Fancy Head ......$11.25-11.00 0,12 0.15% 
Neidmehl ..unener. 09.50-10.25 0.101.0.14% | 
Rolled Oats — 
sg — terialien und lontraäktlichen Ver— 
Kleinhändler ſind gehalten, mit je pflichtungen 
u > Cheds behandelt werben jollen und 
Pfund Standard Maismehl, grobförnis ; ; 3 2 
| ges. Naismehl oder Geritenmehl zu vers bei Banken eingelöft werden können. 
jer drei Surrogate auch) die gleicheMenge | Aufdrud befinden, daß die Stabt die 
eines der folgenden Eurrogate -faufen: ! Richtigkeit der Tyorderung des Be: 
toffel⸗, Buchweizen⸗ Peanůt⸗, Süßkar⸗ 
toffel⸗ Feterita⸗ oder Milomehl. des Nennwerts von vornherein an“ 
erfenmt umd fich verpflichtet, fie nicht 
gat verfauft werden, muß aber im Wers 
bon iwenigitens zwei Pfund | fämmerer fanıı breidiertel derartiger 
eizenmehl | Schuldfeheine ausgeben. Die eine 
Maismehl für Maisbrot follte ge: | . u: 
trennt don jo. „Combination Cales“ | Fol zur Bezahlung von jet fälligen 
Surrogat mit Weigenmehl gekauft wird, verwandt werden. Schuldſcheine 
‚jollte nur zum Teig für Victory-Vrot dieſer Art werden von den Banken 
Flour“ kann, ohne weitere Surrogate — 
verfauft werden, da es Weizenmehl iſt. gn die Continental and Commercia 
Gerſten-, 
| miſcht iſt. 


0.0 
0.90.10 | .. 5 : 
führ drei Monate ausreichen, und 
s saß, Papierfäde..... 1.38-1.40 1.46-1.52 | ate löfen, wenn fie nur Bier für 
4 ab, Yaummwolllad.. 1.45-1.50 1.03; die Stadt ihnen aber eine Gelegen- 
5 Bd. Ead.........$0.25-0,31% $0.28-0.36%4 | 
„yah. 1.33-1.50 | | 
„ Zunfei (rein) Der Antrag kam ohne weitere De: 
| Grapförniges per pPfund zur Annahme. 
0540.07 | 
| —D 45026.25 
Fab. Baummollſac.. 1.1541.20 1.25-1.38 
| vominy — ...... 85.50-06.25 0.00-0.07% 
Bine Mole zersone 11.00-11.25 0.12 9 
NAusgewogen z........$5.50-0.10 0.07%-V.08 
Y 8 auszugeben, die wie 
vier Pfund Standard Weizenmehl ein) 
faufen. Dod) fan der Käufer jtatt die, | Auf den Schuldfcheinen wird fi} ein 
faffir-, Neis-, Bohnen», Hafer», Nars | ſitzers des Schuldfcheins in ber Höhe 
Reines Noggenmehl tanır al Eurros 
gerichtlich zu befämpfen. Der Stadt: 
verfa ser i | E 2 n * 
erlauft iverben | Serie, im Betrage von $1,750,000, 
gelauft werden. Maismehl, das als Gehältern ſtädtiſcher Angeſtellter 
|verivandt werden. „Victory Mixed des Bankvereins augenommen und 
mit dem berxeits die erforderliche Menge National Bank verwieſen werden. 


| Höhe von $1,750,000 gebedt, das ein 
Konfortium von Bänfern der Stabt 
im Frühjahr gemacht Hat, damit die 
Gehälter erhöht merden könnten. 
ı Greanterh, exiva, in ver Pfund per Pfund | , . s 
| Aübein — 333.Weiterhin ermächtigte der Stadtrat 
1,53-0.54% 0.54-0.591% | - * 
In Bappiauciein lic — is obige we | Den Stabtlämmerer zur Ausgabe 
| _ Kunitbutter — ‚ einer weiteren Serie bou unbeftiinm: 
en ( are, . a 
| ober per Mölleen en .0.31-0.82 0.34-0,37 | tem Betrag, bie zur Bezahlung ber 
Wdtellorie, Stolle u, | Gehälter ftädtifcher Angeitellter für 
die übrigen Monate des Fistaljehrs 
Bund ; benußt erben follen. Der Stebt: 


Kartoffeln-— per 100 Bid, per 1I:PId. | 
Nr. 1 neue, nördliche 2,75-2,.00 0.300,55 | 
Butter — 


ausgewogen ............ 0.28-0.29 0.31-0.54 | 

Kaſe — umetican Voumuch — 

und 
Brid, im Ganzen .uenccse 0.26-0.29 


fin verlangte in 


einftimmig in einer GSonbderfigung, | 


nungen, bie alle durch die fchlechte ) 


| zur Bezahlung von Gehälten, Ma: | 
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ſehr ſpihem Zone zu 
iwiffen, warum der Finanzausfhuß 
und ber Ausfhuß für örtliche Ver: 
lehrsweſen nicht auf Zahlung dieler 
Summe beftanden hätten, ehe fie bie 
neue Straßenbahnorbinanz zur Ans 
nahmen empfablen. Auf diefe Weife 
hätte man bie Gefellfchaften fihleu: 
nigjt zur DBernunft bringen fünnen. 
Eine Antwort auf die Frage erhielt 
‚er bon den Befürmwortern der Orbi- 
Inunz, zu denen auch Ald. Richert ge= 
börte, nicht. Ald, Woodhull aber 
machte darauf aufmerffam, daß ber 
Korporationganmwalt unter dem vor: 
fahren zur Vermwirktung der Straßen: 
bahngerehtfame vom Jahre 1907 
anftrenge könne, unter ber bie Gefell- 
|ichaften ihre Linien betreiben. 
Schließlih wies der Stadtrat den 
Stadtlämmerer noch an, fo viel ftäd- 
tifche Gelder in ber vierten Freiheits- 
anleihe anzulegen, tvie e* und ber Ti- 
nanzausfhuß für rötlich halten. 


Cregiers Rachlaß. 


Der verftorbene Politiker hinterließ 


811,600. 


Im Nachlaßgericht wurde heute 
Carrie Cregier, No. 48 Pratt Boule 
vard wohnhaft, zur Verwalterin des 
511,000 betragenden Nachlaſſes ih— 
res unlängſt verſtorbenen Gatten De— 
witt C. Cregier, Sohn des früheren 
Bürgermeiſters gleichen Namens, er: 
nannt. Sie iſt die Alleinerbin des 
Nachlaſſes. 

In dem Gerichtsmißachtungsver⸗ 
fahren wegen Erhöhung der Preiſe 
von 80 auf 88 Cents für tauſend 
Kubikfuß gegen die Peoples Gas 
Light —AV 
Verhandlungen zum Abſchluß ge— 
bracht. Der Richter dürfte ſeine Ent— 
ſcheidung am Freitag abgeben. 

Aus Nellie Botoskes Ehe mit ih— 
rem Samuel, den ſie vor acht Jahren 
geheiratet hat, iſt der vierjährige Sa— 
muel hervorgegangen, um deſſen Ob— 
hut die jetzt wegen angeblichen Ehe— 
bruchs in Hotels in New York, Al— 
bany und Chicago auf Scheidung und 
Nährgeld klagende Frau verlangt. 
Sie verſichert, daß Botoske ein Frau— 
enzimmer in einer Wohnung an der 
Bryn Mator Ave, unterhalte, Er jteht 
vor feiner Einziehung. 

Mary R. Wright wirft ihrem Mil- 
ten, den fie vor eif Jahren geheiratet 
| hatte, in dem Scheidungdgefud) vor, 
| zeitroeife zu berfchminden und mit 


einem Schön entwidelten Durft bela- | 


'ftet zu fein. Er ift Schreiner. 

| Muriel und John ©. Fitd) aingen 
die Er am 2. Auauft 1916 ein und 
—* Liebe flog bald zum Fenſter hin— 
aus; John ſoll ſich als Rauhbein 
entpuppt haben, und ſeine herzliebe 
Gattin ſpürte bald mehr Prügel als 
Beweiſe der Liebe, und ſo hat ſie ihn 
verlaſſen und jetzt auf Scheidung an— 
getragen. 


Am Mittwoch gemeldete Verluſte. 
Ans der Morgenliſte. 


Gefallen — Sergeanten Donald For— 
ſyth, Carbondale, Ill.; Edward La 
Plont, Onaway, Mich.; Roy MeKay, 
Joliet, Ill.; George Roark, Roark, Kyn; 
Korporal Ralph L. Alexander, Mounds— 
ville, W. Va.; Gemeine Granbville E. 
Brookſhire, Cuſhing, Okla.; Nick Caco— 
iakec, Pittsburg; Rhen Hiltert, Weſt— 
ville, Ind.; Laurence F. Houſe, Glas— 


| 


! now, Mont.; Arthur Kofigke, Appleton, | 
Mais; oder Noggenmehl ver | Sie find durch das Darlehen in der/Wis.; Wallace WM, Ludington, Lorimer, | 


| —5 


Raymond MeCauley, Congo, W. 
Va. 


Jerry MeCoy, Vincennes, Ind. 
Iſom MeGee, Chickaſha, Okla.; Thoma 
MeHugh, Stockburg, Wis. 

Wunden erlegen — Sergeant Heury 
Robett Wallace, 1807 N. Mozart Str. 
Chicago, Ill.; Korporäle Grover C. 
Becker, Germantown, O.; Frank C. 
Courtneh, Linton, Ind.; Gemeine Cla— 

igler, Yindlay, II.; Tho— 


. 
’ 


5 


Irene M. 8 
| mas MeMahon, Et. Louis, Mo.; Iheo- 
‚bore 3. Rannow, Biscay, Minn.; Kohn 
Romocky, Er. Paul, Minn.; William R. 
Nofentretter, 3446 Gpergreen Avenue, 


Gough-) 


wohnten 469 Oft 31. Straße, aber! 


— 


— Fr 

Wunden erlegen — Korporal James 
Lewis Forbes, Linn Ereel, Mo.; Ge- 
meine Henry I. Hubid, 318 W. Waih- 
tenaw Ave., Chicago, Ill.; 
Klonder, 1622 N. Marſhfield Ave., 
Chicago, IU.; Norman E, Oftedahl, 
3557 W. Ghiengo Ave., Chicago, AII.; 
Gdward Phillip, 2136 W. Haddon Ape,, 
Chicago, ZU; Cara Porter, Farley, 
MB. Va. 

Chiver verwundet — Cergeant Wil: 
lie Smith, Minneapolis, Minn.; Mes 
haniker Norris Nobert Riley, Marren, 
And.; Gemeine Xoe Blad, Minot, N. 
Dat.: George B. Groß, Louispille, Sy; 
Frank Haned, Frederidtotun, Mo.; 
Gragı Hipfbire, Lerington, Ay; Nufus 
| Soufe, Dneida, Wis.; Mestinley Kohn» 


Einführung einer dreimonatigen ‚ gelhlagenen Antrag fogar ein Ver: “on, Epeight, Ay.; Harry C. Rahling, 
iller, ; 
MReatherford, Ofla.; John Miner, To: ! 


!Mapleivood, Mo.; red N. 
mah, Ris.; Hench E. Moorman, Burs 
fettöville, ©.; George C. Nelſon, Nur 
quita, San.; Walter Olfon, Oconto, 
Wis.; Leighton B. Pierce, North Bıls 
Iing®, Mont.; Sscar George Ringitad, 
Dalton, Minn; Patrid Y. Scahill, 
Cleveland, C.; George ®. Coott, Mi: 
not, N. Dak.; Raymond Emith, Mar: 
fefan, Wi3.; Frank Walter Cmits, 356: 
S, Wells Str, Chicago, Ill.; Arthur 
John Brohl, Hammond, Ind.; Xerri 
Slanksky, North YJudfon, And.; Leo W. 
| Strzelec, 3243 Mospratt Str., Chicago, 
Ill.; Joſeph Suſterka Ir. 3220 Hirſch 
Str., Chicago, Ill.; Albert Walker, 
Joliet, Ill.; Elarence Vincent Wa— 
ſielwski, Detroit, Mich.; Clarence Wit— 
ten, Harold, Ky. 

Vermißt — Gemeine Cheſter Olſon, 
Wautoma, Wis.; 
nar, Ind.; 
Neb.; Edward Stegeman, Milwaukee, 
Wis.; Fount H. Thedford, Bardley, 


Mo.; Anton Tomek Ir. Vierce, Neb.; 


Oscar E. Turner, Emberton, Ky. 
Marinekorpsverluſte. 
Gefallen — Gemeine 


Lane, St. Louis, Mo.; 
phens, Wolf Creek, Mont. 

Wunden erlegen — Gemeine John 
E. Hall, St. Louis, Mo.; Don L. Hay— 
ward, Sparta, Ill.; Frank V. Leaſe, 
Gazette, Mo. 

Verwundet im Kampf — Gemeine 
Fred L. Challis, Atchiſon, Kan.; Leo— 
nard D. Philo, Lanſing, Mich. 

Vermißt — Gemeine George W. 
Derter, Ätlantie, Ja.; William Hirſch, 
Minneapolis, Minn.; Fred Luter, Big: 
nes, Ark; Timothy E. Marter, Port 
Huron, Mich.; John R. Orum, Sher— 
rard. W. Va.; Nathan W. Pierce, Spi— 
rit Lake, Ja. 


— +. .— 


(Gingefandt.) 


Bdz Einfendungen aus dem Referfreis if dis 
Keaaihen nit verantiwortlid. Tufaniren 
müften mögiigit Mar und kurz gebalten und 
frel non perläniien Tinariffen, das Parter 
ae auf einer Ceite heichrieben fein. Kur 
—8— melde ben Naınen und bie Mdreffe 
6 Minionderd traden, merben heräftent'tat 


An die Nedaftion der „Mbendpoit”., 


Sie würden den Ilnterzeichneien zu 


Dank verpflichten, wenn Sie der von ' 
Ihrer Zeitung gebrachten Anküdigung 


dee zweiten Briefes der Deutſchen Ab—⸗ 
teilung des Striegsiparmarfenfomites 
für Illinois das 
laſſen würden: 
Tatſache iſt, daß der erſte Appell an 
Amerikaner deutſcher Abſtammung um 
Beiträge zum Arbeitsfonds nicht den 


Nachſtehende folgen 


erhofften Erfolg gezeitigt hat, und daß 


die Namen der meiſten der ehemaligen 
Wortführer nicht guf der Beitragsliſte 
zu finden ſind. Immerhin dürfle der 
erſte ſowohl als auch der gegenwärtige 
Brief an manche Adreſſe gelangen, de— 
ren Inhaber nicht imſtande iſt, meiner 
Bitte um Unterſtützung Rechnung zu 
‚fragen. Es iſt wünſchenswert, daß 
hende Mitteilung zukommen lafſſen, da— 
mit ihr Name von der Liſte geſtrichen 
werden, kann. Solche Nachrichten, wie 
alle anderen die Deutſche Abteilung des 
Kriegsſparmarkenkomites für Illinois 
hbetreffenden, ſollten an Judge John 
Sielk, Zimmer 728, Reaper Block, Chi: 
cago, gerichtet werden. ⸗ 
Achtungsvoll, 

| Sohn Stelf, 

I Vorjigender Teutfche Mbteilung des 
| Sriegsjparmarfeutontites für Illinodis. 
| en —— 
| 

| 

| 


Kaltgeſtellt. 


| halbwüchfige Bengel unter ber 
| Ankinge anf PVicbitahl verhaftet. 

| AI die 1554 Huron Straße wohn: 
.hafte Frau Mary Micz geitern abend 


jan Huron Etrafe und Milmaufee 


: Drei 


; Emo ®. Tripleh,|no.., 


Walter | 


Arthur Bugb, Winas, 
Fred E. Sober, Shelton, 


f William €. ; 
Elderfon, Cleveland, ©.; Benjamin F.“ 
Otto E. Ste⸗ 


dieſe Betreffenden mir eine dahinge⸗ 


ER 


‚Die Gewanbtfeit mub die Unbeholfen Ach möchte bie Menfchen bertens 
heit der „Dummer Xumme,“ nen lernen! ö 


' ud) die meiften, welhe die Bin yuter den Nugendienern findet 
nenfeen, die im Norden ber er man viele Serren. 


Staaten und Sanadas tief in grüner 
Wäldern liegen, jedes Jahr beiuhen Ein Narr maht zehn, ein 
find mit dem nadftehenden Vogel nun Nerpöjer — hundert. 


aus refpektabler Entfernung befann: * 
geworden, obgleich er ſich genug Hörer 24 * —24 zn iſt 


läßt. Andere tennen ihm vielleicht aus 
Bildern naturgefhichtlicher Werke, wı Der Kunft gehört das Lebens 
er [don auf den erjten Blid einen fo: ia zu Iernen, feid ihr da. 


mijchen Eindrud macht, welcher ir, — De 
den Darftellungen nicht übertrieber! Der Neid ijt ein Dieb, der 
iſt zum Stehlen zu feige iſt. 


Das iſt die ſogenannte dumm Es aibt Wunden die — 
Lumme (mit dem engliſchen Ramet gun, e die fmerzen. h 


Dippy ihe Loon“.) Sie gehört zu 
den —5 und leiſtet als Tauu. Man muß auch für Luftſchlöſ⸗ 


cherin und Schwimmerin ſchiet wun ſer die. — Miete bezahlen. 


derbares. Die Beine find auch Haupt: Manveraeibt oft Ickäler ai 
jächlich zu diefen Verrichtungen gebaut: Beleidigung, 3: 2 wi 


und ftehen fo weit hinten, daß es 
wenn der Vogel fich auf feiten Bodr Nicht jedem Menicen zeigt 
sefindet, gerade ausfieht, ald —8* e der Spiegel jein wahres Geſicht. 
jich auf ihnen jentrecht emporgerichtet . 
ters der Schwimmhäute feine zZ 2 *3 der Menjd ent 
Füße tann er fih außerordentlid behren, nur den Menjden nicht, 
jwnell duch da8 Wafler bewegen, au | Gleihmütigfeit it daß 
der VBentejagd jomwie auf der Flucht; Eelbitgefühl einer gefunden Seele, 
| dabei wird er auch durch fcharfe Seh: | = FA 
traft unterſtüht, welche ihm die Fiſch Das „Ich wi Il der meijten 
und den Jäger fehnell genug verrät ; Menjcen it nur ein „Ic möchte”. 
Oft taucht die „Dumme Yumme” beiır Kleine Leiden maden uns 
Aufdliken eines Kagdflinten-Schuffet : 2 
erft unter und ift im MBaffer volltom: —— großes Leid oft geduldig. 
| men außer Gefahr, ehe der Schuß die Kleine Leiden machen uns 
i Stelle erreicht, wo fie gef hwommer faunenhaft, große Leid oft gebul« 
i hatte! big. 
Auf dem Lande aber ift biefer Mei) ni. Eraiehun s Kindes 
ſierſchafts⸗Taucher ein fo —— — ui Seburt 5 ut 
unbeholfenes Gejchöpf, daß er num fer 
fchwer ji) überhaupt herumbewegen — J 
lann. Er kann fich nicht vom Landıı Wer für hohe beale lebt, 
:aus in die Quft erheben, und daher muß vergeffen, an fi) jelbft zu ben» 
findet man ihn nur jelten Gerife fen. 

‚ein paar Fuß von einem Gemäfler; . er 

entfernt. Seine Flügel find verhält! Manın Er : dem 2. bie 
nismäßig Hein und fhmal; wenn m len, um ihm etwas — a augewin- 
aber einmal im fzluge ift, Kung a men. 

zajh und weit. Um aufſteigen zu Gin Unglüd drängt fid oft 
fönnen, benußt er Flügel und Füße zwiichen einen Saudizer und fein 
und rudert erjt eine Strede über = Echo. 

afferfläche, biß er genigende Schnels | j * 
Tat dat, daß die Flügel ihn Beben Seine Sehler zu bemänteln, 
fönnen. Darin erinnert er entjchieden Be. feinen an der nötigen Gar» 

erobe. 


an einen Xeroplan. ’ 

Die Lumme ift ein großer Vogel, 
er beinahe drei Fuß lang ift. Auck 
iſt er ein hübſcher Kerl. Die gewöhn· berden. 
liche Gattung iſt an den oberen Tei⸗ 
Ion glänzlich-fchwarz, zeigt aber mit) Ermweife Wohliatien jo, 
unter auc) violette und grüne ars ald wenn du jeldit daflie danken 
bentöne, der Rüden - die * müßteſt. 
ſind gefleckt und weiß beſäumt. Der Manche Leute verdienen diel 
Hals zeigt weiße Striche, während die 64 
Bruſt und der Unierleib rein weiß —* ſie verdienen nicht, es zu 
Der Schnabel ift gerade unt ® 

Dem Berrätr glingt alles 


find, 
| hat eine ziemlich fharfe Spike. 
und bob nit fo, mie er e& fi 
Der berühmte Kirunabara:, wünſcht. 
| Berg im nördlien Skandinavien ent} m,, üher feine Umgebung 


| 2. rund nur 750 Millionen Tonnen‘ hinauswädjit, ftößt fi meiitens den 
ifenerze. ' Slopf an. 


Es gibt zwei AIlaflen vor: 

' Chrijtitellern: die einen maden ihre Nurderlinterlegene fuht 
; Zejer zu Schuldnern, die anderen 34 nadı Gründen fiir den Ausgang des 
— | Kampfes. 

Se mehr Heilmittel gegen, #02 
dus Bunuiteh angeeisien werden, Die mwertvolljten Gäfte für 
deito weniger heilbar pflegt diefe ein Kaffeekränzchen find die — Ab. 
Stranfheit zu fein. | wejenden. 
| Bareswirflid) jo weije vom! 
- Diogenes, daß er eine Laterne am 
zündete, un einen Menſchen zu ſu—⸗ 
en? Er hätte jie vielleicht lieber. 
auslöjden jollen, um — feinen m Mander Hat gerade jo viel 
finden .... Verſtand, um ſeine Dummheit zu 

Der Herzog von Orleans ver⸗ verbergen. 


lor unter Louis XIV. an einem ie 3 
— Der „gute Ton“ iſt Brücke 

Abende im Spiele 100,000 Ecus. und Schraute zugleich zwiſchen den 
gleich 300,000 Livres, nach unſerem PMenicen 
Geldivert eiiva 1%, Millionen Francd. — SEN, 
 (Reanber.) ' &n dem Gefängnis der 

Beradtedan2eben, un ed Meit jind e8 nur Täufdungen, die 
au genießken. uns feſſeln. 


Ein Mann kann wohl ſeine 


Mankann ein ſehr guter Menſch 
ſein und dennoch allgemein geachtet 


Sein Recht aufzugeben fällt 
manchem leichter, als ſein Unrecht 
zuzugeben. 


| 
| en | 


0.32-0.30 tämmerer fol fo viel au&geben, wie | 


‚sette Hühe und Ninder... 7.1 immer viel 
* ——— | zötig find, um die Gehaltsanfprüche 


Kälber 
“: Ziweine (per 0 Prund— 
| DUCBIER „.. 000000000. .,10:40 
Edwere „leilherware.. ...? 
Leichte Fleiſcherware 
Gemiſchte Pacware 
Ferkel 


do. aufgeſchnitten 
8—15 %id,, tin Banzeı, .0.28-0,2U 
dv... auiactäntttön. une mm 
Vrick, im Ganzen.P........ 0,31-0,34 
do,, aufgelämitten 
Eier — 


-15.25 


ı) 
-19,50 


rau, aber nie die Mutter feiner Kin« 
der betrügen. 


(Notierungen don der Häfchörfe.) 
„GCheddars“, das Mund....... 
Nabmfäfe, „Imins“, das Mid. u 
„Poung America”, das Pfund 0.23% —0.2U 
Daiſies“, das Blund.......... 
Brick“, das Pfund. **64 
Long Horns“, das Pfund 
Schweizer, neu, das Pfund... 
do. (Blod. neu. Pfund. ... 
Limburgert, 2⸗Pfund⸗Stüde.... 
do. T.Pfund.Etũce.......... 0.25 
Geflügel und Fleiſch. 
Geflügel (lebend). | 
(Notierungen don Zepſen & Murmanı, 226 
Weſt South Waler Eirude.) 

(Die Preiſe gelten nur tür fünf Latientuten 
oder mehr, einzelne Lallenlnten 33 Kent 
das Pund doher.) 

Huhner, das Pfund........... 6.28 

Hähne, Das Pfund. ... 
„Brollers“, Das Pfund. ....... 
„Springs“. das Pfund ... 
Truthũbnet. lebend. das Vid. 
Enien, das Pfund. .. 
Indian Kımner Enten 
Bänıe, das Prund .. 
Verlhuͤhner, das Dudvend 

Dv., lunge, das Dupend.... 
Alte Tauben, lebend, Dußend. 
»Sauab3* Ichend, Dugend.... 

bo., zugeritel, Dugend..... 2.00 

stieine magncıe, weiiger. 

et Notiz für Gcilügelfender! — Nur gute 
fleifbige Tiere find Hier verfäuflia.) 

Rindfleiih (zugerichtet.) 
Rippen, Ne, 1, das Tiund....$ 

do. Wr, 2, daS Bfund...... 

do.. Yır, 3, das Pfund 
„Loind”, Ne. 1, das Vfund.. 

do. Nr. 2, bao& Pfund... 

dv., Pr, 3, das fund. ..... 
„Rounds“, 
do. Nr. 2, 
». Nt. 3, 
„Chuds“, 9 

bo. wir, i 

do. Jr, 
„Blates“, Sir. 1 

d9,.. Nr. | 

do., Nr. 


| 
| 
| | ‚Üpenue auf eine Elektrifche wartete, ! a ö 

| Chicago, II.; Elmer J. Tivecdale, wurde fie von drei halbwüchjigen ic man früher Nahrungsmiticl- | 
a2 Sturgeon Bay, Wis.; Frank Weigent, Burſchen angerempelt, von denen fälſcher beſtrafte. | 
30:0 
-10.00 
-10.25 


_, 0.32} Abſolut friſch, geprüſt yer Dod. 
0.254 — 0.29 | Extras, 24_ Ungzen...... 0a 

Eier in Rappihadteln 1 Gent 
7 -18.25 
-17.25 
-14.50 
-12,80 
-12.00 
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| Diamond Mai ...... 
1Bage WÜre „orenncnen 2 
Veoples Gas 442 
— Lats, VBorz... 
<car3-Necbud .... 
Stewart-Nlarner .. { 
| Swift & Comp........389 102% 
Kälber (neichlachtet.) Un. Carbide & GCarb..641 54% 
I 
(Roiierungen don Jeplten & Wiurmanı, 226 | . Bonds. | 
Weſt Eouth Ysaler Eirape.) 51000 C CE & LE Ryb. 58...58 585 
50— 60 Mund Gewicht, Pd. 0.20%. —0.21 2000 Com, Ebifen Ift 58.. 87% 87% 
60— 80 Piund Gewiat, Rfd. 0.227—0.24 | 18004. £, Yiberty 3%5..100.00 90.90 
20—110 Wund Gewicht. Mid. 0.25 —0.2%6 BE — 9,60 06.40 
140-175 Fiund Gewicht (aus WERE | 
aꝛſucht). das Pfund... 0.186 —0.20 | 3100 do. 3d ds. nune.. 98.40 


Friſches Obſt. 
Aepfel. 


Motierungen von George J. Grimm & Co. 
179—181 Nzelt South Kater Eirage.) 

In Fäſſern — 

————— 

Jonathans 

Vealthies 

enih Qunce ......... 

Maiden Plulb ........ 

EEE 
In Buſhellorben — 


45 

90 
130% 

5832 
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per Buy 
| 031 v. 
| 0,094 -0, 
I 
| 25.02 
95.02 25.62 


Die nahflehenren Notizungen bet 
Nerv Yorker Börfe in den michtigften 
Ultien find heute, al3 Schlußkurfe, 
bei den hiefigen Attienmatlern bes 
ennt gegeben morben: 

eslußnreile 


| Heute  Geitern 
| Imericon Can Comb........ 44 

| American Xocomotive Gomp.. 65 6% 
Mimerican Smelting 77 75% 
EEE hen sa screen a5 OR 


.. 4.00 SU 


0.35-0.40 
—— | zu deden, und berfuchen, mit Banken | oa Grofie, Wis, Sutigen 1 ! 
— — behufs ihrer Einlöfung| Sahwer derwundet — Ge ihr ihr Hanbtäfchchen, das aufer Daß du deine Kinder ver 
ver Duo. | zu treffen. Die dritte Serie foll|Mryce Mrigns, New Holland, ©.; John MT Für fie wertvollen Briefen 8.50 apie Klagen über Rabrungsmittels | siehit, wird dir nie von ihnen verzies 
Wr : —W un 1 ge Die Klagen über KRabrung 
a 03 zur Bezahlung von Lieferungen von |Kownadi, 1547 Blnditone Ave, Chi- | M bar enthielt, entriß. Die Bengel| ... na nehmen immer mehr zu, bie | ben werben. 
“ 2ämmer, gute BIS auögef..17.25 obige Preife, - | Materialien uf. verwandt wer- cago, 2 Zusemen S. Quiglen, Din, ; nahmen Reißaus und wären auch äſchung ⸗ 6 ar * | u 
ring ’ x >” N — — Y. = ce 5 J * . t ' ® 2 
Borbenierte HÄLB.. yerangje den. Sie bicfen nur mit dinehn e Beute enttommen, wenn |Srrungenfäoften ver Chemie merken | DerMutige fant „Yh mich 
—— — — Cents gung des Finanzausſchuſſes veraus⸗ rs, <ı. —8 Mo: Suffchmich Lad: nicht der gerade deö Weges kommende !oon gemifjenlofen Geſchäftsleuten um die Welt befiinnmern? — Nicht 
Det, Harz und Altolol |: gie es 0.17 046 020 gabt werben. witi Gastinäfi, Bine Jsland, TI; Ge: Stanley Bubla, ein Nr. 1337 Chapin — und verhältnismäßig fels | um die Welt!“ 
— —* Verdampft, obne S inli ig. eine Fr Anderfon, Charleiten, W k Bi I, ' | . , 
(reife dom Yalnt, DU and Sarnız BE 1 ohne” a —— zur Einldſung —* — ————— en Str wohnhafter Bierwagenlkutſcher, en tommt es dazu, daß ein ſoichet Das Gift der Meerzwiebel 
Carbon Heapkanr Are) Zuger ⸗ Der ILb Slund per 3732 ‚Ein in ber Tegten Zagung ber Le: | Lohn Yannifter Detroit, Mid; Kohıı FOR Verfolgung aufgenommen und Fälſcher angetiagt und angemeflen be (Scilla maritima) tötet Ratten, aber 
ach Geo Waloltn. u. gr Free en 0 uwW | giklatur angenommenes Gejeg et=| N Mader, Rariersburg, W. Ba.: Glroy nad längerer Haß einen don ihnen, trat wird. Wie fehade, Daß der fer | nicht andere Tiere. 
Scinfamenöl, Tod im Sahemen 2ats YU'%, Quderrob: = 22 möglicht, wie der Borfigenbe be? | Sub, Dilwantcee, Wis; Arthur D. ben 16-jährigen Conrad Peterfon, !Lige Jacques de Zourzel, Yerr von | 
Da stelnlat, BO mine» 2 REBEL. S122W.32% 0.12-0.14 — — Ald. m, ne . W. Ra; Hench * ae eingefangen hätte. Auegre und zahireihen anderen —* | Die Kyıit, von der der Fünfte 
2 | Senatur, Allohol, Galione.... I 10 Bew wicht. 3.60 -3.05 0.359.843 | !aulerie, ie erausgabung er it » diter Springs, ad. Ya.; Henri) n feiner Tafche fand fi ee . . x if an + 
32 ° |Bicines Steneik, In 100 SB. Sodpflaumen— ner Yund _ per vo.  Schuldfcheine und ihre GEintöfung |Y: Tiffley, Vecida, Minn; Sohn 3; Jene Taldıhen e Au m ——s—————— — 2 ee = —* iſt meiſt' eine ganz andere, 
deen de 163 70— 80 Ctüd ....0.10-0.1115 0.120.154 | d Aus ; u ann Fluette, Newberry, Mich; Henry Gims | rien. „og Frau Micz, die wußte, wie man jolche Sünder an der als die, für die er lebt. 
Erıra Oral Wildere‘ ——— — Etüf ....009 2.10 011 -0.14 | urch Ausſchteibung einer beſonde⸗ Evansbille,“ Inde; Koward W. glücklich war, ihr Eigentum unver- Voltsgeſundheit exemplariſch züchtig⸗ W 
„tm Fürfcen 100 Bund... — —e. —— oe ren Steuer und ermöglicht gleich* | Grich, Louispille, Ny.; Floh Hamilton, | Tchrt zurüdzuerhalten., Beterfon wur: |te, in einer feiner Verordnungen enn man etwas eben Ber- 
nem Mortiz Guns, 1 bis 4 | KiMg serseneenn 14.00-10.25 0,10 -0.104, | zeitig der Stadt, ben an fie geftell: |Newart, ©.; William Heiland, Anıra, | de der Polizei übergeben, die infolge aus dem Jahre 1481 heißt es unter lorene3 jucht, findet man oft ehvas 
Edellad. orangelaiden.— Binto „zennsensnn 10.00-11.00 012 0.15% den Muforberungen gerecht zu mer] C.; Charles Stobertfon Hill, Crown | p ; ; ' ; a ion u längit Verlorene wieber. 
D9., ICE wessen nnsnsnsnenenenn Bühfenlads— ı zo wuhıen— | beit, obgleich fie fein Geld hat Die |Xoint, Ind.; Arthur N. Kelloge, Man- ! er bon ihm gemachten Angabyn in ande: „Jeder Mann und jede rau, | 
Altienbörie. a 22 2.00 ae ee! feB '& j — Ki = * "Stade | Pa, N. Taf.; Hugh Kitts, Sutton, ee Speifewirtfchaft an Didifion ‚vie verwäijerte Mild) verkauft haben, | %e früher dem Meniden die 
Nachſtehend die gneitrigen Ver | Ren Hlasta............ 8.,85-3.10 0.20-0,35, | ® IE eg beitimmt, daß — 438 Frant J. Kleich, 2515 Southport Str. nahe California Ave. bald — einen Trichter in den Hals Augen aufgehen — deito früher wird 
tãuf — A bie Swiuten. ganze zur Begleitung gerichtlicher Jah: | Ave., Chicago, YU.; William Andrew | rauf feine beiden angeblichen Spieh: |zejchoben, und fo viel Wafjermild) | er begehren fie zu fchließen ; 
‚taufe an en Attienboörſe: —— a Tee ver Drum | 'ungdurteile, die gegen fie erwirkt |stuhlman, Reading, D.; Anthony Las ' gejellen aufftöberte und aleicht [la wird in fie hineingayoffen, als nad) | : BIER j ' 
| Berläute Soc. Kiedr. Catuf, | 14 Me 10 Wind......0.31-0.32 * 0.38-0.37 | worden find, eine befonbere — Cleveland, T. * in Haft nahm, Sie aaben Bi dem Urteil der Aerzte und des Bas) Mander Brief wird mur 
ıdimer. Soiobuitning.. 23 art ade aaa SO ao na, uslhreiben kann. Dadurch daß die) _ Berivundet (Brad unbeitimmt) | als George Temple, 19 Jahr "a Iders oßne Lebensgefahr möglich ift, | minutenlang mit Tinte, aber ein Le⸗ 
IB „Sneum: Rest. | een En au, nes 05-8 | Stabi biefe Gäufnfgeine zu iR. Rn Normoral red A. Macılet, Und Joe Mines, 16 Jahre alt, und | Jeder Mann oder jebe Frau, die Yut« | Ben lang mit Tränen beneht 
— — — JD4 8 ‚erlaffenen Zahlungäurteilen ftems | Sicrsin  oR; no = |: er ‚ | 5 er 
|Lommonmw, Gbilo 1012 | BAMA oreeuenennen. 0.280,52 0.310.339 | ö Orhlofd, Wis.; Gemeine Anthony E. | ihre 9 : | fauft, in der Rüben, Steine | ; z ß 
|Si 5 107% | Scmaiz (beiten ansgelnffened)— |beit und fich ala Schuldner bekennt, |Kilein, Shiengo Heights, ZIT.; ng Adreffe mit 1819 —— Gegenftände eingemengt Bir ihmeidheln uns, einem 
au | Du Papıertdatein.....0.23- 0.30 rn 1 fan fie diefe Steuer ausfchreibei, — Wadena, Minn. | F ean. find um dad Gewicht zu erhöhen großen Manne zu gleichen, wen wie 
Standard, ein ——— deren Höhe ben Betrag der ausge, Vermipt im ampf — Gemeine Cli- — Er 22 en ‚eine jeiner Ehwäcden befi 
Sc Ta 7 027-028 0.80-0.85 ——— Barden entfbredhen |ber Bi Zurhan, Navonce, Neb.; Euos| — Inangenehm. — Abt Xaae rd fefigenommen und an unferen | — 
05 |_ Schmalzeriag-— \ |tmird, Mie Ad Richert außführte |E. Sragier, South York, Ark; John E. | hing nach Neujah —— 09° | Pranger gejtellt. Dann wird ihr bie) Verfhloffene Menfhen find 
55%: | Beim Bhutd........0.24 -0.25 0.25 -OBIW| — Johnſon, La Croſſe, Wis.; Edward T. eujahr treff ich den al- Zutter feſt auf den Kopf gepreßt und deshalb ſo ſchwer zugänglich weil ſie 
Komöle, in Bücien— _ | wird der Stadtrat im Anfang näch: | Xaracen, Stawlin, Dich. ‚ten Blaafe auf ber Marimilian: If) gfeibt fie auf dem Plahe ftehen, Diß ‚innen den Schlüffel fteden ließen. 
374, | WokBdt, Bin arena 0 DOSE ‚ hen Jahres wiſſen. —* große Ver⸗ Aus der Nachmittagsliſte. ſtraße. „Proſt Neujahr!“ ſchrei' ich die ganze Butter von der Sonne auf⸗ 
| Eat „urn DA DEE | Dinblichteiten er auf biefe Weite ein: | u —_ siorporal Williant Kadı | ihm ſchon von weiten entgegen. Er !yetaut if. Die Hunde mögen fie ber! Man jagt immer: „Alug 
| Vaumwoltinnendl— | gegangen it, und danad) bie Höhe n Sildrethb, con, fan: Gemeine W brummelt irgend etwas Unfreundli— ſed d das Volt may fie mit alien mie der Tag“, und doch ijt die Nadık 
DEI sunsnorennennen BOT 0 BT. | Der Steuer feſtſetzen Ohne dieſes on Hildreth, Xxeon, Kan.; tere Wi ine i b N eden un ( g en ien. [ elü —8 
DÜltel eesenaneneeenanr 0.6073 0.76. | “ i liam Wolford Beyer, Detroit, Mich.; er m ben Bart, und dann ſchleichen Schimpfwörtern belegen, die ihm ein⸗ die klüger — denn ſie iſt keines 
Junghühner — | Gefeg und Sonbderfteuer würde die | Samuel ®. Britton, Sazot, WM. Va.: Mir zufammen weiter dahin, Der alte Y ausgefebt, daß dabei Gott |Menichen Freund! 
= BiB 3 Bund... 0.250313 0.350.359) Stabt jegt nicht aus noch ein wilfen. | Seorge William Huber, Minneapolis, Blaaie aber ift i üb fallen, vorausgejeht, Ze nn ialite Menidh 
4 bis 5 Pfund. ....... 0.33—0.34 0.350.339 Die drei Merkii d its | Mim.: Xofeph Kohn Sozlosti Grand aaje aber tft in ganz übler Laune ; ber König und andere nicht beleidigt | ‚Der genta te en fragt 
Haͤhne — ...0O. 20-0.27 0.25—0.32 Kim F —— mut Mn Ravids ich ‚x Selbert m ober und nurrt und brummt immerfort. | werben Iſt die Witterung talt, dann nicht, ob er in die Welt paßt, jondern 
> 2 * * 14 y no nm ’ 8 2 * * * 2 | . — ae 
— ae mit 65 Semmen, AN | Gentealia, Stan.: George Bidet, Xones, Endlich wird er deutlicher und jam: | yyird vor den Schuldigen ein euer ob die Welt in ihn paht — umd fehl 
Lohnerhöhung der Bergleute. | DO: boro, Art.; Henzh_Ro enzweig, Morlen, mert: „Am Silvefterabend hat mir angezündet, und jeder mag fie anfes er, daß dies nicht der all ift, jo 
Calumet, Mich., 18. Sept. Zehn: | Straßenbahnen follen zahlen. Mid; Williem Schaefer, Belkin, J.; der alte Sanitätsrat Mayer jeden Gen. Jede Frau und jeder Dann, der jagt er gelaffen: „Dann mag jie 
Tropfen Altchol jtrengften unter: f le &i i draußen bleiben.“ 
\ * faule Eier verfauft hat, wird an ben . 
ie 6 i s dauer von Siaub⸗ 
Schandpfahl gebunden. Die Eier Die Leb en 


tauſend Angeftellte der Calumet &| Ebenfalls auf Empfehiung bed | Zar! Sem) dien, Geh, Cie; 
Hecln Mining Company werben, |finangausichuffes wurde ber Korpo: | vum ihpieton. Siam Aye Mrikur'T0gt; und von bem Augenblid an — 
mie heute befannt gemacht imurbe, | tationtarmwalt angetoiefen, bon ben ML; 6 men ich auch von Befannten treffe, — | 
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* Henry Ohms, Milan, Ill.; Grover C. 
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Paldivin Locamotide 
Baltimore & Dbio...crureeu. 
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Ghicago, Wilm,. & Et. Ranl 49 
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Grucible Steel. ..ooonnoeneree 64% 
General Motors 1 
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einen Lohnzufchlag don 30 Prozent | 
bom 1. Ditober ab erhalten. Dem: | 
nach wird danı ber Mindeftlohn der 
Bergleute $4.80 per Tag betragen, 
und ber ber Trammfahrer. $4.16. 


Etraßenbahngefelichaften $250,000 
einzutreiben, bie fie der Stadt feit 
zwei Jahren für Reinigung ihrer 
Babnbetten fchulden, fich aber zu be- 
jablen mweigern, ba fie angeblich eine 


Reid, Evansville, Xnd.; Earl R. Nidd, 
Salt Late City, Utab; Wendel U. Roh, 
Appleton, Minn.; James Zafet, 1831 
S. Laflin Str., Chicago, Ill.; Jeſſe S. 
Simmons, Armada, Arke; James Spen⸗ 
cer, Fenwick, W. Va.; Heurh J. Sleel, 


jeder brüllt mir „Proſt!“ entgegen!“ 

— Die feine Familie. — „Ihre 
Tochter heikt Mila? Woher kommt 
benn der Name?"— Von Mali, mir 
bams nur um’fehrt!“ 


aber erhält die Straßenjugend, die fie 
dann auf den Miffetäter jchleudern 
möge, um da8 Volt zu beluftigen. 
Doc ift e8 verboten, mit anderen Ges 
genftänden zu werfen, ald mit ben 
faulen Eiern.“ 


arbeitern fann durch —— 
mechaniſcher Staubſaugung um 
12 Jahre verlängeri werden. 


Leſet die „So 
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Nuſer Hausgarten in 


1918. 
Bon 5. 5. Maienaers, 
LXRX. 


Der Erreger der Knollenfäule 


Rt Kartoffeln dringt dur dasWur- | 


zelſyſtem in die Pflanze ein. Sobald 
aber erſt einmal die Haarwürzelchen 
und bie fleineren Nebenmurzeln der | 
Kartoffel dur den pilzlichen Erre- 

ger ber Knollenfäule zerftört find, ! 
paßt fich die ganze Pflanze den ver- 

anderten Verhältnifien an, d. h., da: 

Vahstum bes Kartoffeltrautes hört ı 
Kun auf, während bie Pflanze die ge- | 
famte, ihr noch verbliebene Eneraie | 
darauf verwendet, ein neuc, voll-' 
fommenes Wurzelinitem tmieber zul 
bilden. Uber leider begnünt der 

pilzlihe Erreger der Knollenfäule | 
fi nicht damit, nur die Haar= und 
Nebenwürzelcen der Kartoffelpflan- | 
zen zu vernichten, fonberen er bringt | 
au in die Hauptwurzeln ein, ver=-! 
nichtet die Pflanzengemwebe und blot- | 
fiert die wajferführenden Gefähe in | 
der Pflanze. Dieies Verfrüppeln und | 
Vernichten des Wurzelfnitemes hat | 
ein rapide, vorzeitiges Abjterben der | 
ganzen Kartoffelpflanzen zur Folge. | 
Snbeifen zeigen der Stengel und die; 
ganzen oberirtijchen Teile der Kar-| 


toffelpflange nur wenige oder garı 


feine Srankheitsanzeichen, bis die heit. Zunächſt jollten nur die äußer- | 


ben der Krankheit vernich: | 


Pflanze, 
iet, ſchließlich vollſtändig in ſich zu— 
ſammenbricht. Dann aber entwiceln 
ſich auch zahlreiche Pilzſporen auf 
den verweltten oberirdiſchen Teilen 
der Kartoffelpflanze. 

Die Erkrankung und Infizierung 
der ſchon am Kartoffelſtrauch gebil— 
deten neuen Knollen erfolgt direkt | 
nach dem Abſterben des Wurzel: | 
ſyſtems. Der Pilz dringt nämlich bon | 
den zunäcdjt erfrantten Würzelchen | 
und Wurzeln in die tnollentragenden | 
Pilanzenteile und von diefen au in 
die neugebildeten Knollen 
Naddem der Pilz ji eine kurze 
GStrede in die junge Kartoffeltnolle 
bineingearbeitet hat, läßt er ganz be: | 
deutend in feiner regen, zeritörenden | 
Zätiofeit nad. So fommt es, day 
man gewöhnlich zur Zeit des Aus: 
machens ber SKartoffelfnollen ven 
Pilz nicht weiter als einen viertel bis 
einen halben Zoll in die Kinollen hin 
ein eingedrungen findet. Nur bei zar: | 
teren und empfinblicheren Kartoffel: | 
jorten mag er bis zu einem Zoll und | 
mehr in die Knollen eingedrungen | 
fein. 
Aus dem vorher Geinaten erfen- | 


jeldit. | 





‚genten Refultate führen. 
‚diefer Methoden bejtht darin, daß bie | 
:Bflanzlartoffeln in eine Löfung ges! 


nn nennen — ne 


feln beobachtet worben; unter Ber | Aus 


wendung künſtlicher Reinkulturen 
des Pilzes konnte man dann aber 
nachweiſen, daß es ſich doch um 
nichts anderes als um die in Rede 
ſtehende Knollenfäule handelte, wenn 
auch in etwas abweichender Form. 
Nachdem unfere Pflanzenpatholo- 
gen einen Yufariumpilz al3 Erreger 
bon Mehltau im freien Felde und 
als die Urfache gleichzeitig einer inne- 
ten Infeltion der Snollen der Kar- 
toffeln erfannt hatten, wurde Teine 
Zeit verfäumt, den Fortfchritt dDiefer 
innerlihen Infizierung während ver 
Lagerung der Knollen genau zu ftu- 
dieren. 3 ift feftgeitellt morben, 
daß in Form der fogenannten Trof- 


fenfäule die Krankheit die verhält- | 


nismäßig größten Fortichritte Bei 
hoher Temperatur 
beträchtliher Feuchtigkeit madht.. 
Aus diefem Grunde fann die Lager: 
ung der Kartoffelfnollen in warmen 


Kellern unter Wohnhäufern ficherlich | 


nicht empfoylen werben. Das gilt 
zur Vorbeuge eine3 rapiten Umfit- 
greifend etwaiger fogenannter Trot- 
tenfäule der Startoffeltnollen. 
Bebeutend wichtiger aber, meil es 
ji) hierbei ja um die Unterbrüdung 


und Erftidung der ganzen Krankheit | 


und gleichzeitig | 


SR ——— * Ye 


einem Toafte über den 
journaliſtiſchen Beruf. 


Auf dem unlängft in Goffau in der | 
Schweiz abgehaltenen „Dftjchmeizeris | 
ſchen Preßtag“ ſprach der Chefredal⸗ 
ieuer des St. Gallener Blaties „Die 
uſchweig einen Toaſt, der auch dies⸗ 
ſeits bes Weltmeeres gehört zu wer⸗ 
den verdient. Er ſagte: 

Halten wir ſtets hoch die Viel—⸗ 
ſeitigkeit unſeres Berufes. Der 
Joutnalismus der Gegenwart ver⸗ 
langt, daß der Schriftleiter 
| Blattes feine Aufmerkfamteit allen 
großen Zeitereigniffen und Zeitjtrö- 
| mungen zuende, taß er die Entwid: 
lung unjerer Kultur in allen ihren 
|Sıadien und Lebenzäußerungen ver= 


1 
' 


‘teil dor feine Lefergemeinde treten: 
zu können. Das bedingt die BVieljei- 
tigfeit unferes Berufes, der menig | 


| 
I 


| fen wir nicht ainfeitig auf ein einziges 
| Gebiet uns verlieren und in ber 
| Pflege desjelben aufgehen. Das gilt 


au vom Gebiete der Parteipolitif, 


handelt, iſt die richtige Yuswapl und Die nur einen Zeil, nur einen Zweig 


:Zehandlung der Pflanztartoffeln ge: | 


rade im Hinblid auf die in Nete| 
ſtehende gefährliche Kartoffelkrant- 


lich geſundeſten und vollkommenſten 
Kartoffelknollen als Pflanzgut aus—⸗ 
geſucht und von vornherein geſondert 
gelagert werden. Durch Aufſchneiden 
it zu ermitteln, ob fich innerlich ir: | 


gendwelche Krankheitsſymptome der 


beſchriebenen Art bei den Knollen 
zeigen. Zeigt eine Knolle eine foge: | 
nannte flache Infizierung, fo ilt bie; 
erfrantte Stelle vor ter Verwendung 
als Pflanzgut fortzufchneiden. Ein! 
folhes Fortfchneiden kann erfolgen, | 
obne die Brauchbarkeit der Knolle al3 | 
Pflanzkartoffeln herabzuſetzen. Die 


Anwendung einer ſachgemäßen Des— 
infizierung vor Benutzung der Knol-⸗ 
len als Pflanzkartoffeln iſt außerdem 


noch am Platze. 

Für die De—sinfizierung des | 
Pflanzfartoffeln giebt es zwei Me: | 
ihoden, die beide zu einem befriebi= | 


Die älter: | 


legt werben, die aus einem Pfund | 


Formaldehhde (40-prozentig) und 30 | 
Gallonen Waſſer hergeſtellt iſt Man 
läßt die Pflanzkartoffeln in Diefer | 
Löfung anderthalb Stunden Iiegen. | 


Ein über zwet Stunden hinaus fid) | 


nen wir Zar, baß e8 fid) bei der in etfiredendes Liegenlafjen der Anol- | 


Rede jtehenden Sinolienfäule um eine 
Krankheit handelt, bei der die junger, 
neugebilbeien SKartoffelfnollen zu: | 
nähft in ihrem Innern desinfiziert | 
find: Dieje Infektion der neuen 
Knollen mag jo unbedeutend fein, | 
daß der Laie fie überhaupt nicht | 
wahrnimmt; fie aubert fich dann nur | 
in einer jehr flach fich eritredenden, | 
ieichten Gelbfärbung der Gewebe in! 
der Knolle an dem Ende, imo bie- 


jelbe am SKartoffelftengel haftet, |don Formaldehydegas. 


Der ie tritt jehr ftarf und ausge- | 


Iprodhen zutage, und dann beiteht sie abjäließenden 


in einer ausgeiprochenen Schwarz: 


färbung der Geivebe der Kartoffel: 
Inollen bi3 zu einer Tiefe von einen 
Zol in die Krolie hinein oder dur 
bie» ganze Knolle hindurch. Wei der | 
aeihlilderten, jehr leichten und ober: | 
Hächlichen Infizierung kann der pilz: | 
liche Erreger der Krankheit nur durd; | 
genaue Unterfuhung mit dem Mi: | 
froffop nachgewiefen werben, oder, | 


“noch beifer, dur die fünftliche Her= | 


aus | 


anzühtung von Pilzkulturen | 
Sm | 


ſolchen verſeuchten Knollen. 

übrigen mag die innere Infektion 
ſehr ausgeſprochen ſein und dennoch 
in feiner Weile das normale Aus: | 
feben der Oberfläche der Kartoffel: | 
Inolle jtören; auch feht die Anfizie= | 
rung dann durchaus nicht die Halt: | 
barkeit der Knollen bei richtiger Auf: | 
bewahrung herab. E3 handelt fi! 
dann vielmehr bei der richtigen und | 
geeigneten Lagerung der Kartoffel: | 
inollen nur um eine jogenannte in= | 
nere jchlafende oder untäsige Infek= | 
tion. Da die Krankheit dann mei= | 
jten3 überhaupt nicht erfannt wird 
und bie betreffenden Knollen einfach | 
als Pilanzkartoffeln zum größeren | 
ober Tleineren Teile wieder Vermwen- | 
dung finden, liegt in ver Möglichkeit | 
des Vorfommens des’ bejchriebenen | 
Ihlafenden Stabiums des Krant- | 
heitäerreger8 bie allergrößte Gefahr | 
für die MWeiterverbreitung der Kranf: | 


| wirtichaftlichen 


|zuräudern, der 1000 Kubitfuß arof 


!len in der Zöfung würde bie Brauch⸗ 
barkeit als Pflanzkartoffeln herab⸗ 
mindern. 


Eine nur eine halbe 
Stunde hindurch währende Desinfi- 


zierung genügt ſchon, ſolange es ſich 
nicht etwa auch um die Vernichtung 
der 
ober der jogenannten Rofettenfrant: | 


Erreger des Sartoffelfchorfes | 
beit handelt. 


Diel leiter und fchneller —— 


die Desinfizierung durch Anwendung 


Dieſe Me— 
thode kann nur in einem gut luftdicht 
Raume ausgeführt | 
Nah Angaben der land: 
Verſuchsſtation in 
Ohio erfolgt dieſe Ausräucherungs- 
methode, die für Kartoffelknollen, ge-⸗ 
trocknete Zwiebeln uſw. verwendet 
werden kann, um paraſitiſche Pilze 
und Inſekten zu töten, folgenderma⸗ 
ben: | 

Die in einem aut Iuftdichten Raus | 


werden. 


Ime offen ftehenden oder liegenden | 


Sinollen werben ausgeräuchert, indem | 
man zunädft das flüffige 40=progen: | 
tige Formaldehyde in eine flache, 
Schüſſel Shüttet. Dann fegt man! 
diefer Flüffigkeit noch übermangan: | 
faured Kali (Potaffium permanga: | 
nate) zu. 
Formaldebyde und 23 
manganfaures Kali nimmt. Diefe 
Menge genügt, um einen Raum aus- 


und voller Zattentörbe oder Geitelle | 
ft, auf denen bie Knollen Ttegen. 


dem erjten gegoffen bat, verläßt man | 


ichleunigft den nun bicht 
Ihließenden Raum. 
24 bis 48 Stunden dicht abgefchloi- 
jen und läßt in diefer Zeit die Gafe 
ihre reinigende Wirkung verrichten. 
.—— 


Künitler-Lannen. 


Der holländiihe Maler Korneltius 


Die Miihung erfolgt in! Hi 

— — nr ige Waffe fie flug. 

dem Berhältnifje, daß man 3 Pfund | — ———— * | 
Unzen über- | fonjtatiere id), daß gerade die perfüns | 


abzu= | 


Man hält ihn; umd darf es nicht geben! 


beit. | Rettel verfiel auf ben munberlichen | 


unferer Qätigkeit darftelt. Wir find 
feine Parteifefretäre, wir find Jours> 
naliften, und Sournalift jein heißt, 
allen Aufgaben eines Togesſchrift— 
ſtellers leben. Die Parteipolitik für 
ſich allein iſt Handwerk, die Jour— 
naliſtik aber iſt Kunſt, Kunſt in der 


Erfaſſung und Wertung der Tageser— 


eigniſſe nach ihrer Bedeutung, Kunſt 
in der Unterſcheidung des Weſentlichen 
ben Unmefentlihen, Kunſt in der 
Raſchheit und Richtigkeit der Auffaſ— 
ſung der Dinge, Kunſt in der feinen 


Moſaik der Zuſammenſtellung eines 
Blattes. Das alles ſind durchaus keine 


Kleinigleiten, das hat ſeine Bedeutung 
und ſeinen Wert für das geiſtige Le— 
ben von Tauſenden; denn das Bureau 
des Journaliften folte eine Werkitatt | 
des Geijtes fein, aus melder das 
Blatt hervorgeht, fo wie der zündende 
Funte aus der Efje fteigt. Eifern wir 
diefem Siele zu, e5 muß unfer hohes 
deal bedeuten. 

Bewahren wir fodann die Hoch: 
berzigteit unferes Berufes. Uns allen, 
war und ijt unfer Beruf die Crfülz! 
lung eines Xebensibeals, einer Dife| 
jton, einer Xebensaufgabe. Wie zu! 
heiligen Höhen haben wir einjt in! 
jungen Tagen emporgejhaut zu den! 
Männern, die vor und bie Feder ges| 
führt baben im Kampfe der Tages: | 
meinungen, im politifhen Cchrift: 
tum, ım lJiterarifhen Wirken und! 
Schaffen unferes Landes. CS find! 
behre Beifpiese unter ihnen, denen 
wir nadeifern dürfen. Die Erinne: 
zung an unfer eigenes beihes Geh: 
nen nach der Gralsburg des Sourna= 
liömus fol uns davon abhalten, von 
dem legtern jemals zu gering zu ben: | 


| fen oder nicht au in allen unfern| 


Mitarbeitern das Hohe Denken und 
Etreben bei allen literarifchen Ar- 
beiten vorauszufegen. Gelbjt ber 
„Dichterling“, der fonft auf der Re— 
daltionsftude nicht befonders Hoch ge: 
wertet wird, im Orunde genommen | 
ift aud) er ein Höhenmwanderer, der! 
etwas der Menſchheit jagen möchte, 
was als glühender Funlke in ſeiner 
Seele brennt. Und iſt die Form auch 
manchmal unbeholfen, das Versmaß 
holpexig, der Reim entſetzlich: nicht 
das wollen wir ſehen, ſondern uns be⸗ 
wußt bleiben, daß auch in dieſem 
Manne etwas lebt, was ihn unſeren 
Beruf wie ein Heiligtum verehren 
läßt. Hochherzigkeit bedingt ſodann, 
daß ber perſönlich verleßende Ton 
aus unſerer Preſſe verſchwinde, das 
Ertreben, dem grundfäßlichen Geaner | 
perfönlig wehe zu tun, ihn zu trefs| 





| fen und zu verwunden, Solde Wunz 


den brennen oft lange, weil eine gifs| 
Mit Freuden | 


liche Stenntnis und Kameradſchaftlich- 
feit unjerer Mitglieder vieles dazu | 
beigetragen bat, um den Ton in unfes, 


| rer Preife zu verfeinern. Sch rechne 
| dad unjerem Berbande zum Verdiens 


Sobald man das Iehte Chemital zu! fie an. 


Die Ablehnung des rüden, | 
perſönlichen Tons ift nicht gleichbebeus | 
Ausſchaltung des 
Das ſoll 
Nein, 
die Funken ſollen nur ſtieben und die 
Geiſter für Grundſätze und Weltan-— 
ſchauungen ſich entflammen, wenn 
nur die Rüſtung im Kampfe blank 
bleibt. Es ſtände böſe um uns, wenn 
| wir feine Prinzipien mehr hätten, die 
| des Kampfes wert wären. 


itend mit einer 
ı grundfäßlichen Kampfes, 


— m — — — 


— — — — — 


eines 


folge, daß er die ganze Zeit innerlich J 
miterlebe und geiſtig analyſiere, um J 
mit einem einigermaßen gereiften Ur⸗ 


andere gleichtommen. Um dieſen An⸗9 


forderungen gewachſen zu ſein, dür⸗ Hi 


Bei nicht richtiger Lagerung der | Gedanten, die Schatten mit ber rech- | 


Kartoffeln dagegen wird der pilzliche | 
Erreger der Trodenfäule bald jehr | 
lebhaft und tätig. Er bewirkt dann, | 
dag ein jehr großer Prozentjah ber | 
Kartoffeln durh die jogenannte | 
Trodenfäule vernichtet wird. Diefe | 
Yaule ift ein ganz ungewöhnlicher | 
Zujtand der Knollen, in dem fie mes | 
der als Futter noch als Pflanzgut | 
mehr veriwendet werben fünnen. | 

Aus den gemahten Angaben er: | 
jehen wir mit überzeugender Klar⸗ 
heit, daß es für den Kartoffelzüchter 
darauf ankommt, klar zu erkennen, 


| 
| 
ai Dun m ie | 
ten, die Tichter mit der Iinfen Hand) |< Vur dieſen Hund iſt geſorgt. 
zu malen, und hat fein ganzes Leben] In Spokane, Waih., ijt dieſer 
liang an dieſer Grille feſtgehalten. Tage ein Teſtament von Frau) 
Arnold Gelder trug die Farben mit Quinch Burgeß zur Beſtätigung 
den Fingern auf. 
maler Eſte von March mußte ſich für ihren Hund beſtimmt hat, „da⸗ 
jedesmal, ehe er an ſeine Arbeit ging, mit er drei Mahlzeiten täglich, ein 
durch einen Sturmmarſch auf der Bett und ein Bad erhalten kann.“ 
Trommel in Stimmung bringen. Der Sie hat weiter beſtimmt, daß das 
Geſchichtsmaler Dalmont beſchäftigte Tier nach ſeinem Tode in einem 
ſich in ſeinen Mußeſtunden mit „ſchönen Sarge“ neben ihr begra— 
Wahrſagerei und Wunderkuren, ben und das Hundegrab ſorgfältig 
Ludwig von Deyſter mit Geigenbau bepflanzt werden ſoll. 
und Uhrmacherei. Von Baglioni 
wird erzählt, daß er in ſeinem Ate- 


Der Schlachten- eingereicht worden, worin ſie 31000 4 


Doppelle S. & H.“ Grüne Slamps 
jeden Vormittag. 


Laden Ichlieht Donnerstags um 6 LH 


Helft Gasmasten machen. Bringt Eure Pfirfichkerne hierher. 


ER 


MILWAUKEEAVE. 
AT PAULINA ST. 


III il! 
7 


! Hull hi il 
C & 


mil 


Donnerstag — Freitag — Samdta * 


Etwa eine Viertelmillion Dollars wert der neueſten und feinſten Herbſt— 


S8UITSE 


Kleidungsſtücke in unſeren beiden Läden ausgeſtellt — zu Preiſen, die unſeren Ruf als den idealen 
Einkaufsplatz für alle ſparſamen Damen rechtfertigen. Kaufen Sie feinen Suit, Mantel oder Kleid, 
ehe Sie jehen, was wir offerieren. — Doppelte „S. & 5.“ grüne Stamps am Vormittag. 


Bon den billigften bis zu den feinften. Jede neue Mode und jeder belichte Stoff ift vertreten. Men's 
Wear Serge — Velour — Broadeloth — Silverton ete. 


19.50 25.00 29.50 35.00 47.50 75.00 


Spezielle Herbiteröffnungs-Preiie 


Handgeichneidert aus Jerſey, Trieolette, Serge und Satin — in einer fait endIofen Auswahl ber neues 
ten Moden. Eine elegantere Auswahl von neuen Herbjtkleidern wurde jelten zu ſolch wohfeilen Preiſen 


‚Kleider=19.99 22,50 25.00 29.50 35.00 49.50 


Mantel 


Pelze —V eh Su, 
Mäntel 


Schwarze und Tanpe Mandurian 
Wolf Scarfs, zu 
Echte Wolf- und Fuchs-Scarfs, zu — 
uud Kragen nen ten 838. 50 
Hudion Scal Muffs zu $19.90; — japaniſche Mink Muffs zu .................... 59.90 
Weiche Nerz Halzpelze, jchon zum Breife von 525.00 


| Eine jpezielle Herabjesung von 10% an allen am Eröffnungstage gefanften Belziwaaren. 
Schöne Mustrat Män-| Hudfon Seal oder Mimt| Rinder-Mänte Ganz 


— M⸗ * od jhönen neuen Modellen 
alle 48 Zoll lang ae Mäntel, „volle Länge, brauß — jede twünjchensiverte Farbe iit vertreten. 
ipezielle Herbit-Eröffnung, 


Herbſt⸗Eröffnuuͤgspreis 
5225.00 


\ 

ungewöhnlihe Griparniiie in 
f für Schulges 

tel. al > Spezieller 

aus feinen Fyellen gemadt ; || 


Aus⸗ 8 1 2950 Aus⸗ 
wahl zu 


wahl zu 


— — — — — — nn Du 


9—10 Borm. | 10—11 Born. '11—12 Mittags || 2—3 Nadnt, 3 Nachm. 


und || Damen- Sceidene 


Serge 


Kleider 


| az j a. Haus 
Neue Herbſt Kinder— Seide⸗, Poplin⸗ und I Tu 


——— Maä t Serge: | md junge Mädchen⸗ 
anten Stirts | Mäntel 


Roplin: 
leid 
o I Il 
* ei er || Größen 8 bis 14, follz |) Br.’ Rn — 
ten 815.00 ſein; Werte bis zu $7.00; | Gute Herbitmodelle — || Werte bis zu $25.00; |) 


Werte bis zu $15.00, || I ute Se | | 
Ihre Auswahl zu Ihre Auswahl, Ihre Auswahl, plüſchbeſ.; Auswahl zu) Ihre Auswahl Il 
i | | Hl 


_$7.90 89.90 53.90 89.90 $13.90| 
Große Herbit: 
Ansiichung 


prächtiger 


Nerbil- Inbwaren 


Wir Inden Sie. zum Bejud ein 
und erjuchen Sie, unjerer Ausitel- 
lung von Herbithüten einige Angen- 
bie zu widmen. Das Schönste und || £- 
(Kleganteite, das wir jemals gezeigt | yücıc. 
haben. sHitte fiir jede Gelegenheit, | 
für jedes Koftiim, für jede Dame. 
Die Koften der Materialien in Bes — 
teacht gezogen, ift ihr Breis ein Tchr | nn reden oı 
mäßiger zu nennen. . 


Pnby- 


Ihre Auswahl 


12.6) 


| 
I 


Dieter 86.00 Damenſchuh 
fommt zum Werfauf als eine 
Spezlalität für unfere Herbits 
Eröffnung; er ift aus bavann-» 
braunen Koltifin nentact, das 
dauerhafter ilt als Bici 
Galiffin. Diefer Eoub fommt 
mit boben oder niedrigen Ab— 
fügen md ift hober Schnitt mit 
Schnüren; 86 
Yyert; am 
Donnerstag 


Hadanadraune Kid Tamen- 
fhube mit braunen dazır palf. 
Tuchobeiteil, bober Schmitt md 


tar Ylbfäge, regul, 82 98 

34. 00 Werte, zu de 
anten, 

titin ac 


Sohlen 


Bo Mädchenſchuüßge, ans 
— — weichen Galli und & 
” € inachi it wansledernen 
Abſätzen. In Knövpffafſon. 
das Paar zu $1.98 ımd 
Ruagabenſchuhe, aus guter Qualität Galtifin nemadıt, in Anöpfe 
| amd Bucher gaflons, mit nansledernen Zohlen md NLbtaten, 
|) Diefe Schuhe jind einfah und beanem für harten A 
|| tagSgebrauch,. $5.00 Iserte; das Taar 31 


ı8- 


I} 

Zur Rnaben 
Triannelette Nompers für Ana- J Fels Naphtha od. P. & G. Jvory 
ben, Gröhen 2 bis 6 Jahre; ſchön Seife, 5 Stücke an 1 Kun— 6c 


vergleichen Sie mit Preiſen anderswo. 
wild ı 


10e 


186 | Sim 
16e 


Einmachzwiebeln, 


Hebe Brand, das neue 
produft, 6 Büchſen an einen 
Kunden, hohe Büchſe zu.. .. 


Swifts Pride Waſchpulver, 
großes Palet 4 

Friſch gebacene Fig Bars, 
Pfund 

Friſch gebackenes Graham od. 
Roggenbrot, Laib 

Hewet Br. Bohnen und 
S eck, Büchſe 

Campbells Tomato- Suppe — 
8 Vüchfen an einen Kunden, 
Is 


10 Bfd. an Jeden, PF., 


5 fund 14c; 
feine  hieiige 
saoare; Mund su 10c — 
> Pfund für 


2 
Liköre 
1 
Bonde, 
VPennfylvania 
Wbisfch, Gallone ... 


Dualer Ridge Wpisten, 


Gier, feine „Gountry candich"’— 


I 
2 Dukend an einen Kunden, 45€ | 


offortiert geftreift, gu tgemact d. || den, Stücd 
guem Flanneleite, ſehr de Soaiti Br. friſch geröſteter 18 
DER a as I staytee, eh c 
Ginzeine Anadenhoien, fhwere || Wihitefleid Br. zartes Yield 12e | 
ncne Herbititoffe, extra gut nes | Corn, die Wiüchie ., | 
macht, Bröhen von 6 bis 16 Jahr || Weiner Mlasta roja Yadıs, 
ren; ein crira guter 1 00! ‚e Vüchfe 
Nert zu . 1 Fri nerdfteter Santos Wen | 
j I berry stafiee, vas Ylund 1 | 
Gorbursn Annbenenzüge, Tom- || zu C 
nn Tuder mit Norfolt ce || Feine feine weine Naup. 2 | 
— — Farben blau, || Yosnen, fund... C 
Ioplarbig, braun, gr 83 59 FZFelne gelbe Spiit Erbſen, 
und grau. Beſte Werte, ⸗ N fund 
Anabendrnien, helfe oder dunffe |  Energn, die modernen Wafihtab- | 
Farben md lange Mermel, bover || letten, mahen den Waſchtag 120 
Kragen; neue Herbſfiſtoffe: GHröz || leicht, das Palet 


Trend volle Quartflaſche 
Ansgeiuchter mild curcd 48e Jamaica 


hen 6 bis 15; fo lange fie * 
Frühſtücks⸗Speck, Pfd. au. Flaſche 


vorhalten, zu 6c | 


ehl, Pfund 


5 Nachm. 


u. Corduroy⸗ 


Größen 2—5 J.; 


ſtrümpfe, hoch geſpleißt, doppelte 
JSohle, verſtärlte Ferſe und Ze— 
Mben, 


Rieſige Auswahl 
EEE 0 
moden; Herbſt-Eröffnungspreis 


Mäntel 


von Tuch» und 


525.00 


Neue Herbitmäntel, aus Velour oder Broad⸗ 
clotb, Plüfch- oder graue Pelz: 
529.50 


Tragen, jpez. Herbiteröffnung zu 
Mäntel ans jeden belichten Stoff, 


wundervolle Modelle ı. 37 50 
“ 


Farben, ſpez. 
Prächtige Mäntel aus be⸗ 
ſtem Stoff — 
einſchl. Sei⸗ 

denplüſch, zu 


847. 50 


Seide Boot nahtloſe Damen; 


Neue Herbſt⸗Schuhe Strümpfe — Unlerzeug elt. 


— 


Lisle Warter 


Top, — 


| fehwars, weiß md fanch 


|! Größen 4 biß 
| Buar 


und weiß mit ſchwarzer 
ı 


Fingerſpitzen, in ſchwar 


| nabtiofe Dameniwünpfe, 
I acjpleipt, 2 


| ftritinpfe, 


ann 
—— Farben. 


ſchwarz und weiß, Paar, 
o Iſtrümpfe 
9 Sohle 
Jſchwarz, weiß, grau und Palm 
Beach; Paar zu Ise, 
3 Vaar für 
Schnüre, hohe Lonis und Mili- 


ſpeziell, Paar.. 

Seide Fiber und merceriſierte 
och 
Sohle, ver 


350 


nainloie Männer- 
hoch geſpteißt. dopp. 
Ferſe und Zehen, in 


doppelte 
ſtärlte Ferſe und Zehen, 


Mercerii, 


Reine 


Caſhmere nahtt. Baby⸗ 
mit Seideferſe und 


Zehen, in ſchwarz und weiß, — 


BIC 

Weite Ghamviictte Tnmentandichube, in einſach weiß 
Rüdfeite, Saar zu »... 

Kanier ihtvere Mitancie Seidchandimune für Tamen, doppelte 


;, weiß, grau md Khampeigı, 


1 2 Glafvs; das Paar zu J 


das 
Gröhen bis 


| 8. Reguläre $2.00 Werte. Cpeziell, das Paar s1 19 || 
I . | 


weetwoud Whisfen, „bottich im || 


volles Quart 92.19) 
62 
51.69 
Rum — vie 81.59 


; innen weich gefliett; 


Friſches loſes Leaf *2750 | 


| 


Trodene Zwiebeln, fanch hieiine, || 


Bevel 


Kommen Sie, ſuchen Sie Ihre Waaren aus und ſparen Sie, an den unten angeführten Artikeln. Leſen Sie und Hi 


Geripyte banmwollene Leibchen oder Beinlleider für Tamen, 
alie Fallons Yeibben; bober oder niedriger 
Hals, Turze oder Leine Nermel, 
<tüd au .. 

love ESilf Leibhen für Damen, mit 
sn rofa oder weiß — reguläre $2,50 
ipezieit zu 


z 
Hocfeines Umterze 


fanch beitidter Front. 
Werte — 


am R 
Goloniag Stif Dreiier und dazu 
vaffendes Ebiffonier, folides Eichen 
bol,, biertelgefägt dencered, Golden 
sind, Top 1UX40 Yoll, frany, 
Plattenfviegel, 22x26 86 


groß, Kbiflonicer Top 18x22 Hu 


aroß, Spiegel 14xio ). 5 wo. 
1 $35.00 Wert, zu........ 22.05 
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> J — er 39c \ „ee nemahlenes Gerften- | 
—2 — —— Tier in Parma eines Tages ‚plöglid) | Daeskein Mittel gibt, ſich das l | 
Zum mindeften müffen wir diefe Ge- | don ber Gtaffelei aufiprang, in Bans Leben ‚zu verlängern, jo muß man 
wißheit haben, bevor twir die Knollen toffeln und Schlafrock nach Rom— nach Mitteln ſuchen, ſich die Zeit zu 
wieder auspflanzen. Beim Durch- reiſte, um dort eine Säule zu kopie— | verfürzen. | 
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ſchen, aufgeben, nur * wie der — 6 a | faufi und verfauft 
bar? * | Brot fönnte ich nicht eflen.“ — „So? ur: erſte Diener der Krone agt, Krone e Erma nungen er trone A 
fommen dort, wo der Pilz in die weißem Papier. Horace Marnet trug ns; mir ift un umgekehrt.“ ıP eußiſchen und Dynaſtie in Gefahr ſind? den bei den Junkern auf ſteinigen „K. W. K E MPF 
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I hurchpfeferte“ Auzfehen ber Kar⸗ kaufen will, erreicht fäneli feinen | . E38 North Hoyne Ave. teqt fahren zu laffen und das allge- zerihmetternde Niederlage des deut:| A, Holinger & Co. (Ine.) | AXeil if; mit der peintiatten Meint 
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Krone und Junker. L K aufma nn & Co 

| B 2 
Wells Str., zwiſchen Madiſon u. Monroe, 

Telephon: Franklin 5722. 
Offen täglich bis 6 Utzr abends.—Sonntags 
von 9 bis 12 Uhr mittags. 
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